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Register oder Verzelchnnft nothwendiger Sachen / so in
der gantzcer OeconoMia oder Haußbuch zu finvm

nach vem A°B.C°gejeM

A.

HitChatensteinworzu er dienet. ^95
^Achtsüsser/was es vor euten gewesen- 92
^ciiäc^Ai seyn kurtzeschwartze Moren. 8»

Ackerleute vnd Hirten sind die vornembsten Leute in Grie¬
chen Land gewesen. 9'

Ackerleute seyn zu Rom Kriegsbeute gewesen. iiiiä.

Ackerbaw vnd Viehezucht zu ehren ist vorzeiten nurVtehe
auffdie Müntze geschlagen worden. yr

Ackerleute seyn vor berümte Leute gehalten worden,
jkiä.

Ackerbaw ijt ein Christlicher Gewinn. iinä.
Ackerbaw macht weise vnd verständige Leute. idiä.
Ackerbaw ttun^uzn linc ulul z 5e6<!it c^uoä Accesse, ilziä.

Ackerbaw jfi der Weißheit >BlUtfteund. idi
Ackerbaw das höchste ding in einer Statt. ibiä.

Ackerbaw vnter akleN Künsten die nöhtigste. ikiä.

Ackerbaw gibt Xeno^on drey Titul/ das schönste/^as be-
ste/vnd das lieblichste ding. 9 -

Ackerbaw ist eine Kunfi Geld zu erwerben. idiä.
Ackerbaw/wer davon geschrieben. 89

Ackerbaw ist einehrliche Christlicht Wahrung. 90

Ackerbaw haben die ^ömer hoch gehalten. ibiä.

Ackerbaw wird von gelehrten Leuten gerühmet vnd be¬
schrieben

Ackerbaw wird von Salomon vnd Strach seht gerühmet»

Ackerbaw istvonSabario höher gebracht worden/als vott
IanovndNoa 91

Ackerbaw lehret einen Menschen drey ^ugenden. 92-

Ackerbaw gibt ein selig/ nutzlcch/vnd lustig Leben, ikiä
Ackerbaw erhalt einen Menschen in steter Vbung. »lzicl.

?lckerbaw wird von k4oraric, gelobet. 9l
Ackerbaw macht fröllche emüther.. 92

Ackerbaw wir Vom Syräch Cäp .7. vnd vom Cicerone in

vt^c.sehrgelobet.ilii6.Item/vom^u^uliiNo lib 8. äe
<Zettc5c.^. 9Z

Acker zur Eckersaat/wie der soll zugerichtet werden. 96
Ackerman soll die Zeit in acht haben/i oi.sollalles zu rechter

Zeit rhun/iKiä.Alles was er abhawet vnd einmacht/soll
er im abnehmenden Monden thun. lklä.

Ackerman soll die gewöhnliche FeyertaHe halten. t 04

Acker an der Farbe zu erkennen ob er gut. 108
A cket soll fleissig gearbeitet werden» nA
Ackerleutsind die Altvattergewesen. 90

Ackerleut sollen auch gUte Mionomi seyn. 91

AckerleUtL müssen Nichts auffschieben zu chutt. 97
Ackerman soll sein ein Wackermam 9/

Ackerleute genieine Regeln. 12?
Ackerleute halten viel davon/wenn derMondett vttter oder

vber der Erden ist. iz^

Acker so gut/wobey sie zuerkennen.

Acker so wassericht/muß mehrMlst haben /denneiN dür¬
rer.

Acker sobrag gelegen/ wie er widerumb soll zugerichtet
werden ^5

Acker zu arbeiten/daß er das ander Jahr wider trage.idl-j.
Wie viel er koste ibiä.

Acker/ wie vielmahl er Muß in Rocken gearbeitet werdem
249

Acker/im AckerkäuffeN soll mätt auffzwey ding achtung ge¬
ben. 107

Ackers jede art vnd natur.

Ackerba ist nötig zu treiben /9 ^.reitzet zur Tugend/ ist al¬
ten Leuten angenehm.

Ackerman soll mehr verkaussen/dan einkauffett/95 sollnicht

mehr Viehe halren als er ernehren kau- ss

Ackermsnn solle getrewe seyn/vnd sich der Gerechtigkeit
defleissigen/98 soll alles zu rechter Zeit thun. rot
soll >emem Gesinde vergönnen die gewchnliche Femt-
tage zuhalten.

Ackerman,der sein Feld wol bestellen will / worauffer säen
soll /^2 .soll fieissigeachtung auffdie außthejlung der E-
cker geben. ^

^ckermann/waser für Früchte zeugen soll. 149
Ackerman sollauff den äckern dieKlösser stejssig zerschlagen/

!59 soll gute vnd wol verwahrete Scheuren haben ' 160.
soll auch emen guren wohl verwahreten Kornboden

haben. >64

Ackerman soll für allen dingen äussviel guten Mist be¬
dacht feyn/zn.svll semenAcker recht vno wol arbeiten ib

alles zu rechrcr zeit thun/ -t-iä. vnd soll nicht schädliche
Thierm seinem Hose haben.

Ackernutzung / wie dieferner zu vermehren vnd zu bestel¬len.

^Qeon. wird zum armen Manne. s6z

Adler/ was er vor ein Vogcl/öi-.hac dreyerley ding an sich
zu betrachten. <5^

Adler wie mancherley.

Zldlerstein worzu er gut.
iani ^'.ueseNfang.

Äff/ woher er en Namen / vndwaßesfüreln^hier /

6O2.Uffen in Teutschland/ 602. wie sie gefangen wer¬
den.

Agele et / woher sie den Namen bekommen/ vnd was es
für em ^ ogel/625stllr die Eyer ^

Agelestet sind wercklich/ lernen allerley. jkiä»

Agelestersoem Balbirerzu Rom gehabt-
Agelester wie sie zu fangen. .

Agtsien wo er gut. 695
^glaus s'loptucküs, wie er gewesen. 95

Agrestvon vnreiffen Weinbeeren anzurjchte«. 27»
Aher wie sie zu fangen. 608

«!>hl woher er d<n Namen / vnd wo er am liebsten wohnet/

M ^ esihe alles vomAhl/ iM4S.Cap.fol °L6o. vnnv
66S

Ahle Vnd Harße seyn den Krebsen schädlich. 65-
Aletttwein zuzurichten 27 U
AlentwUrtzel einzumachen.

Alandwein gar gutzumachen / 275.dmet vor die Gifft/
ib.nimbtalleverstLpssung der Leber vnnd Wtiltzen wea.
278

Älatttweins Nutz/278, wozu er schädlich. ib.
Alandwurtzels Nutz.

Alandsassrs KrafftvNd Tugend. 278
Aland wird ttclemum genant/von derHelcnz. 27K

Knobloch/w?e er beschrieben wird. -zi
AlpsttiNwozuergut.

^lucc» eine art der NachtEulen. <ZZ5

^lex-inäri KlzAni Lucepkzlus i. wie es geartet gewesen.zzr.

^Icxanäcr Kiä?.nu8 hat einen grosses Hund gehabt/der ihm

aUß Albania geschickt worden. 47s
Allerley gute Weme werdennach Leipzig gebracht. 28^

295-

Allerley Gewächs zu giessen. 249

Allerley Wtldpret so gesalyen/ wie es zuzurichten sey„
7S-

oder Elsas un6e äican k 295

Alten haben jhr Getreide mit den Ochsen auß gedroschen.
>kz.

Alten / wie sie die Thier allerley Künste gelernet»
ZZ2

Alten/wie sie ihre Pferde geehret. zzK



Register.
Alte Teutschen / wk sie sich anffihre Rosse geschwungen / Awerhan wo her seyn Name,

haben sich deß Kriegs vnnd der Jagt befliessen.
347-

568

Amarellen einzumachen. 86

Ammarellen einzuzeugen. 214
^"marellen kern einzusetzen- 205

Ameissen in Latein/wo her sie ihren I^amen haben/ vnnd
wie ihrer so mancherley ist. 168.

Amelssensteins Tugend. 692

Ameissen haben ihre Feinde/als die Hüne? vnnd Specht.

Umeisftn/wie sie nach der meinnng^Motcliszu vertreiben.
,68

Ameissen/wie sieindie Btmstöcke kommen/vnd wie sie
darauß zu treiben. sz y

^mcr^tttus zur Jagt gebrauchen. 59z

Amme wird erseufft/so eitel Ohlrupen Lebern essen wollen,
656.

Amptmans Ampt in der Haußhaltung. 9

Ampt)) iannes vndWeibes haben die Alten eigentlich vn-

terschieden/:o2.. Weib solldas Gesinde speisenvnnd be-
wehren/ikiä Weibe hat einen schwachen Leib/))?ann
einen Starcken Lelb/ibt<j, Mann soll schassen/Weib be¬

wahren. ibicl.

Amptman soll Gottesfüchrtig seyn. ^ 9

Amptmann soll nüchtern seyn/ ibicj. soll seyn Register

fielssig halten/ lO.foll der erste deß Borgens auffftyn/
ilziö. soll sich mit gerreuengesindversehen/ ibiä. soll

das Feld zu rechter Zelt bestellen/ ibicl. soll dle Teiche

in guter Wartung halten / ibiä.soll de n Geholtze Nicht

schaden thun / ibicl. soll dem 1 iehe gnugFutrer ver¬
schaffen / iki6,solldie Dreschervlsitireniu Scheunen/
ibiä. soll in Kuchen vnnd Keller verschaffen nach Not-

turffc/ idiä soll achtungauffs Gebewde geben / -diä.

svll in die^). inckel schen/io.soll alle Zahr einmal Rech¬
nung chnn. n

Amptmann / wie er soll eingesetzt vnd geordnet werden.
idicl,

Amptschreibers Ampt. z 2.

AmbselnwassievorArt/ 619, wie man sie pseissen lehret.
6

Ambsel mit einem weissen Kop ffe. 6a8

Angelschnur/wie sie :n Nasser zu legen- 644

Angelhacken/wie sie zu machen. 646
Angelzeit/wenn sie angehet. 651
Amß/wie er gezeuget vud gebraucht wird. 2zs

Anschlag/was man zu B speisung / auch sonfien deß Ge¬

sindes auss den Forbergen ein Jahr lang haben muß.
!ZI

^mmiiu8^!l2zläus,wie man Hirschen eines Waldes soll

zusammen bringen/vnd woher die Jäger ihr Glück ha¬

ben. ^ 5Y2.Z9Z
^ppolloniuzl'kvanius soll allerVögelGeschrey haben ver¬

stehen können- 6z 8

/^ollomu5 schreibet von denen Leuten so Honig machen
können 5?z

dcwtA.rohresüsse Kirsche». 2IZ
Tugend. iz

vitN oder Brandtenwein / wie es zu brauchen
Zl.

^czuAm virz? wieder den Schlag zu machen- Zo
ein ander köstlich vir-e zu machen, z 1

Argwohn eines Giffrs auff dem Tisch probieren.
7^

^.ncs.uc 0 libiru vcl mgrczvc! fcemcllas Zencret.notario.
4?9-

^nltoreles WirdV0N verleget. 469

^.riüvrclcs erzehl?t vierley Art der Habichte. 611
Armen Mann zu machen. 84

Asche wie sie zum rüngen zu gebrauchen. 189

Aschen/was es vor Fische/ wo sie gefangen werden/ vnd
Wo her sie den Namen. 656

Aschenschmallz/wo zu es gut. iki6.
^toncssindzweyerley. 655
Amchwem zu machen/Item dessen gebrauch. -.82
Augen seyn böß zu cnr'.ren. z.zz
Augenwehe der Menschen vnd andererThier zn vertreiben.

^uZutii dXlari; Roß hat sich ntemandt als seinen Herm
reicen lassen. ^2

Mrcum vcUus^was es sey. 91

295

255

6ZZ
Awerhan wird beschrieben. ikiä'

Awerhan/wie er zl^schiessen. ibiä.
Awerhaneneinzutnach«n. 68

Awer-Ochse ein Grimmig Thier/6o^. woher erden Na«
men. ' ibiä.

^Uver-Ochsen/ wo sie gefunden werden/ikiä. Wie sie zu
fangen. ibid.

Awer-Ochsen können rohte färbe nicht sehen.
Awer-Ochsen vnd Llendw'.lpret anzurichten.

^t^^characher Ä?ein ist sehr gut.
^Bacchus der Heyden Weingott.

Bacchus wie er von Heyden ist gehalten worden/ vnnd

wieer von ihnen ist gemacht worden. 292

Bacchus erlaubet nur drey Becher Wein außzutrincken-
296

Baldrian in Fleischtopfs geworffen/ so wechst das Fleifch
allzusammen auffeinen Klumpff. 14

Blumen vud Krauter zn versetzen/ das sie gefüllet werden.
281.

Blume so Zwibel haben wann sie sollen versetzt werden.2OI

Mondschein in acht zn nehmen. ibiä.

Barben was es vor Fische/ vnnd wo sie sich auffhalten.
66z,

Barben wie sie recht zu sieden. ibiä.

Barben/wie vnd womit sie an derAngel zu fangen / 644.
66z.Rogen vngesund- 665

Barfüsser ^uhs zu machen. 85

Bars woher er den Namen / vnd wie mancherley sie seyn/
ii5.wleersichgegenandereFischestreubet.Viäc 507. c.
?6.

Baum in der Insel ?erra veralten einwohnern Wasser

gn'iggibt- ^ 107
Bauen wie das anzustellen^ ;2g

Bauholtz/werm das gut zu fellen. zoZ.zis

Bauren / woher sie es genommen/daß sie die Ochsenwik
Peutschen treiben zyz

Bauren in t er Schlesien/wie sie jhre Kyhe mesteu. 414
(Hauersleute sino selige Leute. 92

Bauersman soll allerley Werckzeug in seinem Hause ha¬
ben. ;i6

Beerwein zuzurichten

Beerwein worzu er schädlich 28;

Beckelfleisch wie das recht zu bereiten. zi7
Behr woher er den Namen bekommen / 5?Zwie<rsejne

kvLmcllam bezeugt/ ibiä.ist ein Starck Thier, ist emzor-
nig Thier. 594-

Behrcn was sie vor junge gebehren / ?9Z. wiesiesichim

Winter auffhalten ldici. wenn sie fett,59^- warumb sie
sich gern zun Bienen halten / ibici. stellen den Bienen

hefflig nach/vnd wie sie zu fangen.
Behren lernen allerley Künste/ 594. wiesieM Zehmen/

ivi^.seyn vnrühig / ibid. wie sie trincken /;94 wie sie
von Polacken gefangen werden/ibicl sind mit Hunden

zusangen / ibiä wie sie zu schlössen / ibiä.sind m Honig-

beuten zu fangen/;;)5. wie sie an Bäumen zu fangen/

5 95-wre sie vuter den Obstbanmen zn fangen /ibiä.wlesie
im Kasten zu fangen.

Behren/so weiß/wo die zu finden.

Behrm/wie laug sie schwanger gehet.
ist Blutdürstig-

Behrenfett/wozues dienstlich.

Behren Gall brauch/ibiä Gehirn gifftig.
Behrenhaut/ wozu sie zu gebrauchen.
Behrenhaupt ist schwach.

Behrenklauen/wie sie zuzurichten.
wie sie zu essen.

Bein so ins Hirschen Hertz wachst/worzu es gut.

jbicl.

jkic!.

jbill.

594
ibic!.

jbici.
tbiä.

67
594

Beißker was es vor Fische / vud wie sie sonsien genennet
werden. 656

eißkehr wo sie wohnen/vnnd wie sie zuzurichten, ^icl.
Beitzenbnrger Bier. 24

Benedicten wurtzel/wie sie zum Wein zu gebrauchen. 28z
Bernawischen Biqrsart. 2-

^ äume/so in die 2I einberge sollen gesetzt werden /Item /
warumb es geschehe. 264

Bäume/wie sie zuzcugen/,9O. wie sie fortzusetzen/
wenn sieverdorreu/wjejhnmzuhelssen 104. 206.2^.Bäume



Register.

Baume in sandichke Oerter zu setzen. 191

Bäume pfropffen/ daß sie lm ersten Jahr Früchte brin¬
gen. 197

Säume/ so gepfropffet/wie damit vmbzugehen. »98
2OO

Baumfalke zu machen.
599

BämnevndObst vor den Wurmen MdAmeissen zube-
wahren» 202

Bäume/wenn sie die Meißner versetzen. 191
Baume durch Stamme zu zeugen. 19

Baume zu zeugen durch allerley Kernen.
^ aume/wle sie sollen gesetzt/vnd wennsiefort gesetzt sol¬

len werden. ,9,

warumb man sie versetzen soll. 2Oo

die Zeit zu versetzen. ibid.
was sich außgraben vtid anders wohin versetzen lasset,
ibid.

dle Zeit zu versetzen. ibid.
d?e Weiß zuversetzen. l,oi

Blumenvnd Krauter zu setzen / daß sie gesüöet werden,
lbid.

Bäume lm vollen Mo".d gepfrofft / bringen groß Obst.
ly4

^aume die Schwulst zu vertreiben- 204.

Bämne haben eine sonderliche Kranckheit/ die Seyer ge¬
nant. 209

Baume/was )hr Leben. ;o6

Bäume vor Ne.'ffen / Ziegen vnnd tzasen zu bewahren.
205

Baum- / so von Zeigen beschelet/.wie zhnen Zu rathen.
lbld.

^?aume/ so vnsruchtbar/wie jhnen zu helffen. 204
Baume wol blüentzu machen. ibid.

Bäume/wie sie zu zeugen/ daß sie Obst Mit Rern vnd ohne
Kern bringen. 2.07

das Edelgestein darinn sey, 208. wie die zu warten 220

so er bezaubert/ wicjhm zu helffen. 206
Beuten zuzurichten / daß die Bienen gerne drinnen woh-

n:n/548'wenu ^ie in die Walde gemacht werden soll.

5^). Wie sie sonsten sollen recht gemacht werden,
ibid,

Beyfußbier zu machen. 24

Beyfußweln zu machen. 280

Beyenburgisch Bier. 24

Bezoardischer Stein/wozu er dienex. 44?
'?eln mit allerhand Farben zu färben. 704.

Bezoard/ ein Stein/ so den Hirschen in A»gen wachst/
wozu er dienlich. 44z

Biber oder Fischotter/woher er seinen Namen / vnd wo er

wohnet. z8z

B:bergejl/wozu es gut. lb.
Bthlweisen/wie diezuvertreiben. 294

Bienen/ woher sie genennet werden/527, wie sie arbeiten/
lbld. wer davon geschrieben/526. dieselben zuhalten

ist nützlich / derer Eygcnschassten vnnd Tugenden.
704 '

Bienen Tugend/ ist i. weise vnd verstandig/ 2. gerecht/

4. keusch/ 4- gütig/ 5. behertzt/ 6. sparsam, 102. Römer
haben Gläserne Bienkörbe gehabt/527. Wasserbienen/

wie sie gestalt. ibid.
Bey den Bienen wachsen Wurme/ 5z 1. können keinen

Stanck leiden/ 528. wo man sie halten soll/ 529. was

für Aräuter jhnen dienen/ 529. Lc szz. VnZiIius vom
Klee/ 5?z. vmb welche Baume sie gerne seyn/550. was

;hnen schadüch sey/529. szc>. hallen sich reinlich/sind
sehr zornig/ 428. leiden keusche Leute gern vmb sich /
ibid. sind gerne an der Sonnen/ibid. Man solle sie

Nicht fern vsm Wasser setzen/529, sie machen mit ih¬
rem Brodem inwendig den Stock warm/szi dieselben

m neue Körbe zu bringen/ 5z 5. was jhre Dpeiß vnnd

Trauet sey/zzz. dieselbe zu zeugen oder zu kauffen/s z4.

woher sie kommen sollen/nach vieler Gelehrten <?)?ey-

nung/sZ). sollen mit gutem Recht erkauffc werden/
wo man jhren Nutzen haben will/ ibid. dieselben zu er¬
kennen/ ob sie gesund oder kranck seyn/ ibid. sollen im
führen recht verwahret werden/5z6. Winterszelt die¬

selbe r.cht zu bewahr?n /5;4 daß sie im Winter nicht er-
sucken/ln. acht zu nehmen/ ibid. ob sie/ wenl?s schneyet/

sollen außgclajsm werden/ v'id wie es damit zu halten/
lbld sind mancherley Art/dieielbeauß bösen Stöcken

in guce zu versetzen/ 55t. 5Z2. wie sie recht zu war¬

ten seyn/n;. sollen kein Graß vor den Stöcken haben/»
ibld. Was in Fortsetzung derselben zu bedencken?

Hlstoria /.<iZ6. verlassen jhre alte Statte nicht gerne/

Hlstoria/ ibid. wie sie sich lm ersten Außflug verhal¬
ten/ ibid. wie man die besten:m Hausse erwehlen
könne/ zzs. sterben gerne ihres Wirths Todte nach/

ibid.wenn man sie speisen solle/554. Wennvndwie

man sie beschneiden solle/ibid. wenn sie versetzet wer¬

den/ wie es Anfangs damit zuhalten/ s z 7. dieselben
außzukundschaffcen / wo sie in hohlen Bäumen woh¬

nen / mercklichc Kunst/;bid. machen böß Honig lM
nasienSommer/ zz8. fliehen vor Katzenhaaren/ ibid.

Was sie für Feinde haben/ 5Z?° zz8. Was sie nicht

gern leiden / zz/. T^vrauß sie das Honig machen/
542. Wie sie ihreArbett außtheilen/ 542. Worauß
sie das Wachs machen / in gleichem die Brüt/ ibld°

sollm gegen die Sonne gesetzt werden/lbld. nehmen
das Wetter macht/ 46, richten sich nach dem Wm-

de/542. Sind zweyerley Art/ >44- arbeiten nichts

wann jhr König stirbt/ ibid. So sie kranck seynd/zu
recht zu bringen/lbcd. Weiser vnter den Bienen istem

Exempel der Qbrigkect/ 54;, Wie sie sich gegen ihre
Weiser verhalten / 544- Geben ein gut Exempel lm

Haußsiand/545- Sind sehr verständig/546. bleiben

deß Nachts nicht ausser dem Stock / ibio. wenn sie
Honig wircken/547- Wie sie ihre Schwermzeit ver¬
richten/ ibid. Wie in der Zeit deß Schwermenö mit

jhnen vmbzugehen/ ibld Wenn sie schwermen/ 547.
548. So sie ausser dem Stock sich anlegen/ wie sie
hinein zu bringen / . 48. Wenn sie schwermen wollen/

jhnen abzumercken/ 550, finden sich gern zum Hcoig
jn die Hauser/ 550, warum!) sie offl zmn schwermen ver¬
hindert werden/ibld ziehen bjßweitm auß dem Stock

zu schwermen/ vnd kehren wieder em / wie es damit zu
halten/ lbld. Wie sie auß holen Bäumen vnd Mauren

zu nehmen sind/551. so sieoffr schwermen/ werden sie

schwach/lbld.so sie zweene Schwerme zugleich lassen /
wie es damit zu halten. lbid.

Brenenstöcke zuzurichten/ daß sie gern drinne bleiben^
5^8

Wasserbienendienen nicht viel. 549

Bienen in den Waldell außzuhaum. 555

werden offc durch die Broten verhindert/ daß sie nicht

schwermen/ 55 ^ leiden niemand / so sich vnremkch halt/

55z. Daß sie nicht entfliehen/ zuordnen nach etlicher

Meynung' 554. So sie alt werden/ vnd schwach sind/
sollen mit Besetzung der Jungen gestarcket werden/
559. Daß sie bald fchwermen/anzustelien/ibid.So
sie in den Helden vnd Waldern wohnen/wie es damit

gehalten wird/lbld. Werden in der Schlesien deß

Jahrs dreymal gezeytelt/ 557. Wle vnnd wann sie
sollen gezettelt werde»»/559. Sollen nach Nicol)acobs

Meynung deß Jahrs nur einmahl gezettelt werden/

555>. Wie sie mtt Rauch im zetteln vertrieben werden/
550. Worauß sie das Honig machen / 542. Tragen
an etlichen Orten vmb Vlti die Stöcke voll Honig/
558. Machen allezeit ledig Wachs m Vorrath/ Honlg
drein zusamlen. lbid.

dieselben zu versetzen / daß auß zweyen Stöcken einer
werde. 560

Blencn/so m Wäldern vnd Heiden wohnen / wie man

mit denen handelt /561.562. machen m ElchenenBcu-

ten nichtsogut Honig als mdcn andern/ 56^. Daß sie

emenehealsdenandern /56o. derer Snch lstglfftlgzn
Heilen/z6i, daß sievielIungeaußbringcn/anzustellen/
>561. Wie man derer vrel zeugen könne/56,. dieselbe

m Mangelung deß Honigs Zuspeisen mit gekochten
Getrancke/ 565. fallen zuweilen so sie starck seynd/ die
schwachen an/vnd rauben jhnen den Lonig/ 564.565.

So sie faule Brüt haben/ was da zu gebrauchen sey/565 woher sie faule Brüt bekommen/lbid Sindem
mahl in derMarck von todten Hunden vergisstetwor-

den/vnd gestorben/lbid. bekomlnen zuweilen das lauf-
fen/wie die zu curiren. 566

Von der Bienen Femden/besitze 5z7. 5-8. besitze nach
derlenge das i45. vnd 155. Capitel-

Bienen soll man etliche Krauter vor die Stöcke setzen/

Denen ist der tzonigthaw nutz / vnnd den Schafen
em Giffr/ ;zz- Wie jhr Weiser gestalt ist/ 54z, ihnen

zuhelffen/daßjhrvielwerden/ 544. so jhnendas Ge¬
st y wlrcke



wircke abfallet/wiees damit zuhalte»/ 542. 'Daß ih¬
nen im führen das Gewircke nicht abfalle / anzuord¬
nen/^, Denen soll man die ^)ecke übern Stöcken
nicht verwcchseln/ibld.abzumercken/obdie/so neulich
gefast seyn/ bleiben wollen oder nicht/550. Es hat fast
an jedem Orr eine besondere Gelegenheitmitjhnen /558.
denen soll man nicht alles Honig außschnewen/ibid.
Wie jhnen das Gewircke zu verkehren sey/tbid. So sie
schwach sind/solle man gar nichts nehmen/)59-wie an
ihrer Arbeit abzumercken ist/ob sie auch durch den Wm-ter sich erhalten können/ ibid. denen sind die weissen
Beeren in der Muscaw sehr schädlich/ 56!.. gefroren
Honig dienet jhnen nicht wol/ 56z. wie jhnen gefenmbt
Honig recht gegeben werde/lbid. Die Feigenbäumedie¬
nen jhn wol zur Gesundheit. 564.

Wlenen/so jung sind / arbeit«» nicht als die Alten/ 242.
machen jhnen bald einen König. 544 545
man solle sie nicht leichtlich in alte Stöcke setzen. 54'
man muß jhnen das Homg nicht alles nehmen. 558.
565
denen/so schwach sind/ Rath zu schaffen/ daß sie durch
den Winter kommen. 559. 460

B>enengarren/wie er solle zugerichtet seyn/529. sollen nie¬
drige Zaune haben. tbid.

Bienkörbe/ wie die sollen gemacht seyn. 5;-.
Bienenschwarm/ so entflogen/ m Stöcke zu bringen,

5Z7
Bienenkrjeg/woher er entspringe/ vnnd wie er zu stillen

sey.
Bienenschwcrm/viclsSchwärm. 547-548
Bienenstöcke dreycrlcy/zzi, wie sollen gesetzt werden/

^-O. Sollen mit den Flüglöchern nichtgeqen Mittage
stehen/ ibid. Wie die amHartz brauchlich seyn/ 552..
womit sic sollen bedecket seyn /54', wie die im^ande
zu Mahren brauchlich/ibid, Auß was 5?oltz die sollen
gemacht werden /54 >.wlegroß vnd weit sie seyn sollen/
ibid. diese zerhacken ?ie Specht gerne/ vnd wie sie zu
fangen/ sz8. wredieAmelssenm die Blenfiöckekom¬
men/ vnd wic sie darauß mvertreiben/ 559- Threnen
wie sie hinein kommen/ ibid. werden von kleinen Amcis-
sen verderbet / vnd wie dieser Schade zu verhüten/ibib.
diese zuzurichten / daß die Bienen gerne drinnen blei-
bei»/.<i56.die Fluglöcher an denselben zu bestreichen/ das
die B :enen gerne einziehen / ibid. wie sie sollen ver.
schmieret werden/ s» welche am besten seynd/5;i. sol¬
len nach Ordnung gesetzt werden/ ibid. Wie es mit
denen zu halten sey/ so liegen/^. wie vnd wenn sie sol¬
len geräumet werden/560. haben blßweilenMaden/
davon die Btenen sterben / wie diesem vorzukommen.
565

Bienen/so rauben/viäe Raubbienen. zzy
Biencnsalbe zuzurichten. ^6
B: nensalbc zu iuachen / daß die Bienen selbst in Stock

fliegen, 557
Bimensalbe zu machen/soman m den Walden brauchen

kan/556. auffeine Art zuzurichten. 557
BienenWolff/ ein Vogel/ wie er gestalt sey. 5?8
Bienenzeitlerin derMarck Gebrauch vnd Gewonheit.

ibid.
Bienenzug/wie dergeschicht. 5Z4 555
Bcer/was es ist/vnd vou wem es erfunden/20, wer das

erste Bier gebrauet. 14
Bier zu brauen/was far Geträidedazugehöret/^i. was

für Wasser darzu gehöret- ib.
Bier u brauen ist grosse Runst. 21
B-er zu brauen/ worauff man Achtung geben muß.

22
Bcer zu brauen auffhören. ibid.
B'er mit Krautern zumachen/ seyndmancherley/ 24.

wie Krauterbier zu machen sey. ibid.
Bier von Wcrmuth/ wozu es dienet. 2;

Item/wie es gemacht wird. ib.
Bier von Poley zwcyerley. 15
Bier wie es zu Berlin gebrauet wird. zi
Bier von ^albeyen/sein Nutz. 25
Bier fürs Gesind oder Kofent zu brauen. Z2
Bier von Leyfuß/ftineKraffc vnd ^Lürckung. 25

Item/wie es zu machen. ibjd,
B>er/so gebrauet ist/ bleibet übrig Hopffen vndTrcher.

sz

Register.
Bier/ so dicke seyn/nehren wo!/ aber dünne Ljer nehren

nicht wol. 27
Bier /wovon sie eine schöne Farbe bekommen. ib.Bier/ so einen guten Schmack haben. ib.
Bter so den Magen vvd a»chere innerliche Gliederverle-

tzen. ibid.
Bier/so einem von feinem Nechsten in bräue» verderbet

wird/ wie mans machen soll/ daß man andere Zeit wie¬
der gut brauen kan. zz

Bier vom Donner verdorben / wieder zu recht zu bringen.

Bier/wozu es dienet. z;
Bier mit Ingwer genossen / dienet emen bösen Magen.

Bier von Weitzen nutz. 24
Bier von Weißen sich damit gewaschen / macht ein schön

Angesicht. 24
Wo böse Bier herkommen- 28

Bier vor das Gesinde. 72.Z ^
Bier seynd gut vnd böß. 2z
Bier/wo bey man sie gut kennen soll. M.
Bier seyn mancherley. 27
B<er/so emen Mangel hat. zs
Bier naß alt/ist gesunder denn junges. ibid.
Bier/so im Sommer gebrauet/ pfleget sauer zu werden.

wie jhm vorzukommen sey. ib.
Bier/so nicht schal soll werden/ wie es z« mach«,!. z«
Bier görend oder auffstossendzu machen. z6
Bler/so bezaubert/vndnicht aufffiosset/wie es zumachen/

daß es wieder auffstvssen kan. -4
Bier/wie es in Frießland gebrauet. zz
Bier/daß es nicht sauer werden soll. zL
Bier so sauer/gut vnd lieblich zumachen. z8
" ier ein Weinschmack zu machen. ?7
Bier frisch zu macbm Z7
Bier im Sommer frisch zu machen/tbid- Wenns nach dem

Faßstmcket/wiejhm zuhelffen. zi
Bier/ so von fahren trübe worden/wiederumbzulautern.

38
Bier/so lang zu zapffen gehet/wie zu machen/ daßesjm-

mer frisch vnd schmackhafftig bleibe. ibid.
Buremei lieblichen Geschmack zu machen / vnddaß es

nicht verdirbt. z«
Bier vor sauer werden zu verwahren. z 5
Bier schön hell vnd klar zu machen.
Bier alsbald im brauen wolriechend vnb scharffzuma*

chen. zs
Bter vnd Wein/daß sie sich nicht verwandeln/wasdarem

zu thun sey. 7z 409
Bieres Arr vnd Krafft von Eichenblattern. -6
Bieres Art von Schleen.
BiereöArt von Eysovh. 25
Bieres Art von Haselwurtz 26
Bieres?< rafft von Hynbeeren- »6
Bieres Krasst von Kirschen getnacht. 2S
Bier von AugentrostdienetdemGesichte. 26
Bier von Ochsenzungen. 26
Bier von Wacholderb^r. 26
Bleres Art vnd Krafft von Lavendel. i5
Bieres Würckung von Lorbemn. 26
BieresArt von Melissen. 26
BieresNutzvonNelcken. 2;
Bieres Art von Roßmarem. 24
B rereS rafft von Poley. 2.5
Bieres Nutz von Weitzen. 25
B ieres^rafft von Wolgemuth. 25
BtenstrohanWemstöcken/ warumbesmuß entzweyge¬

schnitten werden. 2.7)
Birckhüner m einem guten Soch zuzurichten/ 76- 77»

m einer guttu Brühe/ 77. m Zwiebeln zumachen,
ibid.

Birckhüner Art. 6zz
Biesem seinen verlohrnen Geruch wieder zu bringen.

7?!
Biß von Thieren/wie er zu heilem 5?^
Blancken Wem roth zu machen. 28?
Blaue Violen/was sienutzen.. 2^8
Blaue Dinlen zu machen. 6s6

Blatts-



. „ . . Md.

Butter/wie sie zu machen. 41a

Butter ist tmMeyen gesund. ibld°

Butter schön vnd gelb zumachen/ 411. wie die durchs

Jahr zu behalten sey/ibidwie die recht gemacht werden
kan/ibid. was sie nutzet/tbid. wie die in Tonnen geschla¬
gen werden soll. 415

Butter/ wie sie Schaden verursachen kan. 4"

Butter vnd Käse zusammen gessen / dienet wider den
Stein. ibid.

Buxbaumö Natur vnd Eygenschafft. zi»

Register.

Blätter/ wenn sie von Weinreben abfallen/ was man sich Bürckhüner/Wie sie zu körnet! vnd zu fangen.
darbey zu erinnern. 261 -

55 leyer/ was es vor ein Fisch / vnd wo sie anzutreffen.
665

Bleyer/wie sie auffm Streich zu fangen. ibid.
Bleyer/wann sieleichen. ch.

Bley in 5opffgeworffen/so kan man das Fletsch nicht gar
kochen. 14

B ley zum probiern. 704. 705

BleyErtz ist dreyerley. 707
^ leyErtzznprobircn. chld.

^ lühnng deß Weins/ wann sie geschehe/ 270. anffdas

blühen deß Weins grosse Achtung zu geben. ibid.
Blutstein/was seine Färb. 694

^ lumeu setzen/ zu versetzen / zuzeugen / den Sanken dar-
von zunehmen. " 248

Blumen gefüllt zu machen. jbid.

Blumen/Nagelsblumen mit etlichen Farben gefüllt zu
machen. ibid.

Böcke/warumb sie inPserdställen zu halten seyn /444 sind
fünffIahr tüchtig/ 445- wann sie zornig seyn / wie sie
können versöhnet werden 448 wie sie gearter seyn/ib.

sind blßweilen wunderlich geartet, ibid. welche gut zur
Zucht seyn/zuerkennen. " 447

B ockfleisch/so jung ist/ dienet krancken Leuten wol/ vnd ist
448

446
54

295

ist?
ibid.

2.82,
18
!>8

22

28

Z0

ibid.
ib.

znrArtzney dienlich.
? öckenVnsclilir eine gute^Salbe.

B öhm-sch Erbeiß zu kochen.
B öhmen hat guten ^ein.
T ohnen/wann sie gut vnd nütze.

Bohnen/wann man die säen soll.

B orragenwetn zu machen/ Item/dessen Gebrauch
T öse ^)jer/wo sie herkommen.

raache/wie es damtt zu halten.

Brandenburger alter Clauß.

^rar-drenwein/wieerzu machen sey^

T randtenwern brennen gibt geduppeltcn Nutz.
Brandtenwein lauter zu machen.

2- randeuwein von Wemhefen ist der besie.

Brandtenwein auß sauren verdorbenen Wein zu bren
nen. lbtd.

Brandtenwein auß mancherley Würtz vnd Krauter zu¬

zurichten. ib.

Brandtenwein/ wann er zu gebrauchen. ibid.

Brandrenmem brennen gefährlich/ für zweyerley sich
hüten. 29

Brandtenwein wkervon Leihen/Korn oderMaltz zu
machen ib.

Bratwürste imSoth zumachen. 7^
Bratwürste gutzumachen. 469

B raten von Feigen zu machen. 5;

Braten von Kallnrn zuzurichten.

Braunschweigischer Mummen vnd Einbeckischen Biers
Art. 22

^rannschweigisch oder Zerbster Bier/ wozu es dienet.

-kraut/ warumösie nicht hatdörffen bey jbrem Brauti

gam schlaffen.

'-! raut Gebrauch beyden Gothen vnd Schweden-

Bremeti von dem Viehe zu vertreiben.

reßlauischen Biers Tugend.
T relrer kauffen kostet viel>

Braunen an den Schweinen zu vertreiben
T'rod backen isiemeKunst/iz-willtn acht genommen wer¬

den ibid.

^ rod ist mancherley Form vnd Art. ibid.
'-5 rod schön weiß zu machen/ibld. vnd das es nicht schim¬

melt. ib. Item/20

Brod auß 5 erel/ Apffeln vnd Eckern zu backen. tb.

rod?on Nocken vnd Weitzen-Meel durcheinander zu
backen 2s

^ rod/so man zwier backet/wie mans machen muß. lb.

Brod zwier zu backen auffein andere Art. ibid.
? rodln Oel geduncket/offt gessen/ vertreibet die Lause.

,73

Lulzc, oderVhu

Luce^Iialus ^lexanclri

^ üchsen vnd Schlösser vor dem Rost zu bewahren
ücking/was sie seyen.

B ürckhun/was es vor ein Art ist-

2.10

ib.

401

522.

462

C.

^tAlicutischer Hüner Eigenschafft/ 5,7. derer Speise/
^ 5,8. was sie nutzen/ >17. denen ist die Kalte vnd Re¬

gen schädlich/ 518. wie ihre Brütung anzustellen/ ibid.

brüten sehr fleissig/ ibid. wie jhnen das Brüten erweh¬

ret werden könne / ibid. wie ihre Jungen recht erzogen
werden sollen. ch.

Lalmu . wie er gezeuget wird/ 237. vnd wozu er dienet, ib.

Calmus einzumachen 85

Caleedouiersstems Tugend. H yz,

Lamei Ärius schreibet von einem Edelmann/ so die Pferd
liebgehabt.

CardobenedictenWeinzumachen/Item/dessenNutz vnd
Krafft. 28.

Cananen Vöglein / was es vor Art/vnd wo es zubekom-
621
ib
id»
tb.

295

705
444

65

217ibid.
217
sze

8l

725

men.

CanarjenVögelein/ was es fristet.

CananenVögelein/wo sichs gerne auffhÄk.
Lpigrammz von CauarienVögeln.

CanarienWein vnd Pastart seyn hitzig.
Capellen zu machen vnd zu probirn.
L Ä 2 car^erräis vir^ul! 8

Capauuen in Rosenwasser zu kochen.
Castanien zu zeugen.
Castanien lang zu behalten.

Castamen hats im Elsaß gantze Wälder voll.
Larclanusvonwilyen Enten vnd Gänsen.

Carutzenoder Carauschen sauerzu sieden.
Lernet zu machen.

Lerala I^zceclonja lcu ^lerslia sind braune sauere Kir

587

697
Z2Ü

«zz

schen. 21z

ccrzlÄ schwartze süsse Kirschen. ibid.
L^cilizna kleine Weichselkirschen.
Lerssa rothe süsse Airfchen. tb.

Leres soll die Frucht erfunden haben. 89
LÄscusuu<äcäiÄuss!r.

Castanien lange grün zu behalten. jb.

Cenrner/wie viel er zu Berlin Pfund hat. z 27
LKümXleon ist allen Raubvögeln zu wider. 171

Lkam-eleon kan man Mit Indianischen Schiffarten zu
Lisabon belommen. ibid.

ChurBrandenburg hat gute Wein. 295
Citronen wachsen mFranckreich. zzs
Eitronenschalen einzumachen. zs
Lerevilise Beschreibung. 2»

Lcrevilize pnmus autor c^uis tucrik.

Ll'^uZa,woher es cieiivirr wird. 4<z
Lrzpulz,was sie eygenrltch sey. ch.
Ca>mllen/wo sie zu zeugen.

LliXnix ^loäi>was es sey. 1Z4.
Christallw/wozu ergm. 69z

Chnstnachtsjhre Witterung/auch wie hoch vnd viel d,e
Alten darauffaehalten.

Clareth vnd Lautertranck zu machen.

LolumIzÄuncie nvmenscce^erir.
LoIum!)X.(ZrXcX guter V^rt.

Confect von Holunöer/ wieer zuzurichten sey
Confeckvorn Schwindel.

Confect von Blesem/von Kümmel.

Lonraäus Leknerus schreibet von Vögeln so Kur Griechi-
schenSprach Lust haben. 6os

Lowacii Lesnerl Erzehlung von dreyen Nachtigallen.
607.

Cornelius äznppz von der Jäger Glück. 59Z

Lrocodill/wo er gefunden wird / vnd wer hier geschrie¬
ben. 604

Cypresse wachst auff grossen Bäumen.
a «j D.Dachs

128

298

520

60

87
88



t^Achs.

^Dachshaut dienet ver dic Peft. ibid.
Dachsflessch/wie mans zurichtet. ib.

^)achsblur dienet vor die schwere Rranckheit. ib.
Dachsfett vertreibet die Finnen- ibid. Dachsfüß ist gut

ib.
ib.

ibid.
lb.
ib.

581
582
64;
618

vor die Pest

Dachs künstlich zu fangen.

Dächse/wo sie gerne wohnen.
Dachs/ was er vor einem Vortheil brauchet.

Dachs/ wie er zu fangen.

Dachsen sind zweyerley.

Dachsfett/wozu es gut-

Darge/Zlrt einer Angel/wie sie zuzurichten,

vecipula helst ein Sprenckel.
Ocrnocnli amulerum, daß einen kein wild Schwein beisse»

Demant/ worauß er generirt wird. 694

Demant/der jhn im Leib bekompt/muß sterben. ib.

Denische Pferde sind thauerhaffcig. zz4

Deputat miff eine ejutzele Person an etlichen Fürstlichen
1Z4

684
ibid.

ib.

68)

685. 700

7Z2
ibid.

Höfen
Dmteupulvcr zumachen.

Dutte gar köstlich zu machen.
.Ointeauff die Reiß zumachen.

Dintegarschwartzzu machen.
Dinte von allerhand Farben zu mache».

,Dmte weiß zu machen,

Dinte zum lingirn zu machen.
Oiomccies , warumb er seine Pferd mit Menschenfleisch

gefüttert. Z42
Donner/daß er den jungen Hunern nicht schade/zu be¬

wahren. 5:7

Dörner/darein man gclreteen/außzuziehen. 476

Drache liegt auffdem Aeträldig in den Scheunen. 560

Arescher/wievieldieselbigen in ememjeglichenTage kön¬
nen außdreschen. !^4

Drescherlohn in der Schlesien, ibid.

Drosseln/woher fr: die Darre/vnd wie sie zu cuxiren. 619
Dangen/wie es geschicht.

Dürre Leytcn in Wiesen zuzurichten.

M.

^Benholtz gleich dem natürlichen zu machen. 728
^ Eberschweln sollen nicht bald nach dem Lauffgeschnit-

ten werden, 455

derer Natur vnd Eigenschafft. 450
Ecker/jhre Güte kan man an der Färb erkennen. 108

Ecker zu düngen ohne Mist. 727

Edelgestein zum Glany zu machen. 731

Edelstein zu weichen / daß man schneiden kan. ib.

Edelgestein zu machen/ daß sie den alten gleich sehen. ib.

Ecker/wieviel mal sie müssen^u Rocken gearbeitet werden.
149

Ecker sollen fleissig gearbeitet werden. n8

Ecker/so bergicht seyn/ wie die zu bestellen/ no. wie denen

zu helffen/ daß sie viel Süchte tragen. ,20

Ecker düngen: Hierin muß man sich nach der Landsart zu
richten wissen. Md.

Ecker/ s0 kalt vnd trucken/ sind von Natur vnftuchtbar /
Item/w welchem Zeichen sie sollen gebraucht werden.
i?4

Ecker/so kalt vnd feucht / sind auch vnftuchtbar/ Item/
wie denen zu helffen. jbid.

Ecker/d :e sandicht/ sollen zu allererst besäet werden. 747
Ecker/so kranck/wie denen zu helffen sey. jbid.

Ecker/wie die vor allerley Angelegenheit können bewahrt
werden. ,59

Ecker sollen im Winter vor dem Wasser bewahret werden.

Eoelleut/ wie die es machen/ wann sie Güter für ein Pen¬
sion jnnen haben. ^28

EdelgesteiN/wohersie kommen/69l. wo siejhre^rasst ha¬
ben. 69 z

was sie nützen. ib.

Ege/so angehackt/ wie sie wider loß zu Machen. 169
Eicheln / Bucheckern/ Wurtzeln vnd dergleichen zu ha¬

cken.

Aegljter.

Eichen!)örn!ein/wle sie zubekommen. 682
Eichenhörnlem wissen wann ein Vngewitter vorhanden,

ibid,

Eichenhornlein/welcher Farbe sie seyn. ib.

Eigenschafft mancherley Weins. 259
Ein Uncke von Rosinen zu machen. 70

EingutGefüllzum Braten vnd andern Sachen zuma¬
chen. 80

Einduncke roth zu machen. 70.71
Ein jeder hat noch viel zu lernen. 25z

Einschlag deß Wems. 285
Einschlag zumachen/ daß die Min lang gut bleiben,

ibid.

Eisen/ so glühet ohne Schaden anzugreiffen. 711

Eisen /Stahl/ Kupffer oder andere Metallen weich zu ma,
chen/ daß drem zu schneiden. 7^

Eisen schmelyen. jh.

Eisen vnnd Stahl zu machen / daß man flössen kan.
ibid.

Eiftn vnd Stahlhart zumachen, H.

Aisen zu machen/als ob es kupffer were° 719
Eisen mit Drath von einander zu sägen. ibid.
Eisen glühend ohne Feuer zu machen. ibid.

Eisen fest vnd gifftig zu machen. M.

Eisen/wie ein Liechr brennend zu machen. ib.
Eisen/daß eines das ander schneidet ,h.

Eisen Ketten zu machen. 752

Eiter/ so den Pferden außbncht / wie damit vmbzugehen.
Z6Y

Ellungisch Bier. 2;

Eldritzen/was sie vor einFisch/ vnnd wie offtsieleichen.
6?5

Eltritzen/wosieauffzuhalteu/vndwo sie gefangen wer¬
den. ib.

Eldten/ was es vor Fisch / vnnd wie sie gefangen werden/
665

wie sie mit Angeln gefangen. 644
Elend/woher es den tarnen. 599

Elend / warumb es zu Teutsch also genennet wird.
6öo

Elend/wie groß er sey.
416 Elend/ein forchtsam Thier,
jb- Elephant/wo er zu finden.

Elephants Beschreibung.

Elephant / was er für ein Thier zum Feinde hat

Elephanten / was sie im Streit für List gebrauchen,
ibid,

Elephanten Alter. ibid.

Elephanten / wie sie an Bäumen gefangen werden.

Elephanten/wie sie in gefangen werden. ib.
Elephanten/ wie sie m Gruben zu fangen. ibid.

Elephanten/ wie sie zahm zumachen. ibid.
Elephanten / wie sie zum Ariege gebraucht werden.

Elephanten/so deßPompejiWagen gezogen/wie groß sie
gewesen.

von seinem Verstand. 6ol
Elster/wie sie gefangen sey. Z>6
Enten/ Birckhüner in einem schwarlM Soth zu ma¬

chen. ^ "4
Enten vnd Birckhüner in einer gelben Brühe zumachen-

jbid.

Enten vnd Birckhüner in Zwiebeln zu machen. w.

Enten/ woher sie genennet werden/ 498. wachsen in

Schottland auff Bäumen/ibid. Sollen erhalten
werden / wo man Wasser hat / ibid. sind sehr

gefressig / ibid. was sie nutzen / begatten sich mit den
«Schlangen/ibid. vermehren sich leichtlich /49^ wer¬
den viel von Hünern außgebrütet/ ibid Sind zweyer¬

ley/wildevnd zahme/ 4Y8. Wosie sich gerne ausshal-
ten/lbid- Wassie vor Eygenschasst an sich haben /50 0

derer Eyer sind offt vergifftet/ Historia/4'^- wie die

gemästet werden /500. Derer Fett lindert alle Schmer-
tzen/lbid. Wie die Jährlich ohne grossen Vt?!o^en
erhalten werden können/^oo. wie man t evor^u^l^

vnd Iltes verwahren solle/49?, was jhre Speise su)/
chid. sind im Sommer leichtlich zu halten/ ibid. ml
Winter soll man jhnen gnug zu fressen geben/idtd.

wann sie legen/ vnd wie um denselben vmbzugehen/

Enten

ibid.ib.
620

ib.
tb.
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Register,

Endtenso jung seyn/recht zu warten / ibid. Derer Speiß.
ibid.

Endten zu fangen.
Endtrich vor eine Endte zu erkennen.

Egeln an den Schaffen zu vertreiben.
Englische Hunde.

Epssel tn ^ mcer backen.

Epssel einzumachen.

Lpigrammavon Canarienvögeln.
Erbes seyn kalter vnd trückener Natur.

Erbsen wann sie sollen gesaet werden.

Erbsen neinen viel Landes weg/ vnd gerathen nich allezeit.

726
zoo
4?4

470 .57Z.
55

86
62t

127^151

Eyer im kalten Wasser zu siedest.
Eyer in der Hand zu braten.

Eyer zu machen so groß als ein Menschen Kopsf.
Eyer so hart zu machen als ein Stem.

Eysenvnd Stahl auffs allerhärtstezu wachem
Einen Mann fewrich zu machen ohneSchaden -
Einen so schwartz als ein Mohren machen.

Emen zu machen daß er gantz Fewrig scheinet.

72^

ibid.
716
71L
720id.
ibtd.

Is2

Erbsenizu säen außlesen/ist nicht böst.
Erbsen werden bißwejlen zu zweyen

lbid.

Erbsen werden an etlichen Orten nicht gemchet/ sondern
nuraußgerauffet. ib.

Erbsen/ so im letzten Vierttl deß Ä?onatS gesäet werden/
kochen rc eich. lb-

Erbsen wan sie in der Schlesien gesaet werden. ib.
Erbsen so da blühen/was ihnen schadet. ib.

Erbsen mGarten/wann die zu stecken/das sie vielSchoten.

bringen. lb-
Erbeiß oder Korbes innerhalb vier Stunden wachsend zu

machen. zi;

Erbesstrob ist denKühen vnd Schaffen gut. 152

Erbes suppen zu machen/59 auffein andere Art. ib.
Erdbeeren zu zeugen/vnd derer Nutz. 219. 224

Erdflöhe ein schädlich Ding in den Gärten/auch wie sie zu
vertreiben. 175

Errinnernng von der Christnacht / nach welcher die s au¬

ren jhr gantz Säewerck richten- 128
Kricktkonius.ein Erfinder dar Fuhrw.'gen. I4Z

jLrlenlaub in die Pausen gesrrewet/ kommen die Mäuse
nicht drein- 261

Erlenholtz gleich dem natürlichen zu machen. 728
Ermahnung an die Klüglcngc. 254

Erphoriuschm^jerö Kraffcvnd Würckung. 22

Ertzzuprobnen. 706.707
Ertz vnnd Bergwerck zu versuchen mit geringem Kostem

706

Ertz an der Färb zu erkennen. ibid.
Ertz in cm König zu schmeltzen. 7^7
Ksel, ' ZZZ

Esel wird beschrieben/ ;8s. Wer hiervon geschrieben/ ibid.
?ioverl?ia vom Esel/ib-dessen Milch wenn sie gut seyn-

409 4^9

EschenBanms Natur vnd Eigenschasst. z n

Essende gericht sind mancherley. i4

Essen von Hechtrogen zu machen. 58

Essig wd vnd wie er zu machen sey. zz
Esscg wie mancherley zu machen. ih.

Lssg wie viel anff einmahl zu machen. ibid.
Essig auffein Ändere Arr zu machen ibid.

Essig !v?e er zu machen / den man bey sich tragen kan.
ibid.

Essig behende zu machen. ZZ

Essig in eil zu machen. Z5

Essig von Kraulern zu machen. ib-
Essig von Poleyen dienet vor die Ohnmacht. ib.

Essia von Lavendel zum Haupt gut. ibid.

Assjg von Feigen vnnd Meerzwiebeln dem Magengut-
ibid.

Essig so verdorben wird/wie er wiederumb rectificiret wer¬
de- ib,

vsn ^Äsconcdeß Königs in Arcadia Sohn
^ 569>ib. - ...

mahlen gesaet» xadulz von^Zamemnone, daß er habe der visu» Hirsch

Essig ist zu vielen Dingen gut.

EssgS scllsichem haußwirtbefleissigetj..
Essiqs Nntz/Krasstvnd Wirckung.

Essig wieder zu wem zu machen.
Eulen was sie vorr:/wozu sie zuZgebraucheN.
Eulen fressen Mäuse.

Exempel da das Jagen gestrafft wird. 579

Eyer so noch hart ode? >veich seyn / welche am gesündesten.
505.

Eyerläsezn machen.

Eyersuppett zu machen.

Eyerkuchen oder Sveißkuchen.

Eyerkuchen von ^^andeln zu machem

6c>.6l
59
7^-
ßi.

erschossen lbid.

Farbeauß allerleyHoltz zumachen. ZO7
Farbe von Hirschen wo zu sie gut» 590

Farbrorh zu machen. 69s
Färb goldgelb zu machem lb.

Färb gelb zu machen. ib.

Färb grün zumachen. ib.

Färb spangrün zu machsm ib°
Färb blaw zu machen. ib.

Färb braun zu machen. 700
Färb leibfarb zu machen. lb.

Färb weißblau zu machen. tzb.

Färb weißgrün zumachen. jb.

Färb zu machen dannt Tuch /Schnür vnnd anders zu fär-
den/von allerhand Farben. 701

Farbauff ^?arter/^iber/vnd Otter. 70z

Färb zum Gold zu machen- ^ 71;
Farrochfe woher er den NaMen bekommen/ Z9Z- istem

frech Thier./ibid So er gar zu wildt werden will/wie
mit jhme zu handeln/ibid.Was er für eine Farbe haben

soll / Z94. Womit er zu füttern / ibid wird von den

geschnittenen Ochsen verschieden/ibid. wann man

chn zu Kahen lassen solle / lbid- wie er in der Chur

Brandenburgzun Kühen gelassen wird/ lbid wid des¬

sen Fleisch Anschmackhasstigkett zu vertreiben sey.
ibid.

Fasanen Eigenfchafft/ 59?. Derer fleisch ifi ein gut
Leckerbißlem / ibid. D.^ie die gefangen werden/lbld.

Wie ihre Jungen zu erziehen seyn/ ibid. Wann si«

Eyer legen/brüten/ vnnd wie sie zu warten seyn/ ibid.

Wo sieilsich gern auffhalten / ibjd.wie sie zu meften

seyn/ ibid. Ä.'0her sie genennet werden/vnd wie sie m
Teutschland kommen sind / 502.Wer hiervon geschrie-
ben-5vz

Faßnacht Dienstag/ was daran gesaet wird / bleibet im¬
mer grün. !--?

Fasse zuzurichten/ darein der abgezogene Wejnkonimen
soll. -84

Fässer darein der Most zu bringen. ib.
^ederviehe muß ein Haußwjrt auch haben. ib°

Feder Qüpret wird mit mancherley Vögeln gefangen.
kio

Fessel der Pferde woher er entspringet / z5i. den selbigen zu
vertreiben /ibid.Wie es an den Pferden zu mercken/ibid.
Was es vor eine Kranckhett sey. ib.

^eiffel mit der Ässer geburtvertreiben lb.

Feigenbäume zuzeugen/vnddewArtvnd Eigenschasstem
2ll

Zeigen sind zweyerley. ^Z6
Femdschafft Mischen den Wolff vnd wilden Schweinen

5?6

Felder so vngebawet/wie sie zu zurichten seyn. i»6

Felder so em bose L omplexion haben/wie ihnen zu helf-
fen/daß sie guter Lsmplexion werden i»z

Felder Natur wol in achczunemett/9;. ein jedes hat seine

sonderliche 7rt. lb.
Feldern wie ihnen ein schön Ansehen zu machen sey.

Fell oder Leder mit allerhand Farben zu färben.
701

c^ell oder Leder zu vergüldem ib.
Fenchel zu zeugen/wozu er nutze.

ib.

56
Zz

z;
w.

61z
ib.



Fenchel so fasse zu zeugen. zzz
Fercke! rlsch zu braren/wie man es machen muß. 71
Ferckelmu ütnem Fülfel zu machen. ib.
Ferckelausszuziehen / 45- welche letzlichjm Herstgefal-

len/ werden schwerlich erzogen / ibid. wiedjezuba¬
den seyn/ ib:d.wieman inderSchlesienvndMarcknnt
ihnen gebehret /-452. sosie^ibgesetzt werden / wie
sie zu warren seyn/ ibid. 'wovon sie verpütten/ 452.
wie ihnen zu helffen/ so sie vom Regen erkalten/ ibid.
wann sie abzusetzen seyn / 4^1. wie sie zu füttern.
,bid.

Fewer außspeien ohne Schaden. 7 ^ ^
Fewer fliegend zu machen. 729
Fewer so von der Sonnen brennet. 729
Fewer in die Lufft Werften. 729
Fewer auffgriechlsch zumachen. 729
Fewerwerck/so vnter dem Wasser brennet, 7Z^
Fewer ineinen Becher voll Wasser zu machen. 7?o
Ftncken wann vnd wie sie gefangen werden. ' 614.615
Fmcken so singen sollen/wie damit vmbzugehen. 618
Fmcken Mit einem weissen Köpft. ib.
Fincken wann sie kranck/was ihnen gut. w-
Fische wie die zu kochen seyn. 48
Fische auff mancherley artzu backen.
Fische so gebacken/ mit einem Sohde zu mache». ib.
Fische auß Oehl zu sieden. 5^
Fisch sawer zu machen auß Sptck. 78
Fisch rnÄVürtz zu sieden. 55
Fisch in Lemonien zu sieden. y o
Fische em Polnischen Sohde zu machen. lb.
Fisch mit Oepftel zu machen- ib-
Fisch mir Petersilienwurtzelzusieden. 81
Zisch vnd sawer Eyer zumachen, d». auffein andere Art

ibid.
Fisch was für Natur vnd Eigenschaffr sie fein. 6z 9
Fisch können das Saltz nicht vertragen. ibid.
Fisch welchem Menschen sie gesund/ vnd welchem sievn-

gesund. ib.
Fisch wie siewchtlich zuverdäwen. ib^
Fisch so krancke essen mögen. ibid
Fisch in welchem Wasser sie am besten. ibid.
Fisch weiche am gesündesten. 64c»
Fisch so todt warumb sie zu essen. tb.
Fisch wie sie von Gott erschaffen. id.
Fisch wie sie leichen. jb.
Fisch wann sie leichen. ib.
Fisch lang lebendig zu behalten. 67z 682.
Fisch seyn auffdem Leich leichtlich zu bekommen. 940
Fisch wann sie sollen verschonet werden. ibid.
Fisch wo sie nach der Leich seyn. ibid.
Fisch in welchem Wasser ein jede Art gern wohnet.

64t.
Fisch sind mancherley Art. 641
Fisch so bey Mansseld in Bergwercken geftmden worden/
Fisch was sie in Wassern essen. ' lbid.
Fifch wodurch sie in die Reusen bracht werdeo. 67z.

67K.
Fisch ob sie Othemholen. 642
Fisch ob sie sehen oder hören. lb.
Fisch wie sie ihre Federnoder Kchwäntze gebrauchen,

jbld.
Fisch ob sie eine Stimm haben. ibid.
Fisch ob sie mit Netzen zu fangen. 641.646
Fische warumb sie in die Reusen gekörnet werden. 642
Fisch wo mir sie am Angel gefangen werden. 64z
Fisch wie sie an einen Ort zu sammen zu bringen.^;. 644.

645.

Fisch/womit ein jede Art am Angel zu körnen. 64z
Zisch auffdeM Meersind verschlagen. 644
FW so nicht gern anbeissen wollen / wie ihnen vorzukom-

FischsoamAngelangeblsseu / wifsieaußdemWa/ser^
ziehen ' 646

Fisch wie sie in der Leichzeit zu fangen. 647
Fisch was sie zu jederzeit deß Jahrs essen. 647
Zisch/wo sie sich zuzeder zeit deß Jahrs auffhalten. 647

Register.
Fisch wann vnd wie sie besamen. 645
Fisch wie offt sie deß Jahrs Leichen. ib.
Zisch wie sie mit den Händen zu sahen. «77
Zisch wie sie auß den Seen zu bringen vnd zu greiften seyn.

678.

Fisch wo mit sie matt zu machen/ 650. vnd auß den tieften
Seen zu bekommen / 647.648. vl>5 mit den Handen zu
greiften seyn. ' 647

Fisch wie vnd wo sie mit jagen gefangen werden. 649
Fisch wann siemit jagen gefangen werden. ib.
Fifch wie sie mit andern Fischen in India gefangen wer¬

den. ibid.
Fisch wie sie mit einem Kickjtsch gefangen werden.

676.

Fisch wie sie mit den Triebvogeln zu fangen. 649
Fisch so mit dem Tonnerzu fangen. ibid.
Fisch wann sie sich auß der Tiefte begeben. jtnd.
Fisch wie sie mir Nohren zu schiessen 650
Fisch wie sie zu jeder Zeit deß Jahrs gefangen. 6;l
Fifch wie sie in angelauftenen Wasser zu fangen. jb.
Fisch/zu welcher Zeitdeß Jahrs ein jedere Artleichet.ibid.
Fisch wie vielerlei) Art m der Chur Brandenburg gesun¬

den werden. 640
Fisch wie sie vmerm Eiß zu fangen. 681
Fisch wie sie aussdem Eiß zu toben. 65-
Fisch wie sie Winterszeit mit der Angel zu fangen.65z
Fisch wie sie mit schnüren zu fangen. ib.
Fisch nach derMenge zu zeugen. 662
Flsch wann sie am besten zu fangen. 6S7
Fisch wann sie sich im den Wassern heuften/was es bedeute
Fische wie sie in die Teiche kommen. 66?
Fisch wo mit sie in den Heldern zu speisen. 67z
Fisch wie sie frisch zu machen / vnd das sie nicht nach

Schlam schmecken. 674
Fisch mit einem Schein zu sahen / M die Reusen.677«
Fisch lang lebendig zubehalten. 682
Fisch wie sie auß den Wassern zu vertreiben. 678
Fisch wie sie vnter den Stöcken Herfür ZU bringen.

678

Fisch auff wie vielerley Art sie zugerichtet werden.
640

Fisch wo mit sie zu sieden. 641
Fisch wormnen sie sollen gesotten werden. ib.
Fisch sollen nicht ein so groß Jauchen haben. ib.
Fisch wann sie vom Fewersollen abgenommen werden.

641.
Fisch welche am besten zu braten. ib.
Fisch wie sie zubacken. X 641
Fischer/was ihrAmpt. 641S46
Flscher womit sie sich bestreichen/wann sie mit denHanden

fischen. 647
Fischer warumb sie eines jeden Fisches Leichzeit wissen sol¬

len. 667
Fischer muß auff alle rencke bedacht seyn. 649
FischerwieerdieFischefänget. 647
Darge ein Angelart zun Fischen. 64z
Fischangel warumb Bley vnd ein Federkiel muß daran

seyn. 64z
Fischangel wie er zu zurichten / Item wie die Fisch damit

gefangen werden. ^
Fifchereyer >>ezu erst erfunden. 6ZZ
Fischerei) ein edel vnd nützlich Ding. ib.
Fischhandel in der Chur Brandenburg. »b.
Fischkausfbeides in der Marck vnd ?)t eissen. 67z
Fischerei) so in der Chur Brandenburg ist. 650
Fischerey mit grossem Nutzen wann sie angehet. 651
Fischerey so einer vom Adel neben einem Fließwasser zu¬

gerichtet. 6^
Fischnetzen wie sie sollen gemacht werden. 419
Fißnetze womit sie zu ferben. 607
Fischreusen worauß sie gemacht »r erden/ Item/wie man-

«Herley/?eseyn. 642
Fischreusen wie vnd wann sie gelegt werden. tv.
Fischwasser zu welcher Zeie sieBmltN gemehret werde».

674 .
Fischzug so zu Qmljtz in der Chur Brandenburg gesche¬

hen- Asch-



Fischotter / was sie vor Art/ ;8z. was sie vor Schaden

thun/lb. wie vnd wo sie gefangen werden. ibid.

Flachsarbeit ist eine grosse Arbeit. , 54

Flachsbrechen ist ein gefährliche Arbeit. ibid.

Flachs soll ttn Städten nicht gedörret noch gebrecht wer¬
den. ib.

Flachs beym Ofen gedörret/soll gute Achtung daraaffge-
geben werden. lb.

Falchs were am sichersten in der warmen Sonnen zu dör¬
ren. . l/Z

Flachs einer Seiten gleich zu machen. zi6

Flecke oder Kaldaunen zu zurichten. 82.
Fledermäuse sind ein seltzame Creatur. 18!

Fledermäuse haben deß Alexandri Magnt Kriegsvolck
heftlich befchmeisset. ib.

Fledermäuse oder Vc^crriliones,woher sieden Namen,
ibid.

Fledermäuse wegzutreiben. tb.

Flcisch/wte es zu Dreßden gekaufft wird-

Fleisch/wie das lang frisch vndguc zu behalten sey. Z-7

Fleisch/so auß ^Oennemarck gebracht wird / wietheuer
man desselben eine Tonne m den Seestätten kaufst.
Z2/

Fleisch/wie es in den Seestatten pfleget eingemacht zu
werden. ^

Fleissige Arbeit/ was sie für Nutz bringen. 94
Fliegen sind mancherley Art. 28 ^

Fliegen/ wie die zu vertreiben. ib.

Fliegen werden von Roihkeligen vnd andern Vögeln auf¬
geschnappet, ibid.

Fliegen / wie sie von beschädigten Pferden zu bringen.
Z77

Fliegen/daß sie einen nicht stechen/was zu gebrauchen sey/
596 wie die vom Viehe zu treiben seyn. 401

Flöhe/em böß Ding/auch an welchem Ort sie gerne seyn.

Flöhe/wie die auß den Kammern wegzutreiben seyn. 175-
72z

Flöheden Hunden zu vertreiben. 575-481
Floriren mttZmober, 69s

Fohren zu sieden Ll

Fohren seyn ein 5?errnEsscn. 657
Fohren/wie sie mit der Angel zu bezücken. 677

Fohren/wann sie am besten anbeissen. ibid.
Fohren /womit sie am 2lngel gefangen. tb.

Fohren/wie sie mit den 5?amen gefangen werden. ib.

Fohren/wie sie vnter den zu greiffen. ibid.

Fohren/ wie sie sich Jährlich verändern. ib.

Fohren/wie sie im Wasser steigen. ib.
Fohrensindzweyerley. 677

FohrenHelter/wie vnd warumb sie zuzurichten. 681

Fohrcn vnd Schmerlen/womit sie m Heldernzuspeisen.
67z

Forbergsmann soll ein verständig Weib haben. 102

Forbergsmann soll nachfolgende Regeln in acht haben,
ibid. 1. Soll er auffs kauften nicht zu begierig seyn.

2. Soll er sich auffs Ackerwerck wol verstehen, z. Soll

er, nahe beym Forberg wohnen. 4 Soll er Lust zum

Äckerwerck Hainen z.Auch flelssig darbey seyn.V.c^ui5ica

eines guten 5?außhalters. 94

Forbergsmann soll erbar handeln vnd wandeln. 10 >

Forberge/Zu welchem Ende sie die alten Römer vnd ande¬
re reiche Lem gehabt. 525

ForbergsHerrn sollen sieissig seyn. 9;

Forbergsmann soll nicht klüger seyn dann sein Hen.
!9>

forbergsmann/was er seyn soll. 99

Forberg soll mit einem gesunden Wasser versorget seyn.
107.

Forberg/ wie sollen behalt seyn. 400
kninciscus schreibet von Rosen. ZZ5

Freybergischen Biers Kraffr Vnd Würckung. 22
I n6encus ^uürizcus ist von Melonen gestorben.

2z;

Frießland vom Meer überschwemmet/ vnd in die hundert
tausenr Menschen ersäufst. Z9S

Frießland/ was es für ein fruchtbar Land sey. id.

Frischen Aal zu braleu. 80

frischen Lachs siedcn, 8r

Frösche thun grossen Schaden. lös

Register.
Frösche/wie sie abzuschaffen seyn/i 69. ju vertreiben / vnd

zutödten. 678

Frösche zweyerley. 662

Fruchtbare Bäume anzurichten. 205

Früchtenzu helffen/daßsie nicht abfallen. 296

Frühe Rüben/ wann diewolgerathen/was es bedeute.
127

Fuchs/warumb er Vulpes auffLateinisch Heisse. 57?
Fuchs thut grossen Schaden. '7<s

Fuchs/wie er die Flöhe pflegt zu vertreiben. 176
Fuchs vnd dessen Listigkeit. 57s

Fuchs/ wie er semen Schwantz zumVorcheil gebraucht,
ibid.

Fuchs hat Femdschaffr mit dem Dachs. id.
Füchse werden blind geboren. ib.

Füchse/was sie am liebsten fressen. ib.
Füchse/ wie sie Fische auß dem Wasser bekommen. ib.

Füchse/wie man sie zur Aryney braucht. ib.
Füchse/ wovon sie sterben/ id.

Füchse/wie sie zu fangen. 580

Füchse seyn nicht wol mit Hunden zujagen. idiä.
Füchse/wie sie mit Fußeisen zu fangen. id.

Füchse vnd Wölffe/wie sie mir Gisst zu fangen. id.
Fuchsbälge/wte sie zu gebrauchen. id.
Fuchsjagt. ib.

Fuchsleber oder desselben Fleisch den Gänsen geben/ sollen
vor jhm sicher seyn. 170

Fuhrleute/was sie allezeit bey sich führen sollen/Z55. seyn
wolgeplagte Leute. z;6

Füllen/wie die zu erziehen. zzs

Füllen/wie mit jhnen vmbzugehen. 359
Füllen/ wie sie jede Farbe bekommen. zzL

Füllen zu erkennen/ob sie guterArt seyn. Z40

Füllhünervnd Hauben wol zuzurichten. sz

Fünffzehen Scheffel kan ein Seemann einen Tag wol
auß säen. -27

Fußtritt der Thier sind mancherley. 575

Futter/so den Schafen am besten/427-wie es den Pferden
gegeben werden solle/Z4.2. wie es durchs Gesinde ver-
schleifft wird. ?4Z

Futter viel zu gewinnen, 166

G.

ALAlenus von den Grundeln. 655
^-" Gallart auffVngarisch von junge» Ferckeln zu ma¬

chen. 6?

Gallart schwebend zumachen. id.

Gallart auff eine andere Art von Fischen oder Fleisch zu
machen. id.

Gallart färbig zu machen. id.

Gallart vom Kalbfleisch zu machen. 70
Gallartenvon Klauen zu machen. 70.8r

Lalznza, Galgan wächst in Egypten/ wozu sie dienet.
:Z8

(ZammelmÄt ein Dennemarckisch Essen.
Garlebisch Biers Art. 22

Gänse auffVngarisch vndvnser Art zu braten. 68

Garten vnnd Gartenbaw / wer hlevon geschrieben.
»84

Gartenfrüchte. 186
Eartensnütze. 222

Schöne Lustgärten ist ein herrlich,lieblich Ding. 184
Gartenbaw ist ein köstlicher Baw. 185

dreyerley wird von einem Garten erfordert. 186

Gärtner muß deß Lands Art wissen/ib. wie das Erdreich

zu erkennen/tb. schwarye vnd fette Erdreich das beste.
,87 wie dasErdreich zu erkennen/ob esSchwcfel/Saltz

oderAlaun bey sich hat/lb>was für Erd in einenGarten

seyn sol^^ ZNUM cx olfaÄuwolriechende Erde gibt, tb.
Kräuter lassen sich nit m alle Erdr^ch erzeugen^ ib.

Garten von Graß wächst wol/wann er nutPfsrdsblut

gedünget wird/187. deß Grabens dreyerley Nutz. ,88
Imgraben 2. Dmgwol macht zu nehmen/ibid. die

Weiß zu graben/ibid. warumb die Düngung geschehe/
188, welcher Mist am besten/tbid. Was vor Mist ein

jedes Erdreich haben wlll/lbid. wie alr der Mist seyn
soll. 189. wann man düngen soll/ lbid wie viel man

düngensoll/ vnd w,eman düngen soli/chid. wie die

Bäume zu düngen/ ibid. wann Mangel am Mist/
b was



Register.
was man an dessen statt gebrauche« mag / ibid. als
Lettich/ Gerbcrloh / Aschen / Ralch. Md.

wie man innerhalb 24. Stunden Krauter wachsen
macht. 189

Böse Kräuter auß den Gärten außzurotten. 245
Garmchun zu kochen. 57
Gärten/wasjhnen schadet. 225
Gärtendiebe/ wie sie gestrasset. ibid.
GärtenDieben ein Possen zu reisten. jb°

Gärten/wie man Bäumedarmnen zeugen soll. Z09

Garten/ so viel Sand/Item/viel Wasser hat/wje jhm zu
helffen. ,86

Gartensollen mit allerley Bäumen zugerichtet werden-

Garten sollen wol verwahret seyn. ibid.

Gärten/wann sie angesehen werden/ was dabey zu bed en-
cken. 222

Gärten mancherley Art/ibid. sollen gut Gehäge haben.
-224.

Gärtner soll sonderlich Achtung geben auff den Monden.
,86

Gärtner gebühret zu sehen auff die vnd
parluarn der Väume. 199

Gebackens von Zwiebeln zu machen. zz
Gebackens zu machen. /z

Gebackens von Mandeln zu machen mit Farben-. 5z

Gebackens zu machen von Feigen. ?b°

Gebackens von Semlen zu machen. 70

Gebackens zu machen auff ein andere Art. ibld.
Gebackens färblg zu machen von Ablat. ibld.

Gebäude soll nn Tach vnd Fach erhalten werden» 96

Gebratene Geflügel/wte es in der Fasten biß auff Ostern
zu behalten sey. 67

Gebratene Hüner anzurichten. 75

Gebratene Hüncr m einer Scherbe zu machen- 75. junge
Aüner auffVngar-sch zuzurichten. lb.

Gebratene Vogel gefüllet in Würtze zumachen- tb°

Gefäß/Harmnm Milch ist/ soll reinlich gehalten werden-

Gefüllt gebackens zu machm. Zz
GebackensGrleß zumachen. sc>

Gehackten Grieß in Wein zu machet?. ibid.
Gehägevmb die Gärten- 224

GeHäge/wie die in Welschland gemacht werden» zzo

Geißlutz von Ochsenfüssen zuzurichten. 67

Gelbichte Weine/ waßer Natur sie seyn. 29!

GeltVtehe/wie vnd wo es gehalten wtrd /4oO. ist zweyer-
ley-492. wie es zu mästen sey. ib-

Gelbe Dinte zu machen. 686

Gelb zufärb.n. 699

(ZemmA krilius schreibet von einem seltzamen Hunde.
470

Gemsen/woher sie den Namen/vnd was es vor ein Thier.

Gemsen/wo sie sich auffhalten. 600
Gemftnblut/wofür es zu gebrauchen. ib.

Gänse/Enten/Capaunen auff Bngerjschanzurichten.68
Gänse zu braten. ibid.

Gänse sind wegen deß vielfältigen Nutzens zuhalten/
484

sind mancherley Geschlechts/ibid. Wann sie legen wol¬
len/ wie sie zu gewehnen. 489

Gänse Eyer/welche mcht tüchtig zum brüten/ ?6i. So

hartschelicht/wie damitvmbzugehen/464. Warumb
man den Eyern Nesseln vnterlegt. ib.

Gänßlein/diezettlich jung werden/die besten/ jb. sind deß

Nachts gute Wächter/ 487. von den Zahmen sihe

das zwölffte Capitel/ lbid. Derer Eygenschafft/ 488.

müssen wol in acht genommen werden / iHid. wo sie

leichtlich zu halten seyn/ ibid. wie sie in der Marck ge¬
halten werden/ibid. L)enen ist der Nebel schädlich/

Historia/49Z- Wann sie sollenberaufftwerden/jlud.

sollen nicht zu hoch geraufft werden/lbid. Sollen im
kalten Lvimer nicht zu sehr beraufft werden/lbid- Alte

Gänse darffman im Sommer vnd Herbst nicht speisen/
ibid. Wie die im Sinter zuhalten/ibid. Wie die

durchs Jahr recht erhalten werden können/ ibid. denen
dienet der Rocken nicht wol / Wie derer Mästung im

Lande zuMeckelburg bräuchlich ist/ 494. Sollenin
der Mästung nicht allein/sondern bey einander sitzen/

495. Wie sie in 14- Tagen können fett gemacht wer¬

den /494- Wie sie die Juden mästen/ ib. Wie die son-

sten recht zu mäfien seyn/ibld. Wie sie in der Mästung
recht sollen gewartet werden/ 49z. Dieselbe nach der

GriechenGebrauch zu mästen / wle sie an der Farbe zu
vnterscheiden/ wohin sie dienen/ ib. können deß Jahrs
auch wol2.oder drey mal legen vnd brüten/ibrd. wie die

nach jhrer Güte zuerkennen seyn / 496. werden sfft
schwindelsüchtlg/wie jhnen zu rathen/ ibid. wie man

jhnen den Zips vertretbet/ 494 jhnen die Läuse weg
zu bringen/ibid. Sterben leichtlich von den Mücken/

so jhnen in die Ohren kriechen / vnd wie diesem vor zu
kommen. ibid.

Gänsigen/so jung vnd klein seyn / wie jhnen bald in der

Brüt fort zu helffen/ 494- wie sie zu warttn seyn/ ibid.

was jhrc Speise sey/ lbl .denen schadet der Regen sclM
Aiese soll man daheim satt machen/ ibld. Sterben von

Ziegenhaaren vnd Sauborsten. jbid.

Gansemjst lst dem dicker schädlich. 497
Gent oder Ganser vor den Gänsen zu erkennen /4y s. sind

nn Hornung sehr böse/ ibld. Wieviel man dererhalten
soll/lbid. wann die zur Zucht dienen. lbw.

Geräucherte Neunaugen seyn ein schnell Gericht. 526

Geräuchert Fleisch/wie es zu halten sey. Z17

Gericht/so ein verlohrnes ^»ünlein genennet wird/zu ma¬
chen. 72

157
lb.

ibid.
16

ibid.

Gerste ist kalter vnd truckener Natur.

Gerste will em gut Land haben.

Gerste/wann die gut säen/ etliche Regel davon.
Gerfie/wie vnd wann sie soll gesaet werden.
Gerstene Graupen zu machen-

Gerstene kleine Graupen zumachen.

Gerste/wann dle Zu theuer/so nnub halb Rocken zubra-
wen. 21

Gerste/wann mandiemeyhen soll/ daß sie wol bieret. 158

Gersie zuzurichten / daß sie von den Wurmen im Felte
nicht auffgefressen werden. ,59

Gerstesaat/wann sie anzustellen sey. 129

Geschmeltzte Butter zu machen. 84

Gesen/was esfür Fische/vnd wo sie zu fangen. 664

Gesind/so sie schläfferig/tst em schändlich Ding. 8

Gesinde soll deß Abends Achtung auff die Thür geben 8

Gesinde soll Achtung auffs Feuer geben. ibid.

Gesinde/soverlaussmist/ sollMan mcht Herbergen/ viel
weniger mieten. 9

Gesinde/ wie dasselbe zu halten sey. 10;

Gesinde/s0 rüsilg vnd vnverdro ssen ist/ soll man haben- >oz
Gesinde soll nicht zancken noch hadern. ibld.

Gesinde/so es kranck wird/ soll bald gerathen vnd gehol¬
fen werden. 104

Gesinde soll nicht Mit Liecheern deß Nachts in die Ställe
gehen. ibid.

Gesinde soll man mit Essen vnd Trincken halten/ wie sichs
gebühret. zi4

Gestüryte Eyer zu machen. 8;

Geträldig/wann es am besten ifi/abzuschneiden. zzo

Geträidig hat vor zeiten hundertfältig gebraucht, ibid.

Geträtdlg /wieLs zu halten/ daß es lang gut bleibet. ib°
Geträoig/ das Würm bekompt/wie sie zuvertreiben. ib.

Geträdig zu sehen/ ob es künfftig Jahr gerathen wird oder
nicht. 7^7

Geträld daß in der Erndzeit sehr außfallt / was dafür zu
chun. 162

Geträidig soll alles zu rechter Zeit abgemeyhet werden, ib.
Geträidlg soll in der Scheunen fein dicht auff einander ge-

legtwerden. ib.

Gsträdig haben die Alten mit Ochsen außgedrofchen.
16z

Geträidig/so man mcht alles in die Scheuen legen kan/

soll man auff grosse Haussen legen. ^2

Geträldig/ wle das lang auff den Kornboden zuhalten.
l 6>

Geträidigs/und anderer Gartenftüchte gemeine Werth
vnd Km,ff- -Zs

Glaß gantz zu machen. 7^

G laß gar welch zu machen. lbid-

Gläser/ so zerbrochen / wiederumb gantz zu machen. 7^-

Glaß zerschnelden. 7^9

Glaß hart als Eisen zu machen. ibld.

Gewächses Ursprung vnndAuffkommen/ wovon essey.

Gewiss



Gewittereines jeden Diertheils. uz

Goldbergiseh Bier. 2z

GoßlerischBier. 2z

Goldammern vnd Sperrling mit einer HaSerrüspen zu
fangen.

Gold vnd Silber zu bereiten / daß man darmit schreiben
kan. ' 686

Register.
Guten Soth auff mancherley Pögel vnnd Rehkeulen M

machen. 64.

Gute Sültze zu machen. 70

Guten Wein zu erkennen. 294.295

5-

Eold^rbzu machen/ damit man Zinn übergolden kan. <^»Aber/ wann vnnd auff wie vielerley Weise zu sam686

Gold/so bleich/wieder schön zu machen.
Gold auff den S chnitz zu bringen. 700
Gold scheiden von Rupffer. 701
Gold von Silber scheiden. ibid.
Gold zu graben.
Gold vnd Süber zu bringen von Spießglaß. ib :d.
Goldfarb/ die nicht abgehet. jbid.
GoZd/so abgeftb lagen/wieder zusammen zu bringen. ib.
Gold in einem Bächer abzulassen. 711
Gol^anzufrischen. ibid.
Goldzugiessm. 71z
Gold den Zusatz zu geben. ibid.,
Gold König abzutreiben. ib.
Goldmüntzer^ohn. ib.
Gold zukörnen vnd zu cementiren. ibid.
Gold einzusetzen vnd Zu beschücken. ibid.
Gold geschmeidig zu machen. 714
Gold schwer zumachen. ibid.
Gold zu färben. ib.
Goldfarb zu machen. 7i>
Gsld auß Bley zu machen. 732
Graffschaffc Bcichlmg wird w Ohlrat̂ enLebem verfres¬

sen. 650
Granatäpffelwem zu machen/vnd dessen Nutz. 2^;
Granatapffel werden auß Hispanien lr^cht. 2 z ^
Granat/was er vor ein Stein» 6>6
Graupen auff eine sonderliche Art zuzurichten. 75
Graß/wanu es soll abgehauen werden/ darauß man Hew

macht. 166.416
Grentzzeichen soll kem ehrlicher Mann verrücken noch ab¬

hauen. 98
Griechen seyn fleisstge 5?außwirth gewesen. 1Z4
Grmdicht D:eh zu heylen. 405
Grosse Herrn/warumbsie allezeit einen kiatkemancum

bey sich haben. 592
Grosse Ameissen von den Bienstöcken zu vertreiben.

Grosse Vögel lang aufzubehalten. 65
Grosse Wurst zu machen. 69

Grube/ was es vor ein Art der Fische/ vnd wann sie ge¬

fangen werden. 65;
Grummet/wie essn Schlesien geheissen wird. 414

Grummet ist den Pferden vngesund. 767

Grundeln oder Kressen werden von Schmerlen vnter-

scheiden. 6s5

Grundeln/wo sie zufangen/ vnnd wann sie am besten,
ibid.

Grundeln/wie sie zu sieden. ibid.

Crandschling oder Goldammer/was es vor ein Vogel/

vnd zu welchen Vögeln er sich halt. 621

Grün Kohl zu kochen. 44. Aussein« neue Art zu kochen,
ibid.

Grün Dinten zu machen. 686

Grün Siegelwachs zu mache». ibid.

Grund zumachen auff Holtz oder Stein/darauff zuver-
gülden. 700

Guggug/woherseinName. 6^6

Guggug ist böser Complexion. 6z6

Guggug brütet seine Jungen nicht selbst auß. ib.

Guggugs Geschrey vertreibet die Flöhe juxra
ibid.

Gurcken/ wann sie zu setzen. 255
Gurcken/wje sie werden eingemacht. ibid.

Gurcken / wie sie in Franckreich eingemacht werden,
ibid.

Gurcken zum Gebratene?» 80
Güstroischen Gnisenack. 2z

Gur Gebackens zu machen.

Gute Salbe die Geschwulst der Pferden mtt zuheilen.
277

151

Haber soll man dünne säen. ib.

Haber vnd Gersie nehmen Die Kriegsleute gerne Mit sich
158

Haber gibt Futter/ Srütz vnd Suppen- 15!
HaberGrütz zumachen. 16
Habicht/was es für ein Vogel. ,08

Habicht werden zur Jagt gebracht, ^b.
Habicht/wie sie zu fangen. ibid.öc 610

Hablcht/wiesie abzurichten. 61 z

Habicht / von welcher Speise sie am besten werden»
609

Habicht/wie auffder Jagt mitjhnenvmbzugehen. ibid.

HabichtIagt muß neben zweyen Hunden angestellet
werden. jbid.

Habicht/ein fressiger Vogel. ib,

Habicht vor das Funckeln der Augen zu gebrauchen,
lbid«

Habicht seyn mancherley, sn
2lristoteles erzehletvielerley Art der Habicht. Zbid-
Habicht fangen Hafen. 6ic»

Habicht hält deß Nachts Vögel im Klauen vor die Kalte.
611

Habicht/wann sie Motten oder Milben mdie Federn be¬
kommen^ wie jhnen zu rächen. 609

Habicht/so bezaubert/ wie jhnen zu helffen. 61 c>

Habichtwohersiedie SpÄwürme/ vnd womit jhnenz»
h elften. ibid.

Habicht/ wie man jhnen die Lause vertreibet. ibid.

HabichtIagt/ wann sie erfunden. ib»

Habicht/ wie er vom Falconier soll geführet werden,
ibid.

Habicht/sodieVögelsangen/fliegen hoch. sn
Habicht/ so am Rheinstrom verlohren worden. ib.

Habicht/ wie vnd Welche Zeit deß Jahrs sie abzurichten.
412.

Habicht/so am besten. idjd-

Habicht wie man sie in der erst gewehnet. ,bid<.

Habichten sollen die ? eine verwahret werden. »bid°

Habicht legen den Hünern viel Dampffan. .'70

Hackung in Weinbergen/wann sie geschehen soll. 7 8
die andere vnd dritte Hacke. jbid.

Halbfleisch zu kochen. 8c>

Hamburgisch Bier gut- 2 z

Hahn lst em guter Wachter. 512
ist ein beissrger Vogel. jbid

derer Eigenschafft. 512
woher er seinen Namen bekommen. z»;
wie er in der Artzney brauchlich. ib.

dessen Krähen höret man weit. Md.
wie jhm dasKrehen verwehret werden kan^ ibid.

wie man sie kappet. ^ 514.
Handelsleutsollen flelssigAchtung geben. L97
Haußhahn/wie er gestalt seyn solle. 512

Hahnenkampff der Schüler. tb.

Hanff, zu welcher Zeiter nach Unterscheid der ZMdsart ge¬
säet wird. ZZ.7.I5L

Hanffsuppen zu machen. <9

Hanff/wann eraußzusaen. 12?
Hafelhuns Beschreibung. 6zz

Haselhüner/wie sie bey Springkraut zu fangen. idid.

Hafelhüner auff der Erden mit Thonen zu fangen,
ibid.

Hafelhüner in einem gelben Sohde zuzurichten- 74°
75-

Haselmaus' thut grossen Schaden. 579

Haselmaußbiß/wie er zu heilen. ibid.

Haselnuß einzumachen- 8S

Haselnüsse zu setzen. 218
Haselfiauden/so dicke/zu zeugen-. »b,

wo man sie hinsetzen soll. ch.

xotheHaselnAssezu zeugen» ibid.
d Z Haft



575
576

ilzicl.
ib.
ili.
ib.

kb.

ib.
ib.

ibid.

ib.
ib.

;bid.

ib.

tb.
ib.

ibld.
ib.

Hase ist ein lieblich ThicrleM.
Hase der sind mancherley.
Hasen sind in 5ufficmd weiß.
Hase hat ein schwach Gesicht.
Hascngebiul wunderbarlich-
Ha ftn seyn gut zu esscn/zur ^vleidting vnd Artzney.
Haftn waruu.v im Alcen Testament zu essen verbotten.

ilzicl-
Haftnftll zur Kleidung.
Hasenhaar/ wozu sie dienen.
Haftngehirn/ wozu es dienlich.
HasenUmge/wozu sie gut.
Haseuhertz/ wozu es zu gebrauche«.
Hasengall/wozusie gut.
Hasennteren/wie sie zugebrauchen,
Hasenbaleks 5 cbrauch.
Hasenfl<lsche6 Beschreibung.
Hasenfiezsch/wann es schädlich.
.Haftn haben ihre Geburtsstalt lieb.
HasenLager/ioeees leichNichzu finden.
Haftn/wie sie auff mancherley weise gefangen werden.

577
Hasen werden mit Habichten gefangen. sio
Haftn/wie se m:l Winden zu fangen. ib.
Hasen/wie sie mit dem Netze zu fangen. 575
Hasen mit einer Schleiffen zu sangen. ibw.
Hasen' mit der hurten zu fangen. 57^'
Hasen/wo sie im Früh kng anzutrcffem ib-5.
Hasen auß der aat zu treiben. , tb.
Hasen find man v:el in den Inseln. ib.
Hasen vnd Fücbse/wie sie in Indiagefangenwerden, lb.
Hasen Mit den ttanden zu fanden in Kunststücke. ib.
Haftn/wie die zu schiessen. tb.
Haftn an einem Ort zu versandten. 725-6.' ib.
Haftu/wle sie zu warten vnd auffzuziehen. ib.
Hasen/ womil si. zu mästen, ib.
Hasen vnd Kirschen/wann sie mit Netzen gut zn fangen.

428
Haft» zu kochen. 76.82
Hosen auff Böhmisch zuzurichten. 6s
Hasen in eigenen» Sohde zuzurichten. 44.78
Hauß in vier Mauren gebauet/ dessen Oberster Söller soll

Z20
5

2
lb.
tb.

-2
ib.
254
Z24
9Z
ib.
94

3,4

mit Lehm wol verschlageu werden.
Haußfraw/wie sie soll geartet seyn.
Haußhakung ist eine schwere Kunst.
Haußhalmng/wassie sey.
Haußhalrung/ wie sie mir Nuy anzufallen sey.
Haußhaltung m wie viel Theil zu theilen-
Haußhaltung/wie vielerlei)
Haußhaltung/ wie viel Personen sie benöthiget.
Haußwirth soll auff drey Dmg Achtung geben.
Haußvatter/vor welchem laster er sich hüten soll.
Haußhaltung kan nicht ein jeder obliegen.
Haußhaltung bestehet von zweyen Stücken.
Haußhalreroder Forbergsmann/ was er sey.
Haußhalters Ampr vnd schuldige Pflicht-

HaußyalcersHennin der Artzney zu gebrauchen.
Hahn recht zu kappen.
Kaphahn zu gewehnen / daß er junge Hüner führet vnd

außbrmet/lbid.Capauneu recht zu mästen. 515
Haußregelzu mercken /in welcher Stund em jeglich Vieh

jung wird. 484
Haußschlangen sind ein böß Ding. 171
Haußvatter soll sein Gestnd recht halten. 97
Haußwirth vnnd Ackermann/wie sie Cato beschreibet.

Haußvatter soll gute Freundschafftmit jhren Nachbaren
halten. 9L

Haußwirth soll semem Gesind zu rechter Zeit sein Essen
geben. 97

Haußvatter sbllen jhr Gesinde sieissig zumGebtt vnd aller
Erbarkeit vermahnen/jbjd. vor vnd nach T ische beren
lassen. ibid.

Haußwirth wie er soll geartet seyn/ daß die haußhaltung
recht angefangen wird 5

Haußwlrth/woraufferAchtung geben soll. lb.
Haußwirch/ wie er sein Geld vnnd Gut soll anwen¬

den. 2
Haußwirth soll allezeit baar Gelt haben. 4

Register.
Haußwirth soll nicht Tmax.sondernvcnäax seyn. ibjd.
haußwirth vnnd. Wirthin sollen Spürhunde seyn.

5
Haußfraw/ wie die soll geartet seyn. ib.'
Haußwirth soll auff den Forbergen grosse Achtung auffs

Gesinde geben. ibid.
Haußwirth soll seinem Gesinde sein Essen vnd Trjncken zu

rechter Zeit geben lassen. 5
HaußAjrth soll sein Gesinde nicht loben/ daß es höret,

lbcd.
Haußwirth soll nicht stoltz vnd Hoffartig seyn. jh.
Haußwirthlnne soll sich inne halten. ,b»
Haußwirth soll also »außhalten / daß jhm nichts man¬

gele. 98
Haußwirthworauff er vornemlich sehen soll. ivs
Haußwirth soll alle Gemach verschlossen halten vor dem

Gesinde. 4
Haußwirth/wieeressollmitneuem Gesinde erstlich ma¬

chen. ^
Haußwirthvnd Wirthin sollen acht auffdieSchlüsselvnd

Schlösser geben. z
Haußwirth/ wteersoll in Gottesfurcht sein Gesmdhal¬

ten. IZ
Haußwirth pfleget für sein »auß einBrandtenwein auß

liefen zumachen.
Haußwirth soll sememBesinde befehlen/was es folgenden

Tagthun foll. 97
Haußwirth soll seinen Taglöhnernvnd Gestnd jhrenver-

dienten Lohn geben. ,btd.
Haußwlrth soll nicht viel Gesinde halten. 99
Haußwirth soll maß im bauen hallen. 99
Haußwirth soll sich nur bauen uicht überladen.
Haußwlrth soll sich mit ackern nicht überladen- ibid.
Haußwirth soll m wichtigen Sachen seine Nahrung kei¬

nem andern vertrauen. lbjd.
Haußwirth soll nichts auffschieben. 97
Haußwirth soll gute Trlfften haben. 98
Haußwirth soll auffjung Vieh bedacht seyn. 555
Haußwlrth soll junge Pferde kauffen oder selbcr erziehen..

Haußwirth soll kein Schwelger/ Spieler oder Bracher
seyn. 99

Haußwirth soll nicht grosse »ochzeit machen. ibid.
Haußwirth/wieder Mit einem nachlässigen Meyer fahren

soll. ibid.
Haußwirth was er einem Meyer in der Chur-Branden-

burg das Jahr zu geben pfleget. ib.
Haußwirth / so der ein E »th oder Forberg will kauffcn/

worauff er soll sehen/ vnd gute Achtung haben. 106
Haußwirth soll selbst dabey vnd darnebe»; seyn/ wann die

Saat geschieht, 120
Haußwirrh/was er soll wissen vnd können. 127
Haußwirth soll gitte Achtung auffs Reiffen geben/ vnd

seine Sichel vnd Sense darauffwetzen vnd zurichten.
129

Haußwirth soll allerley essende Wahr in sein blaust schaf¬
fen. Z2-4
Wie er Feuer bekommen soll/wann er gleich kein Feuer¬
zeug hat. z;o

Haußwirch soll eine Wage/ Elle vnnd Scheffel inseinem
»ause haben. ^ Z27

Haußwirth/ so erst ansähet/wie sich der soll m die Nah¬
rung schicken. ibid.

Haußwirth so erst ansähet» außzuhalken/der soll sich vor
Weinbergenhüten.

Haußwirth soll auff guc Trifft oder Acker-Vieh bedacht
seyn.

Haußwirthe sollen selbst in die Stelle gehen. 4"l
Haußwirth soll seine Scheune allezeit" geschlossen haben.

;6l
Haußwirth/ womit er zur Erndtenzeit soll vnnd muß ver»

sorger seyn. ib.
Haußwirth soll sein Geträid in eine Summa verdingen

abzunehmen. ibid.
Haußwirth sollficissignachfragen / wieviel d:e Drescher

nnen ^glichen Tag Mandeln außgedwschen.
16;

Haußwirth soll ja Achtung auss die Drescher geben,
ibid.

. Hauß-



Register.

Hanßwirth vnd Fraw sollen die Uberkehr vnd das Kaff Heäcrz> wovon sie jhren Namett-
fleissig zusammen halten.

Haußwirth soll mit den Dreschern vmb den achtzehenden
Scheffel zum Drescherlohn handeln. 165

Haußa jcth soll auch gute Wiesen haben. 165

Hanßwirth soll nach Aristoteles Meynung viel Wiesen
kauften 166

Han^virth soll nicht verchnnlich seyn. 312

Haupw:rth soll fleissig zusehen/daß der Acker recht gedün¬
get werde, ' tbtd.

Hausi.virthsollw-ssen/woein Acker gednnget oder nicht
gelinget lb.

Hanßwirth soll fleissig auffden W-ncker dencken. ib.

Haußwirth soll im Sommer auff allen Seilen einschlep¬
pen id.

Haußwzrth soll den Sommer in grosser Acht haben. 514

Haußwirth soll zur . rndlcnzeit'dcß Ackers Gelegenheit
siä> wol erkundigen. ' zis

Huußwirch soll em wo! verwahret Mmerhauß haben.

Huu^wirth soll auch ein Nothstall haben. 515
w -rumb er allerley Vieh haben soll, 555

Hausi.virth soll alles doppelt zeugen. 516

Haußw,rtk grosse Mühe/ Kinder in der Furcht Gottes
viii) zu allem gureii ausserziehen. 4

Hauspoirth soll sein Weib schützen vnd handhaben. 4
' wie er soll geartet seyn. 5

Haußwirthin wil d einer Schnecken verglichen. 6

Haußwirthin klagt über den Untugenden deß Gesindes.9.

Haußwirthe sollen gnteOrdnungin jhren ttausern halten.
97

Hauszwirlh sollen jhnen alle Instrument doppelt zeugen,
ibid.

Haußwirthe sollen jhnen ftlbst Pferde erziehen. zz;
' dürre Pferde kauften- Z44

Haußwirth/wie ers machen soll/wann er anß einer dürren
beyden eine Wiese lnachen wil, 416

Hechtznkocben. 48

Hechte auffPolnische Art zu sieden/ibid. auffeine andere
Art.

HechleanffUngerisch zu sieden.

Hechte mit Knobloch zu sieden/ anftzweyerlen Akt-
Spechte/ so gefüllet/zuzunchten.

Hechte säuerlich zu sieden.
Hechte mit Capern zu sieden.

Hechrrogen znzunchten.

Hechlwürst zu machen,
Hechte gesaltzen zuzurichten.
Hecyce blaw zu sieden.

Hechte in oder ohne Zwiebeln zuzurichten.

Heckte gebacken zu machen.
Hechtgalletr zu sieden.

ibid.

5°
49

5l

50
50

zbid.

7s
7l

78
ibid.

«!

H.cht / woher er den Namett / vnnd was er für Art«6sZ

Hecht/ zu welcher Zeit sie gut» S44
Hecht sind zweyerl.y. ibid.

Hechte zu welcher Zeit sie am besten anbeissen. 644
fechte/ wie sie von Schissleuten gefangen werden. ib.

Hechte/ womit sie am Angel zu fangen. 64.;» 6zz»
677

Hechte/wie sie m die Lejchzett Zu bekommen. 6 st

Hechle vnd Welse/wie sie mit den Schnüren zu fangen.
66l

Hecht hat 267. Jahr in einem See gestanden. 65;

Hechte wie sie in der Marck mit der Terge zu fangen.

Hechte/wie sie zu erkennnen/daß sie fett» 65»
Hechte werden m kurtzer Zeit groß. Ä61.

Hechte seyn gefrässig. ib.
Hechtem Teichen/warninb sie am besten. 66?

Hechte vorzukommen/ caß sie andere Fische Nicht fressen.
527

Hechte vnd Karpen dimen »nckt zusammcn. 66i

Hechte vnd Parse warumb sie von Karpen in derLeichzett
zu sondern

Hecht/wenn sie in die Teiche zu setzen,
Rechte/woher sie m die Teiche kommen.

Hcchtfleisch/ wen es gesund

Hechmessel dienet für den ^Hlasensiem.

^79
62.9

ibib.

65;
ihih.

2zZ
Hefen/was sie seyn. 28
Hefen/so von Brandtenwein überblieben / dienendem

Viehe. ,b.

Heffien in Weinbergen/wenn es geschehen soll. 26z

Heldechsen/sind zwar nützlich Sur Artzney/aber dem Vieh
sind sie schädlich. 172

Heidekorn/ wohin/vnd wenn es zu säen, 127

Heiligen Gottes sind mir der agr vmbganqen. 467
Hennen sind einem Naußwirth ein beschwerlich Dmg.

18!

Heimen/ wie sie zu vertreiben. 182

Heimen sind auch auff dem Felde. ch.
Henrlch/<naust von < leren.

Helder/wie dle für die 2^arpen zuzurichten / Item/was
Ihnen schädlich 67z

wasesfuremSteiNv 696

Helffenbein weich zu machen. ; 17

I'ielemum, was es sey. 278
Henffling/was vor Art es sey. 620

Henffimg/wo sie jhre Jungen außbrüken. lb.

Henffling/wenn sie aiißzunehmen / vnd wie mandjeMni-
chen erkennen soll,

Hcnfflmg/wie vnd wo sie zu fangen. ch°

Henfflinge/wo sie nisten/vnd wie man jhreIungen pftlffen
lernen kan. 506

.Hengstpferdezu schnelden/)4o. Man soll sie nicht leicht¬
lich verleyhen. ZZ9

Henne/vicic ^üner.

Hering/ woher er den Name», 662

Henng/wiesiezu Lübeck vnd Stralsundverkaufft werden.
ibid.

Her,ng/«enn sie am beften /661. Item/w;e sie zu fangen.
6üz

Heringskäuffer müssen fleissig Achtung auff das Zeichen
geben. jbch.

5?m soll nicht Tyrannisch mit seinem Gesinde vmbgehen.
10z

Herrn vnd Frauen sollen an vngehorsamen Gesinde jhre
Naußrecht gebrauchen io;

Herrschasst soll sich eines frommen Gesindes sielssig an¬
nehmen. ic >4

Häuser oder Stuben/, wie sie sollen gebauet oder gemauret
werden. ^20

Hew/zu welcher Zeit es abzuhauen. 416

Hew/wie dasselbige zu verwahren vNd zu behalten. 167

Hew langezu behalten. 167

Hew soll rreuge vnnd nicht auff der blossen Erden liegen,
ibid.

Hew wird im Vogtland jn die Schnpffen gelegt. ib.
Hew soll man vor den Mnern vnd Vögeln wol bewahren,

ibid.

Hew schrecken thun den Geträidig grossen Schaden.
168.

Heuschrecken haben zu Athen grossen Schaden gethan.
168

Heuschrecken/wie sie zu todten. i6i

Heuschrecken/ wie die auß den Gemachen zuvertreibm
sind. ib.

Heuschrecken/ was sie aussfrisset. ibid.
Heuschrecken sind mancherley. ib.

HexeloderHeckerlmg, ziz
Hexe! von Gerstenstroh ist den Pferden am besten. id.

Hexelsoll den Pferden auffs allerkleinest geschnitten wer¬
den. z?5

K7exel von welchem Stroh die zu schneiden/ vnd Söede zu
inachen ist. 415

Heydekorn/wohin vnd wenn es zu säen. I l 7-5,5
ein gut Geträncke. 299

Hirsch/ so weiß gewesen/dem älnkonlo verehret worden/
Item den 5evcorio, 587. Item/in India hatö auch
weisse Hirschen. ;88

Hindin/so ttörnergehabt. ibid.

Hirsche /so in Beyernvnd znAuerbach gefangen worden-
ibld.

Hirfche/warumb sie die Mrner verbergen. jbid.
Htrfch/so die Griechische Sprach verstanden. ib°

Hirsch/so garzahm gewesen/daß manjhn hat reiten kön¬
nen. ib»

Hirsch/so über hundert Jahr alt worden. td.

p W Hirsch



pirsch hat un Hertzen ein Bein. 590
Hirschen Marck vnd Milch im Magen / wozu es dienet.

' 5?v
Hirschen Vrin/wozu sie dienlich. ibid.
Hirschhorn Rauch vnd?lsche / wozu sie dienet. tb-d.
Hirschfarbe/ wozu siedtcnet. ibid.
Hirsch/woher er den Namen. 487
Hirsch/wsecrvon den (Zv^ci; genennet wird. 586
Hicsch/wieerdleSchlangen sahe. ibid.
Hirsch /wenn er iraNck wird/ womit er sich curjrt. ib.
Hirsch mit vier Hörnern. 58T
Husch ist i aö lustigste Thier- ibid.
Hcrsch/wieer höret vnd nicht höret. 5^Z
Hlrsch/wie er wider die Eufft braucht- 59»
Hirsch/wo sich ins Nasser begibt/ wie zhm abzubrechen.

Hirsch /so im Netze / wie mit si)M zugebrauchcn. ib.
Hlrschbrunsi/wleman sie zu der Zeit bekommen kan. 589
Hirschgeweihe / so der Churfürst zu Brandenburg gefun¬

den. 58^
Hirschhäute/ wenn sie nicht gut. 589
Hjrschhaul so abgezogen/ wie damit vmbzugehen.
j^irscbjagt eine Fürstliche just. 59v

H^rschjagt/wenn sie zu halten am besten. ibid.

Hu /chj lgr tu Franctreich. tbid.
Hlcschjagt inVngern. ibid.

Hirschjagt beymXcnopkomc. ibid.
Hirschbratenvon Fischen machen.

Hirschlümmel/ wie es anzurichten. 65
Hirschen Wildprec von Fischen zu machen 51
Hu-schen ildvrer in neuen Sode zuzurichten. 77

Hirschen Wilbpret auß Rmdfic,sch zu machen- ch.
Hzrschziiugenwein zuzurichten/Item/dessen Nutz. 282

5?irschcn / wenn vnd me jhnen die Hörner beginnen zu
wachsen. ;8?

Hirschen sind mancherley. 587

Hirschen/wenn sie die Hörner abwerffen. 588
Hirschen/wde sie ohne Hörner/wie siecs machen. ;88
Hirschen ohne Gallen. ibid.

H:rschen /wie sie Mit einander streiten. ibid.

Hirschen/wofür sie sich sürchtm. ibid.
Hirschen/ wie sie schwimmen. 589

Haschen/was sie gern kören, - z88
Hirschen/ wie vnd wo sie aebehren.

Hirschen gebehren schwerlich. 'ib.Hirschen/was sie nach der Geburt brauchen. ib.
Hirschen gewehnen jhre Jungen zum lauffen. tbid.

H,rschen/weun siesich mästen ib.
HirschenAlter /vnd wie es zuerkennen. ib.
Hirscken /so zwischen zweyen Frauentagen geschossen/wie
" sie zur Artzney zu gebrauchen. lb.

5?irschen/wle sieaußzuspüren. zxo
Hirschen brauchenin der Jagt allerley Behendigkeit. 591
Hirschen/wie sie außzuweyden. 591

. Hirschen vnd Hasen / wenn sie gut mit Netzen zu fangen.
575

Hirschen/so im gantzen Wald / wie man sie zusammen
dringen kan/was ^li^läu8 davon schreibet- 592

'Hirsebreyim Sackzu kochen, 47
Hirsezu Babel auffBäumen gewachsen.
Hirse/wenn er in der Schlesien gesaetwird. 156
Hirse/ wenn er zu säen/ 127. vnnd auff waserley Feld.

'!55
Hirsestroh/obs demViehegut seyodermcht. 415
Hispanische Hunde sind trew. 470
Historia vom vollsauffen 41
Historia vom vollsauffen etlicher Mgen Gesellen. ib.
Historiavon getreuen Hunden. 47,
Historiavon dreyen Nachligallen. 607
Historia von den grossen Fliegen zu Spandaw/darinnen

der Leuffelerschlenen ist. 18z
Historiavon Murenen vnd Dorsch.
Historia von einem / wie chnen die Bienen gestochen.

548
historia von einem Studenten / der Nelckensireucher pro--

rnovirenwolte. 218
Historiavon etlicherWeiber sauren Apffelblß« 210
Historia von einer Königin m Enaelland. ibid.
Hjstona von etlicher Weiber Thaten. tbid.
Historia von kurio Lrelino. 94
Historia von emem ^ürgerzuRom wegen eines Ackers.

96

Register.
Historia vom Poeten comske.
Hyacint/ was er vor Tugend. eyz.
HochgelehrteUut haben auch von der Haußhaltung ge-

448
7Q

ibid.
282
Zvs

85
ib.

560

Z07

ZO9
zic»
;v7
Z07
zvZ
Zv?

59 >-
40z
56^

ibid.

ibid.

schrieben.
I^occius unäe äiÄus lit.
Höflich Essen von Pfauen zumachen.
Höflich Streubel zumachen.
Holunderwein zumachen / Item/ sein Nutz.
Holtzung.
Holderlatwerg zu machen.
Holtzung zu zeugen.
Holtz zu zeugen durch Saamen vnd durchsetzen
Holtzflossen bringen grossen Nutz.
Holtz/daraußman allerley Farben machen kan.
Holtz zu machen / daß es dem Frantzosenholtz ehnlich sehe.

Holtzung/ wie mancherley es sey. zos
Holtz zum bauen/ wenn es zu fällen. ibid.
Holtzpflantzung / wie die,m Lünslmrgischen Lande ge->

schicht/zc?9. als Eichen/ Buchen/ Blrcken/ Tannen/
KihnenoderKefern.
Holtzes vnd Walde Nutz ist groß,

Holtz/so am Hartesten.
Holtz/wenneö zufällen.
Holtz zu machen/daß es nicht faulet.
Holtz/wieeö zuverkauffen.
Holtz von allerhand Farben zu machen,
liomerusvon Außweydung deß Hirsches.'
I^omeiu5 beschreibet daö Kraut ^ioli.
Honig/ woher eö so genennet wird,

so es zu viel genossenWlrd/ist vngesund.
dessen Eygenschafft-
welchen Leuten es zu gemessen dienlich-.
In Zzrclinia vndCoZcliiäe soll es bitter seyn/welchesdie
Leute vnsinnig macht. jbid.
In der Insel Creataberührens die Fliegen nicht, jb.
welches nach ^riliorclis Meynung am besten sey. 56Z
wie es außzutrucknen/daß eö lang gut bleibet, ibid.
verdirbt vom Brodt vnd Mehl/ibid. so die Biene da-
vonsollengespeisetwerden/soll man .sonderlichbewah«
ren/ibid.wenn man eö den Bienenvorsegenwill / soll es
nicht alefeyn/ibjd. so es geftmret/ dienetes denBie«
nen nicht. jbid.
welchen Leuten es schädlich sey. 564.
wozu eö guc vnd gesund sey. ibid.

Hsnigthaw den B;enen nütze/vnd denSchafen eine Gift.
55 Z

Hopffen gut zum Brauen vnd Handel. 2ZZ
Hopssen/waöes vor Land haben will. 2Z9
Hopffen/wie mancherley. ibid.
Hvpffenstöck Natur. ib.
Hopffen zu zeugen. ibid.

.Hopffcn/wenner reiffvnd abzunehmen tZglich. 240
HopftensUnterscheid/deß zahmen vnd wjlden. Iß man¬

cherley. 240
Hspffgärten ein nützlich Ding- ibid.
Hopffengärten/ wie die sollen gemlstet vnd getünget wer¬

den. 24l
Hopffen zu vertreiben. ib°
Hopffen zu probiren» ib°
Hopffengärten/ wie die zuzurichten. ibid.
Hopffenmuß gegettetwerden. 24s
Hopffen muß man anhefften. ib.
Hopffen/wenner zu blühen pfleget. 240
HopffenöSchaden- " 24^
Hopffen/soabgeplückt/wiedamit vmbzugehen. ibid.
Hornzugiessen. 7^
Hunde böser Art von Wölffen gezcuget. 47^
5?und/soeinKopffgehabt/ wie em Habicht. ibib.
I?unde/wenn siesich vermehren. 47^

^nl^ore-cs cic ^snerarltzne znimalium. ibid.
Hindin haben zhre Jungen lieb.
Hindin zum schnellen lauffen mcht tüchtig. 47)

Junge Hündlew/warumb sie erstlich blind seyn. 47!
sind zur Artzney dienlich. ibid.
Ihr Alter. 474

Hund vom theuer erkaufst. 350
Wer davon geschrieben. 4 6?

Hunde vnd Menschen das Augeuwehe zu vertreiben/ eme
bewehrteKunst. 47^
Jungen Hündleineinzugeben/daß sie klein bleiben. 49l

Hunde/ was jhre Eygenschaffren seyn/ 741. sind sinn-
reich/



Register.
reicher. Eines Hundes Wilzvon Consiantinopel/i?!
welche gut Art seyn/ recht zu erkennen/ 47z. derer Ver¬

stand gegen die Menschen/470. derer Namen beym
Qviciio zu sinden. 470

Hunde sind neben dem Pferden den Menschen am getreue-
sten/473- Hiftoria von derer ^.retv. ibid.

wie die zu todten seyn. 474

Hundsfett/was es nutzet. 475

daß sie einen lleb haben/ einzugeben. 474

daß sie emen nicht anbeten/zumachen. ibid.

wuche bey dem iehe bleiben/wje sie geartet seyn sollen.
476

Hunde/so sie schaden thun / müssen es die Herren verant-

wottcn/47Z- wenn sie noch jung sind/sollen siegekaufft

werden /475 .w.e d?e/so ins Hauß gehören zu halten/ lb
wie sie sollen gewehnet werden. 474

5?undc/wte sie sollen geartet seyn/ so in Forbergen vnnv

grossen Höfen sollen gehalten werden/ 477. wer sie zu

speisen/ 477- wie sie der Farbe nach zu erwehlen sind.
476

Hunde/wie sie anfangs zu gewehnen seyn/ 476. dte böse

Art abzu qcwchnm/tbid. sind einander trew/so sie eines
Wurffe seyn /477 -bekommen mancherleyKranckheiten/

478. wie jhnen die Wurme auß den Wunden zu ver,
trejben/47'>. wie jhnen die Würme auß den hindern

Beinen zu vertreiben/ 479- wie man jhnen eingetrette-
ne Dörner außziehen könne. chjd.

Hunde/ so sie verdörret seyn/ wie jhnen wieder zu recht zu
' hclffen /479 das trieffen der?lugenjhnen zuvertreiben.

478

Kunde/ so sie böse Halse bekommen/wie jhnen zu rathen/
' 478. jhnen den verlohren Athem wieder zubringen.

Md.

Hunde/ wie sie/so sie verwundet/geheilet werden/ ibid.
wie jhnen die Lause/Flöhe/vnd Holtzböcke zuvertrei¬
ben. 57548!

Hunde /so sie geschnitten/w:e sie anfangs recht sollen ge¬
wartet werden. 48:

Hunde/so sie thöricht sind/wie sie sich gebähren /479 -jhnen
vor das rasen einzugeben. ibid.

^unbe/daß sie nicht tolle werden. 57z

Hunde/so sie thöricht sind/vergifften mit ememBiß alles/

' 4 79. wie solcher ^lß zu cunren sey an Menschen vnd
Viehe. 4^^

Hunde/so räudig sind/ zu heylen. 479
Hunde/wovon sie thöricht werden/57/, wie die Englische

Hunde gearxet/470. ^lexznäer.viaZnus hat grosse vnd

siarcke Hunde gehabt/47^ Spürhunde. ibid.
Huude/wie sie zun Rephünern zu gewehnen. 57z

Hunde/wie sie m der Spur betrogen werden. 575

Hunde/wo sie gute Spur haben. rb.
Hunde/womit sie zu verstehen geben/daß der Hase nahe.

Zipffvertrteben werden kan/5!5. wie jhtttn die Lause z«
erwehren. 516

Hüner/wie jhnen das Durchlaufen zu benehmen. jb.

Hüner, wie jhnen die Augen zu curlren seyn/ ibld. welche
bey einander gewohnet seyn/sollen gekausft werden/z 05.

wo derer viel können gehalten werden/ 5 05. wer hievon
geschrieben. 504

Hüner/wenn sie nicht legen/ibid. Einzugeben/daß siewok
legen. - zc>6

Hüner/woher sie jhren Namen empfangen. 504
Hüner sind mancherley eschlecht. 5»4

Hünernesier seyn brauchl-ch bey gemeinen Leuten. 565

),ünerwerden nach dreyen Iahren vngeschickt zulegen/

5O6. denen einzugeben/ daß sie wol legen/ ibld. legen
nach zweyen Jahren nicht wol. 507

Hüner/wtesieanzusetzen/ das gute junge!e-hüner auß-

kommen/509, tvie dererBrütung soll angestellet wer¬
den. 509

Hüner worzu jhr Mist dienet/^?. derer Eygenschassten.
ibld.

Hüner/wie sie durchs gantze Jahr recht zuwarten seyn/

5 o 6. wie viel Eyer man jhnen außzubrüten vmerlegen.
ibid.

Hüner sollen nicht zu Nachbarn gewehnet werden. 5 05
Hünet/wre sie recht anzusetzen seyn/ 580. wie mans mit

denen halten solle/so sich selbst ansetzen. id.

Hn ner sind zur Speise vnd Ärtzney sehr dienlich. zo/

Hünermit Bier zu mästen. zz
Hüner in Merretttch zu kochen, L4
j", uner/so gehackt/zuzurichten. 66

j?üner gebraten/anzurichten. 75

Hüner so gebraten seyn / in einem grünen Sothe zuzu¬
richten. 7^

Junge Mmeranff Vngerischanzurichten. ib.
)7üner auff ein andere Art anzurichten. ib.

Haselhüner in einem gelben Sode zuzurichten. 76
.Yünlein/ so jung seyn/ recht zu erziehen. 509

Hünlein, wie sie ohne Klughenne können erzogen werden,
ibid.

Aünlem werden in Egypten ohne Brüthüneraußgebrü-
tet. ZI!

tzünereyer sind in der Artzney sehr dienlich /506, wie lang
sie zubehalten seyn / 50/. welche zum brüten dienen»
5-O

Hünereyer sollen nicht zugleich mit Enteneyer in ein Nest
gelegt werden. ^9

tzürnissen vnd Wispen in Bienenstöcken zu fangen/ sollen

verbrandt werden/566. wie sie auß den Gebäuden zu
vertreiben.

K ükung vors Viehe eine GabeGottes/-5i.wie vnd wenn

Hunde/so nicht gute Art/zu erkennen. ib.

Hunde/was sie m der Außweldung bekommen. 592
Hunde haben )hre^lu5ic^m/592. daß sie klein bleiben ein¬

zugeben.

Hundediebe/wie sie 5?unde stehlen. 574

Hüner sind sehr nützlich /504. können in der Kälte nicht le¬
gen. 5^6

üner/wie sie zuwarten/ daß sie viel Eyer legen. ib.

5?üuerEyer/welchevnd w:e sie den Menschen zugemessen
dienlich/sOä. wie Leupolt ein Jude/ ein weichEy ge¬
braucht/ibjb. Eyer/so rohe/weich oder hart gesotten

seyn/ welche am gesündesten. ibid.

Hüner/was von jhrem Krähen zu judiciren. ib.

Huner/wie sie M jhren Nausern sollen gehalten werden/
505. wie derer Muser in grossen Höfen zu bauen seyn,
ibid.

Hüner sollen an S.ValentiniTag/nach derBaurenMeys

nung/ nicht angesetzt werden/ 50s. wie jhnen das Brü¬
ten erwehret werden kan. ibid.

Hüner/wie sie vor Raubvögeln zu bewahren seyn /5' 0.die-

' selben für Wiesel/Katzen vnd Iltis zu bewahren.Jtem
wie sie vor Geyer zu bewahren. 7^4

Hüner/wie sie an der Farbe können grün erzogen werden/
' >iz wie jhnen das Eyer außsauffen kan verwehret wer¬

den/5 >5- zuschaffen daß sie nicht Eyer flössen. 5^

Hüner /wie sie zupurgrren seyn. ibid.
Hüner/wenn sie kranck werden / wie sie zu warten- 516

" daß sie recht außbrülen/zu bestellen/ibid. wie jhnender

diegeschicht. chid.

H ütten beym Vogelherds. 6.4

Hütten im Walde/warumb sie zu machen. 591;
Hütten vor dte Netze zu machen. 575
Hütten zu machen von Bäumen vnd Brettern. 6»s

I

^Agen ist manchen von Natur angeboren. 570
^Iagten/warumb sie abgeordnet. 570
Jagen wird gestrafft. ib.
Jagten seyn mancherley. ib.

Lallliäes hat Mit gefangenen Christen gejagt, ib.

Oppimanus macht dreyerlcyJagten. 57«
Iagthunde sollen gewisse Knecht haben / die sie führen.

>74

Iagthunde zu erkennen/daß sie gut seyn /574- von Jagten
wird viel böses geschrieben. 569

Jagen ist keine Sünde/wenn maß gehalten wird. M

Jagt/wenn sie nicht gut. 574
Jagt/zu welcher Zeit deß Jahrs sie geschehen soll. ;b.

Iagtbuch/woher es den Namen. z<5L
Jagten werden mit dreyen Dingen vollbracht. 571

Iagtsische in India sind zweyerley. 649
Iagthunde wie mancherley. 572

Iagthunde/wie sie ausszuzieh en/ vnd zur Jagt zu gebrau¬
chen seyn. Z7;

Iagrhunde/warumb sie ein tzalßband haben müssen 574
Iagtpferde.
Jäger/wieder soll geschickt seyn. ch.

Jäger/was sie für Kleider haben soöen. kbid.



^jäger bedarff ein Weidmesser.

Jäger/so auffdieFuchejagt ziehen , wassie znachtzn
nehmen-

Iäqer müssen Achtung auff den Wind geben- 59^

Jäger muß aller Hunde Stimme kennen. 59-

Jäger/ wo sie jhr Glück. ;9-
Jäger Glück /was IVIlZisIZu! vnd Lornclius^ZnppA da¬

von schreiben. 59?

Jäger soll Amechisten bey sich tragen/ so hat er gut Glück.

Item/der Hindm ?uäenäa darzu gebrauchen. 5 yz

Jäger wissen mancherley Künste. 59;
^ager/wlesie sollen ftehen/wenn sie die Schweine stechen.

579

Jager sollen auff der SchweinsIagt nicht allein seyn.
597

Iagerhorn/ was es nutze.

Iägerstück/viel Wild an einem Ort zu bringen

Jaspis/wozu er gut.
^ltitz soll man m der Zeit wegbringen.

Iltltz thut den Bienstöcken grossen Schaden.
Indianer trmcken keinen Wein-

Indianische Hunde.

Indianische >?üner recht zu schlachten/^?. wie Anender

" Zlpffzu verrreiben/tbiä. wie lang sie legen/jbiä. wie sie

zu mästen.
Ingwer einzumachen.

Ingwer wird auß Wurtzeln gezeuget.

Ingwers ^atur vnd Eygenschafft.
Ingwer iß zweyerley.

Insel Leßbo ist deß l'KcvpKiMi Vatterland.

IohanntsBeerlem/ wie sie zu zeugen/vnd was sie nutzen

IohannisBeerlein/wie man sie einmachen soll.

Isop zu zeugen/vnd wasdessen Nutz.

Isopwem zumachen/Item/wo er dienlich.

Julius (TÜtr, wo er geboren.
Judas sich an ein Feigenbaum gehenckt.

Julius Scaliger Lc ^marus I^uürÄnuz se^cibet Ä0N dem
Bezoard. 590

Junge Hüner schnell zu kochen. 6z

Junge Hüner in Limomen zukochen. 6z

IunqeHüner auff ein andere weise mit Limonien zu ko
chen.

Iun e oder alte 5?üner zu kochen.

Junge Hüner inemer Mandelsuppen zukochen.
Junge oder alte/.ünerin Würtze zukochen.
Junge Hüner mitPommerantzen zukochen.

Junge Lamblein auffpolmsch zuzurichten.
IungeZickelgen recht zu erziehen.

571

596

69Z
170

ibici.

299
59)

ib.

8/. 69l
2-57

ib.

Z»4
2-95

218

227
282.

96
2ll

^Alb/viäe Kalber. 397
^I<albvon ander«halb Iahren/ so'sich belauffen/ wie

nm jhnen zu handeln. Z97
Kalbfleisch zu kochen. 77

A älberne Klöse zu machen. 79

Kaldaunen oder Flecke zuzurichten. 82

Kalck/so vngelescht/ trägt vielauff Z22

Kameel/was es fir em Thier / vnd wie es im Kriege ge-
drauchtwird. 602

Kameel/wozu sie von den Türcken gebraucht wercen.
ibid.

Kameel hat Feindschafft mit den Pferden. idiä.
Kamcelmilch/wozu sie gut. 409

Kappaunen oder >iaphanen/wie sie von den Alten genen-
net worden. zi^.

Kaphane zu mästen/ z 15. wie sie zu gewehnen/ daß sie jun¬
ge Hüner führen. 515

Mphanen m Rosenwasser zu machen. 65
Kappaunensteins lugend. 695

Aappern/ woher sie gebraucht werden/vnd was jhr Tu¬
gend. 2Z<5

Karpen/wennvndwo sieleichen. 660

Karpeil/wie sie in der Leichzeir zubekommen. ib.

Karpen/wie vnd womit sie am Angel zu fangen/ibiä. Al¬
les von Karpen besitze das 50. vnd 5^. Capitel fol .6So.
661

Karpen/wie sie auff der Weyde zu fangen- 657
Karpen / vnschadliche Fische 669

Register.
idiä. Karpensaamen/ wie er zu erkennen/ daß er gut. 67»

Karpensamen wie lang er bey den Streichkarpen soll ge¬
lassen werden. 572

Karpensaamen / wie viel dessen an einem jedern Ort auß-
zufttzen.

Karpen, wie lang man sie in Teichen soll stehen lassen.
672

Karpen müssen Winterszeit Lufft haben. ib.

Karpen/wenn vnd wie sie sich begatten. 679
Karpen/wie offe sie deß Jährlichen.

Karpen/woher sie jhre Nahrung. 68c»
Karpen/ woher sie kranckwerbe». 68c»

Karpen/ woher es komme/ daß etliche fett/ etliche mager
seyn- 681

Karpen/wie nach der Anfifchnng mit jhnen vmbzugehen.
682

Karpen oder Hechte alt gebacken zu machen. 8;
Karpen in Nelckensothe zuzurichten

5 arpen in schwartzen So. he zu machen 81

Karten/so die Buchmacher gebrauchen/ zuzeugett. 22»

Karutzen oder Karauschen sauer zu sieden. 7z
Käßiüchlein zu machen. 59
Käsesuppen zu machen. ^

Kaulhaupt/ was sie vor Art/ vnd wie sie genennet wer¬
den. 65;

Kaulhänpt / wennsie leichen / vnnd wie sie zu fangen,
ibid.

Katzen/Marder/ Wiesel vnd Eulen / womtt sie von den
Taubenschlägen wegzutreiben, 171

Katzenpeltz von einer wilden Katzen / wozu er gut.
z86

Kayen sind im Hause sehr nützlich. 481

Katzen/woher sie genennet werden/ 482.. jhnen zu erweh¬
ren/daß sie keine Dögel vnd Hüner fresse». 48z

Katzen/ wie die in der Artzney gebraucht werden,
derselben Eygenschaffren. 48»

Katzen soll man daheimb behalten/ 482. wie jhr Biß zu
heylensey. 48;

Katzen zu erziehen/vnd daheime zubehalten. 48z

Kefer/ wie sie auß den Gemächern zu vertreiben, 168
Kefer/wie sie zu todten. ikiä.
Keferhaben ihre Feinde. w.

Kefer oder Maufe/wie sie abzutreiben/daß sie das Gerrät-
dicht mcht zerschrotten. 164

Kefer vnd Heuschrecken sind mancherley. 168

Kefer vnd Mäuse können mit Oelhefen vertrieben werden,
ibid.

Kälber/wie alt sie zum schlachten oder zum absetzen seyn
sollen. Z9?

Kälber/wie sie geartet seyn müssen / ss sie sollen erzogen
werden. ibiä.

Kälber/ vmb welche Zeit deß Jahrs sie abzusitzen seyn-
ibiä.

Kälber/was die Schlachter an jhnen vor Vortheil brau¬
chen. ib.

Aälber/ wie alt sie seyn müssen/so jhr Magen zum !ab ge¬
braucht soll werden.

Kälber/zu welcher Zett/dte so man absetzenwill/jung wer¬
den sollen.

Kälber/womit siezn füttern/ ehe sie abgewehnet werden.
299-

Aaloer/wie sie nach dem abseyen in der Schlesien gefüt¬
tert werden. Z9?

Kalber,womit vnd wie nach sie demAbsatz zu füttern seyn.
?9 4lj

Kälber / wie jhnen die Lause können vertrieben werden,

Kälber werden w Dennemarck nicht geschlachtet, ibiä.

wie mit den Mohnkälbern vmbzugehen. Z97
V^-ie die Nieren-kälber von den Kühen zu treiben«
ibiä.

Keller /wie die sollen gehalten werden. 45Reller vnd Rammsr/ darem die Milch gesetzt wird/ wie
sie zu bewahren. 408

Rertz zu Machen/ so im Wasser brennet. 7^7
Resche aus; Relberhirn zu machen. 75
Kesche von welcken Rüben zu machen. 7 ^
^<ese /wovon sie gemacht werden^

/<ese/ so hart worden sind / wie sie mürbe zu machen.
412

Aese/wie sie für die Wurme zu bewahren. 4'2
Aese

ilziä.
ii,,

ib.

64

65

77
446



Register.

Kcse/ wie sie mit Salbey / Majoran / oder Pfefferkraut zu
maaen. 412

Kese/wie das Lab darzu dienstlich zuzurichten. 411

Keßküchlein zu backen. 5?
Keutzlein wird von Vögeln gehasset. 615

KcyserTyberius hat ein scharffGesicht gehabt. 482
Kich.rn dienen wider die Pocken. 238
Klenenholtz/wieeszusee»». 509

Kinder/wie sie sollen gear et seyn. 6

Kmder soll man von allerley Vnrugenden abhalten, jb.

Kirschensafft oder Kirßmußzu machen. 85

Kirschen zu kochen. 84
Einzun achen. 86

Kirschen/wie vnd wo sie zu zeugen. 214

Kirschen ohne Kern zu zeugen. -.07
Kirschen zu zeugen/so operlren. 254

Kirschen vber ^ tn.erzu behalten. 215

Kirschen mit Zuckvr zu machen. lb-
Kirschenwein/Item/KirschUer zumachen. 280

Klrsir.wein/wenner matt/wie ihme zu helffen. ib.
Kirschweins nutz im Sommer. 286

Kitzing zu machen. ;8
K-tzing/wasessey. tb.

Kleine Wurst zu machen. 6y

Kleine Vögel zu kochen. 79
Klosse auß Kalbfleisch zu machen. 79

Klösse aufs ein ander Art. jb.
Klösse auß Semmel zu machen. lb.

Klösse noch auff ein ander Art. lb,

Klösse auß Mehl zu machem- 79
Knecht/wie sie sich m Stellen halten sollen. 354

Knechte sollen bey den Pferden / vnd die Mägde bey den

Ruhen imScall liegen. ioi
Knechte vnd Mägde/was es für em Volck sey. 10z

Knechte vnd Mägde sind bey den Alten leibeigen gewesen,
ibid.

Knechte sollen S. Pauli Vermahnung in acht haben.
104.

Knechte/wie die sollen fonnirt sein- 6

Knechte vnd Mägde gesprach seyn gefährlich. 7

Knoblauch zu zeugen 127
Knoblauch/ w'.e er beschrieben wird, ibid.

Knoblauchs Rraffl vnd Tugend wider den gifft. 231

Knoblauch mit grossen Häupterzu zeugen. ib.
Knoblauch gur nur apffeln zn machen. 72

Köche sind blßweileu Mannspersonen. iz
Kochen/ wenn es eygemlich gebüret. 14
Kochen/ gehören mancherley darzu. ib.

Kochen ist eine grose Kunst ibid.
Köche/ wie sie sollen mit dem Essen vmbgehen. ib.

Köche/wil sorge haben, lb.

Koscnt/wozuer dienet. zi-z;

Kohl/sauren RohleiZumachen. ^ 230

Kohl zu zeugen/vnd wie mancherley. ibid.
Kohlen/was sievorkraffc in sich hahen. 3^7

Kompus auß sewren kirschen zu machen. 7z
Kompuö auß Milch zu machen. ib.

König zu Vegu braucht zwey hunderttausent Menschen
zur Elephanten Jagt. 6o»

König in Franckreichs seltzams Pferd. 587
Korn/ein Scheffel bringt wieder vier Scheffel. >z8
Korn ist von Natur warm vnd trucken. lb.
Korn/was e6 für ^ ctreidicht- >49

Korn das m der Milch e-freuret/verdirbst sehr. iz o

Korn / so im Mist siehet / wird alzeit zum ersten reiff.
lbid-

Korn / zu welcher Zeit es in der Chur Brandenburg ge,
seet werde. 150

Kern / so new geschnitten/ wje man es auß Mangel deß

^rod/solaußdreschen. lb.
Kornböden sollen allenthalben verwahret seyn. »64
Kornwürme vnd andere 2.nzieffer / wo her es komme.

Kornwürme durch ein kostlich Masser zu vertreiben,
ibid.

Kornwürme zu vertreiben.

KornschrelbersAmpt. 12

Köstliche Salbe zum Tritt / vor schadhaffttge Pferee.
274.

Krabben/ was es seyn/ vnnd wo sie gefangen werden.
667.

Krähe / was es für ein Vogel / vnd wie längste lebm
624

Krähen werden von den Alten hoch gehalten. ib.

Krähen/wie sie zu fangen. ib.

Krametsvogel/wo sie ihre Jungen außbringen. 629

Krancke Bienen zu recht zu bringen. 544
Krannich/woher sem Name. 634

Krannich/ wo die zu suchen/ vnnd wie die zu bekommen,
ibid

Kranmch/sozweyköpffegehat. ib.
Kranniche/wen sie zu fangen. tb.

Kranmche/wie sie zur Artzney dienstlich. ib.

Krausemüntze / wie sie gezeuget/ vnd wozu sie zu gebrau¬
chen. 2ZZ

Kraut zu stccken. 727
kraut zu kochen. )6

5 rautsiangel zu kochen, 56 z?
> raut mit Essige zu kochen. ib.
Krauthan zu machen. 6z

K rautRiutzel genant. 41c
krebse seyn mancherley. 666

Krebsschalm dienen wider den tollen Hundesbiß.
ibid.

Krebse/wo sie sich auffhalten 677

Krebse/wem sie gesund vnd schädlich. jb.
krebse/wo sie sonsien zur Artzney dienstlich. 666
Krebse/wje vnd womit zu fangen. ib.

Krebse/wie sie zu hegen. ib.
k rebse/wie sie lebendig zubehalten seyn. id.

Krebse/wie sie zu mästen. 666.667

> zebse/werven von den Ahlen gefressen. ib.
Krebse/wie sie in der Marck verkaufst werden. jb.

> icbse wie sie inReusen zu fangen- ib.

Krebse/wenn sie gut. ib.

Krebse anzurichten. Z5

Krebse gefüllet zumachen. 58
Krebse mtt Beyfuß zu machen. 58 81

krebse mit einer rothen Sode zu machen. 58
Krebse seyn gut vor toller Hunde Biß. i?Z

^resse/wennsiezuseen. 229
Kreffeiftzweyerley. ib.

Kresse/wo zu sie nütze. ib.
Kresieheist^IsKurrium^vioänasum ror^ucar. tb-

R rauter in die Gärt.n zu zeugen / was macht zu neh¬
men. 225

R rauter nicht zu gut auß zu rotten. 245

R räuter sollen mit Aschen getnnget werden. Z15

Rrauterwein zuzurichten. 277 18;

trauter / so Menschen vnd Liehe vor Bezauberung be¬
wahrensollen. 40z

R rauter/so vor Bezauberung dienen sollen. ib.

Aretzwerck/ als Mohren/ Rüben/ Zwjbel/ wie es soll ge-
seet / vnnd wie die Eckern sollen zugerichtet werden.
126

Rriechen/wo sie wachsen/vnd wozu sie dienstliche. 214

Anegs Rosse / 33^. wiesie bey den Römern gewehnet
worden. Z5Z

^Rröpffe der Pferde/was es sey/vnd wie es zu curiren.
Z76

Rröten/wie sie zu vertreiben. 17»
Aröten vndVncken sind demViche schädlich. ib.

Juroren haben Steine auffden >iöpffen/vnnd auffden Len¬
den. »7^

Rröten/ wann sie die Kühe außsaugen / was davor zuge¬
brauchen. 40Z

Aröten können das Wagenschmecr nicht vertragen,
rbid.

R rötenstein/tt orzu er nutzt. 696

R üchengarten zu besamen. 249

Arynltz/ was fie vor Art/ vnd wenn sie gefangen wer¬
den. 6Z4

Rüchenschreibers Ampt. »2,

Rüchen von Spenat oder Beißkohl zu machen. ;6

Rüchenspeisse / wie thewer dieselbige jetziger zeit bezahlet
wird. ^

Rüchen von weissen kohl zu machen. ;6

Rühe wenn sie Rmdern Zollen / woran es zu mercken.
Z95

R^ühe/ob sie ein öchßlein oderRühlejn tragen. ib.
Aühe/von welchen Blut gehet. 397

Rühe so alleIahr 2. Kalber gehabt- 396
5 Rühe



machen darin allerhand Samen zu säen
249

Kutschpferde vnnd Wagen / wie die zu halten seyn.Z55»

Kutschpferde/w,e sie sollen geartet seyn.
Kybttz wo sie sich auffhalten.

, Register.

Aühe kan man zur Arbeit brauchen/ Z95.Wmider an den Kutz zu
Rüchen vnd Ochsen zu mercken. ib.

Aühe/wo vonZsie v-elMilch bekommen- 408

Avhe/feynd der Land art nach mancherley. zo6
Aühe/welche eme Bornkanne voll Milch geben. O.

AÜde/wie sie zu erkennen/od sie guter Art seyn. O.

Aühe/wo her sie den Nameuhaben/ vnd derer Beschrei- Kybitze/wie sie gefangen werden

blmg. Z95 Kybitzeyer seyn gut Wjlpret.
Aühe/wie lang sie dauren. zy6

^ühe/welcheindertzaußhaltungzukauffen. zy5

Aühe/wer davon geschrieben. ib.
^ühe/wiesiezur rbeit zu gebrauchen. ibid.

Aühe/wie sie die Schksicben Bawrenmästen. 415

Aühe/wie die/so gelbe gestanden baben / wider Milch ge¬
ben. 402

Was in acht zunehmen sey/wenn sie zu gelassen werden.

495- ,
. ^ enn man sie zula^en soll. ) 9^ ^ «v»»v ur^vver

Aühe/ivenn sie kalben wollen/wie sie zurGeburt zu beför- Lampretten/wie sie zu zurichten/vnd wo sie aem.
ecrn. 4^7 664 '

Aük>e / wie sie zu warten seyn / so sie gekalbet haben.
ib?d.

Rüche / jhnen einzugeben / daß sie nicht verwerffen.
'bid.

Aühe / wie jhnen zu rathen sey/wenn sie die Blattern be¬
kommen, 404

Wenn Blut von ihnen gehet/ was zu thun sey. ibid.

^ühe/so sie toll werden/wie ihnen zuhelffen. 40z.

ühe/wenn sie die rottn außsaugen/ was ihnen darvor

gut sey. ib.
Wie jhnen die Leuse zu vertreiben. 404
Wie ihnen/so ihnen Hie Zeenewacklen/ zu rahten.

Ruhe/ so sie teußlich werden/was hierimnn vorzunehmen Lateiner/ w?e sie daß Vjehe abgetheilet
löid. LaubnischBlcr.

Wie ihnen der H.'uckvertrieben wird- zo6

A>t!x/vndOchsen/sodenAader bekommen/wie ihnen zu

ib.

6Z5
ib.

ib.

Z26

57!

77
5»

66z
ib.

nen.

L-

Achs/was er vor Art/ welches der beste
^Lachs/wie thewn eine Tonne.
Laconische Hunde.

Lämblein auffpolnisch anzurichten.
Lampreten zuzmichten.

Lamprete/ was es für ein fisch.

Lamprete wird fZr eine Schlange getödet.

664

Lampreten/ wo sie inne wohnen.

Lampen wo sie zu machen. 59s

^andruthe/damit Acker vnd Wiesen sollen gemessen wer¬
den/wie die zu machen. uz

Landfiock/wasessey. ,09

Landgüter/wie man die erhalte« kan / wenn man mit gros¬
sen Schulden behafstet. ch

I^TuIi,was es vor ein Stein.

I^lur Himmelfarb zumachen.
1.asuzumachm.

Lcder oder Fell mit allerhand Farben zu ftrben.
702.704

Leder zu vergülden

ib.

696

696
699

700

701.

4O6

450
lb.

229

582

woher sieden Rahmen.

ib.

i'tthsZN

Kammern zu ziehen.

Rutunnern einzumachen.

Kümmel zu zeuqen.

KüntglemsNu^barkett.

Künlgiichenod<r Königle:n /
ibid.

Küniguchen/was sie vor Art.

Kümglichen/wie sie zu fangen. ib.
Kunststücklein m V'.bziehung der Weine zu gebrauchen

286.

Kunfistücklem zu erfahren/ob ein Wein viel Hefen bedarff.
209

Kunststücklein einen süssen wein zu zurichten. 2 74

Kunstst cklem auff einen Hagedorn zu propffen, 206

^(unststücklein Mispeln auffemen Biernbaum zupropf-
fen. " »

Aunststüeklein Biern vnd Aepffel auff einem ^-tamzu

propffen
Kunst deß Nachts zu schiessen.

Kunst wegen einer gesegneten wüchsen.
Kunst auß e-n.n gewisseuArmbrust zu schiessen-
Kunst <>en)iZ zu schiessen.
Kunst eme Buchs im Wasser abzuschiesien.

Aunst einen Eyßzappen zuzurichten/ daß er brent wie ein
Liechr. ibid.

Kunst einen Sonnenschein vor allerhand Gewechs zuwe¬

ge« zubringen.
Ku-.'st eine.- Regenbogen an die Wand zu machen.

K'-nft schön G^schir! zumachen.

Kunsi mit '.basier/ Wecn vnd Bier zu schreiben.

Kuüststücklein vor die Mahler.

Kupper/wie viel man mmbt zum probieren.

Kupffer/Silber oder Bley/ wie die Einsetzung zu pro-
705
708

2)4 249
8;

ib.

84
7Z2
ib.
lb.

zzz

ib.

Z87

2ZI
228

Z06

74

ib.

750
ib.
ib.

721

7Z<2

7Zi
ib.
ib.
ib.

704
ib.

b:ereu

Kuvfm - Scheidung zu zurichten.
K.n:,i.' zeugen.

M^bis zu zurichten.
Anleinender Ärt.

Küc ls.u6.cii zu macben.

Kürten zu ^ise'.zu machen
Küttel. zu St'un.
Kutten zu Wasser.

Kutschen-

Lauch/wie derzu zeugen.

Lavendel zu-eugen.

Leben der Baume/was es sey.

Leberkuchen zu machen. ^

Vtcül^sollen zu Bononien in Welschland Meinem
schönetl Forberge geschrieben stehen. io;

Leidthunde- 57)

Lehm zum kleben/ soll zu rechter Zeit gegraben werden.
Z22,

Lehm zum machen/ das keine Helmendrinnen wachsen,
ibid.

Leimstangc/wie sie zugerichtet wird / vnd an welchem Ort
sie hinzustellen 6?;

Leimstange / t er beste Vogelsang. 6z6

Leimfiange/ w 0 sie hingestecket wird/ vnd was darzu gehö¬
ret. / . 6lS

Lein wird in der Marck Brandenburg dreymahl gesnt.

Leiu/der zugeseet ist/was darauffzu streweu. 154
Lem/in was für ein Land er soll geseet werden. ibid.
Leinacker zu erwehlen^ vnd zu bestellen. 155

Leinacker/ wen er soll vmbgerissen werden. 154

Leinsamen/wenn er gut außzuseen. i?9

Lemwa-Vwie die recht weiß zu bleichen. z-7
Lelnwad/wie man sieserben kan, 6yo

Leinwad/ so geserbc / sott nicht in die Sonn gehencket
werden. ib.

Leinwad mit allerhand Farben zu serben. lb.

Lemwad gelb zu ftrben. 6??

Leim zu machen der nicht auffspringt. 72;
Leim vor alle ^ dle Gestein zu machen. 7)l

Leinwebern/wie ihnen vorzu kommen/ daß sie einen nit de-
triegen. Z2)

Lämmer/wie ihnen die Zehne wachsen. 4^

Lämmer/an welchen örtern sie nach dcm Absatz sollen ge¬
weidet werden. 425

Lämmer sollen/ so man sie absetzet/ wol gewartet werdM
42-7

Lämmer/was man jhnen erstlich vorlegt. 427
Lämmer/wenn man sie außtrcibet. ib.

Lämmer/wie die gespehnet werden. id-

Lämmer/ wie sie geschnitten werden. tb.
wie sie zu warten seyn. 42?

Lämmer / wie erstmahls mit ihnen vmbzugehcn

Wie die Nechnunganjustellen 4.-'

Ä
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Register.
4Zl
Z2Z

2Z6
374
622

ib.

ib.
ib.

ibld.

62z
ib.

Lammer sollenMichnttwerden.
Lammer/ wie mans in der Schlesien damit halt,
kmonien/wasihr Art vnd Tugend-

Leopart/soll ctn herlich ThierzurIagt seyn.
Lerche/woher sie den Namen.

Lerchenbawer/wie er zu zurichten.

Lerchen/wo mit sie zu speisen.
Lerchen so alt/dienen nicht zum singen.
Lerchen/wenn sie am besten zusangen.

Lerchen/wie sie mit den Falcken zusangen-

Lerchen mit Nachtliechte zu fangen.

Lerchen zu gewehnen / daß ste allerley pfeiffen lernen-
tbid.

Lerchen/wo sie jhre Nester/vnd wie man jhre Junge Pfeif-

sen lernet. H07

Lerchensang/wenn er angehet. 622

Lerchenfang mit dem Streichnetze. ib.

Lerchenfangauffdcm Herde. ib.
Leschwasser zu allen Metallen. 715

Levendel oder Lavendel zu zeugen / vnnd wozu er nutze.
218

Leuse seyn böse Mense. i?7

Leuse zu vertreiben. 7^-^77
Leuse auß den Vngenschen Kotzen zuvertreiben. 177
Leuse von demViehezu vertreiben. z6o
Lcusevon denKühen zu vertreiben. 410

Leuse von den Kalbern zu bringen. 4 c>z

Leuse von den schaffen zu bringen. 4?8

die Schweine davon zu erledigen. 46z

von den Hunden zu jagen. 481

von den E ansen zu bringen. 496
von den Hünern zu vertreiben. 516

Leute / die kein Brodt / sondern eitel Wilpret essen
569

Liechter soll man selb sten zeugen. 691
Liechtmit einem Schneeballen.

Lieckt an der Wand anzuzünden. ib.

Ltecht so sich selbsten außlöscht vnd auch wiederumb an¬

zündet. ib.

Liechter so sich selbsten anzünden/wann jhr schon, ivoo.

sammenneren. ib.

Lilien zu zeugen. 229

Lilien zu versetzen. 248

Linsen/auffwas vor emen Ackersie zuseen. 155
Löwe / woherercen Namen / vnnd wo et zu finden.

Löwe/wo er seine Tugend vnd starcke hat. ibid.

Löwe ist barmhertzig, ibid.

Löwe ist ein auffrichtlg Thier. 599
Löwe/wenn er die Leute angreifst. ib.

Löwen Geblüt vnd Beine Hitzig. 598

Löwen werden blind gebohren. ib.

Löwen listigkeit. ib.
Löwen/wie osst sie gebehreN. ib°
Löwen stanck ib.

Löwen/wie sie den Thieren nachstellen. ib.

Löwen/wo für sie sich fürchten. ib.
Löwen seyn bendjg zu machen 299

Löwen/wie sie zu erkennen/ daß sie zornig. lb.
LöwenFrässlgkeit. 598
Löwen/wie sie in Gruben zu fangen. 599

Löwen mit Netzen zu fangen. ibid-
Löwen können nichts gläntzendes sehen. ib.

Löwen werden zur Jagt gebraucht. ib.

Löwenschmaly / Gall / Hertz vnd Hand / Wie sie zutÄrtz-
ney zu gebrauchen. ' ib.

Löwin ist ein VenerischThter. ib.

Luchses Beschreibung. 586
Lurckeoder 1.012m von Wembeet hülsen zumachen.

27z

Lübecker Bier Israel genandt. 2z
LüneburgerBier. ib.

Lust gehöret zum Vorhaben eines jeden Ainges94-

t wie sie dem Wilde nachstehen vnnd fangen.568

M.

^V>Aden in den offenenSchäden der Menschen zu vertre^
ben. 28»

Maden zu vertreiben/die man essen kan. ;7
Mägde sollen achtung «uffs Fewerzeug geben/das eö alle¬

zeit bereit sey. 8

Mägde wie jie sollen geartet seyn. 7

Mägde vnd Knechte wofür sie sich zu hüieN. ib.

Magen zum Laub zuzurichten. 4«

Majoran zu zeugen. 22.8.247
Maltz wie es vntersrhedlich zu treugen. ir
Malchiten/was sie vorKrafft vndTugendt. 692

Maltz zu erkennen/ob es gut. 21. z!

Malvasier/wo der a,u meisten vnd besten wächst. 295
Malvasier der beste/wachst in X^I valia. j5D.

Mandelkern/vnd allerley Kern Obst zu setzen. 205.217

Mandel vnd Psinsing zweige Mixtur. -07
Mandeleyer/oder Eyer von Mandeln zumachen» 61
Mandelkäse zu machen. 6Q

Mandelkuchen zu machen. 65.84,

Mannes vnd Weibes Ampt haben die Alten gar eigentlich
vnterschieden. 102

Mann/so einen grünen Bart gehabt. 22s

Manns ChristiTafflem zu machen 87
kiai cus ^nronius hat ein gantz Buch von der Truncken-

heit gefchrii ben. 44

^lci Liccionis Sohn bar ausscinen Trunck 6. Maß
TL ein außsauffen könncn. jb-.

Marckvon Hirschen/wo zu es gut. 590
Marcepan zu machen. 87
Marcepanweckzu machen. 88

Marder zu ferben.

Marder Beltz die Würme darein zu vertreiben. ib.

Marder vom Taubenschlag zu vertreiben. 17!

Marder/ wo sie anzutreffen/ vnnd wo sie zubekommen.

Marder fressen m der Marck die?ienen auß. z66
Marellen oder Ammarel!en zu zeugen. 214

klarttzlis vom Ziemern- 619

Martinns Ganß gibt den Bawren eine Practica.
zös.

Marucken zu zeugen. 1,2

Martzpan gutzumachen. zz

Manlbcerbäume / wie sie zu zeugen / vnnd derer Nutz.2ll

Maulbeersafft/vnd wo zu er nütze- ib.
Maulbeerbaum der allerklügste ib.

Maulwürffe zufangen/wo zu sie gut/wie sie zu vertreiben.
417724

Maulwürffe/ wie die von den -Niesen weg zu treiben-
2lZ.

Mawren/wie das anzustellen. z2»
Meel/das vber zehen Jahr wehret vnd gut bleibet. 15
Meel/wie es lange zu erhalten sey. 19

^cclc>^^c!rc>mc!,^c'cl>um was es sey. 4^
Melde/wenn sie zuseen- 2z;

Meelwürme/wie sie zu vertreiben. 184

Melonen einzumachen. 87
MeebenwasvorArt. 655

Meerhund/wie er Mit einem Nackenden Menschen zufan-
gen» 649

Meerswolffs listigkeit. 644
Meeltaw oder Honigraw schadet dem Wejn. 269

Mehsen/wo sie sich gern auffhalten. 618

Mehftn wie sie zu fangen. ib.

Mehsen/wie sie mit den Kloben zu sangen. ib°

Mehfen/mit Mehsekasten zu fangen. 618
Mehfenfan^Uzni.

Mehftn mit der Sprüe zu fangen. ib.
Meth ohneSchaden zu führen. 45

Meth auß Honiwaster/ wo er also gemacht wird. 299
Meth, wie er gemacht wird ib.

Merhs Tugend vnd Nutz. jb.

Meth zu machen/der einem Malvasier gleich ist. lb.

Meth auß Honig gesorten/was ee nützet. 564
Meisterkunst zu machen, 69
Melcken deß Viehs in gute acht zu nehmen. 4 08

Melckvtehe/wieeS in Meisten gefüttert wirb. 41z
c Y Melck/



Mclckvlche/wie es in Schlesien zu füttern. 414
Melonen zu zeugen. 2z5.1zz.245
Melissa zu zcuqen. 219
Menschen vorZauberey zu bewahren. 40z
Menschen von thörichten Hunden gebissen/wie jhnen zu

Muth. 480
Menschen zweyerley. 568
Mergel / was es für Erde / vnnd wie er die Scker sehr

fruchtbar machet. 121
Messer zu bereiten daß e6 Eysen schneid. 729
Mer'.z Gersie / wenn die zu säen 127
Menettich zu zeugen. ' 2z ^
Mer:ettich zu behalten/Winter vnd Sommer. ibid.
Mmettich ist gut vorn Schlag vnnd schwere Kranckhett-

ibid.
Mcspelen einzumachen. 86
Mäwrer/ wieviel sie in der Schlesien von einer Klaffcer zu

mawren fordern. 821
Mäuse sind böse Gäste. 178
Mäuse thun grossen Schaden. 482
Mäuse vnd hatten/wie sie zu todten. 178.72z
Muse / daß sie mcht m dte ^ebäwe kommen/wasdarfür

tun. '78
Mäuse vnnd Ratten/wie sie von den Müllern gefangen

werden. 179
Mäuse/wie sie auß den Bettern zu vertreiben. 178
Mäuse/wle sie anzukörnen. 180
Mäuse/wie sie zufangeu- ib.
Mausepulver zu machen. ib-
Mäuft sollen vom Salt; schwanger werden. ibid.
Mäuse haben offt Ätenschenveriagt/ oder dicselbige-wol

gar gefressen. jh.Lc 482.
Mäuse was sie tödct. ib.

Item mit öllhefen zu todten. 417
Meyenbutter ist gesund. 410
Meycnfröstevnd andere Vnfallen schaden den Weinber¬

ge» Item/wie sie zu vertreiben. 268
Meyerin sollen achtuna ausss Melcken geben. 408
Meyer soll seinem Herren ehe Geld als ein Register brin¬

gen. !Ol
Meyer sollvier Tugenden an sich haben. ib.
Meyftn zu fangen. 6:6.618
Meyerey^n/nach lr elchein Ende oder Lufft sie liegen /dar«-

aufflsalten die Aitenvsel. 107
MtedrRoß.
Milchspeise die beste Wahrung deß Menschen 408
Milch in Kellern vnd Kammer» zu behalten. ib.
Milch soll in reinen Gefassen behalten wcrden. ?b.
Milch ist in derArtzney gut. 409
Mllch/waö sey an Menschen vnd Viehe. id.
Mtlch/woher derer Vitterscbcid kommen. ib.
Milch / was darvorgut fty / wennsie bezaubert wird.

402 -
Milch ist mancherley- 4^9
Milchsuppen zu machen. <y
Milch darnut zu schreiben. 687
Mispeln zu zeugen- 2.10
Mtspelsteme/wozu sie gut. 211
Mispeln auffBiernstammezupfrspffen. 206
Mist/ wenn er soll in die Tbeinberge geführet werden.

29z
Mist wird von etlichen Ackerleuten gekaufft. 5:4
Mist ist von Alten im wert gehalten worden. ^15
Mist der im wachsendenMonden auffsFeld geführet wird/

bringt viel Dr.kraut. ib.
Mist so alt/ist der beste. ib.
Mist von Rauben tauget die Garten wol- ibid°
Mist von Eseln vnd Ziegen ist sehr gut. ib.
Misi/wenn der auffden Acker zu führen sey. .18
Mist/so auffden Acker geführet wird/fol! nicht lang liegen

bleiben. 120
Mist viel zumachen. 121
Mist/so er das ander mahl außgeführet sey. ibid.
Mists soll man stch bestelssigen. 148
Mist auffmancherley?irt zu machen. ibid.
kiixrurdeß Mandelzweigs vndPfersigzweigs. 207
5/tl2Äläus,W!eman Vogel Mit im^Ainibus kiulosovlucis

fangen soll. 614
meinung/wieViehe vnd Menschen VorZauberey

zu bewahren. 40;
Molckendtebvnd Zweyfalterzu vertreiben. 566

Register.
Mohn/wenn der solle außgesaek werden.Mohn wozu er gut.
Mohnkalber / wie mit ihnen vmbzugehen-
Mohnsuppezu machen.
Mohren warumb sie im abnehmenden Monden gesaet wer¬

den. 126
Möhren/Kohlstrüncke/RotheRüben/Awlebeln /zuwel-

2Z4-
Z9759.74.

127
2zr

416
405
2Z7
lz6
iz8

127
8z

166
6r
77275
28

2?5
274
266
277
227
275

eherZettsiesollen fortgepflanzt werden.
Mohrrüben zu zeugen.
Mohs auß den Wiesen zu vertreiben.

elnKraut von^iomerc»beschrieben.
Molcwurffvud Mäuse zu vertreiben.
Nionde ist kalb vnd feucht.
Monde zu welcher Zelt ervnter die Erde gehet
Monden soll man fiejssig ansehen/ wenn man gelegene Zeit

zu säen haben will. ^8
Morchenzu zurichten. 8i.82.8z
Morellenkern zusetzen. 205
Möhren/Kohlstrüncke/vnd Zwiebeln/Zu welcher Zeitsie

sollen fort gepfiantzet werden.
Mohrrüben zu kochen.
Moß auß den Wiesen zu vertreiben.
Mörselkuchen zumachen.
Möscr auffem ander?lrt zuzurichten.
Most/wie damit vmb zugehen.
Moscowitter haben keinen Wein»
Most/wen er zu gehren anhebet.
Mosifasser zu zurichten.
Most/wie er fort zu bringen.
Mosi wenn er Wein wird.
Most wie er schädlich.
Most/wie damitvmb zugehen/wenn ergehret.
Most/so noch nicht abgegohren/ schadenden Menschen

sehr. 294
Most/ so er mit Wasser verfälscht/wiemanö erfahren soll.

276
Most Regeln/wenn er wohl gcrtth. ^ ib.
Most langsüsse zubehalten. 27;
Motten oder Schaben können einem Hanßwjrteauch Ml

schaden thun. isz
Motten/w?e sie auß den Kleidern zu vertreiben: ib.
Motten/daß sie die Bücher nicht zerbeissen. ib.
Motten/ daß sie nicht in dieKleiderkästen kommen ib.
Mücken sind Mancherley. 18z
Mücken können biß weilen das Vihe erstechen. lb.
Machen/daß sie sterben. i8z-7^Z
Mücken haben die auß ihren Lande verjaget.

!8Z.
Mücken vnd Brämen vom Viehe zu vertreiben. 405
Mücken auß den Stuben vnnd Kammern zu vertreiben.

567.
Müllern/warumb jhnen nicht zu trawen.
Müller in Mcissen / auff was Bestallung sie sitzen,

ibid.
Müller/wie sie sich imMertzen verhalten sollen. i5
Müller sollen Unterschiedliche Kaste haben. ib.

Außmätzungsoll wöchentlich gehalten werden, ibtd.
MüklersollvorFrembde einen Kerbstockhaben-
Müllers Belohnung vom Maltz vnd andern Getreydigt.

?y.
Müller soll vmb Geschenck keinen vor den andern fördern,

lbtd.
Mühlen/ihrenutz. ^7
Mühlortnung in Meissen/wle die seyn soll.
Muhs von äpffel zu machen. 5?
Muhs von apssel oder Feigen / wie es zu gebrauchen,

ibid.
Muhs vonBirnzu machen.

Birnauffem ander 7lrt.
Muhs von Erbsen zu machen-
Muhs von Erdbeeren.
Muhs von Eyer geschnjtten/zumachen.
Muhs von Eyern kalt zu machen.
Muhs von grünen Hachten zu machen.
Muhs von gebackenenBirnen zu machen.
Muhs von Grieß zu machen.
Muhs von Gersteuen Biere oder mit Senfs zu machen.

54-
jbid
54
)5

60
61
51
54

ib!i>

54.
?') i uhs wie gernhrteEyer zu machen.
Muhs von Hanffzu machen.
MOs von Kirschen zu machen.

/ 72
57
55

M'ihö



Register.

Mnhs HM Kratzbeeren / Erdöeeren / Hindebeeren vnd Nußhat / wie sie zu fangen.
Maulbeeren zu machen. 55. 7z

H)? uhs von Mandeln zu machen. zz .61
Muhs von Mandeln mit vier Farben zu machen. tb.

Muhs von Mohn zu machen. 5 7
Muhs von Morellen zu machen. 54

Muhs von Pefferkuchen zu machen. ib.
Muhs von Quitten zu machen. tb.
Muhs von <Reiß zu kochen. < 0

Muhs von Rehen vnd ^eheköpffen zumachen. 65
Muhs von sawren Kirschen zu machen. ;5
Muhs von Schwaden zu machen. s9

MnhsvonWemvnd Eyer zu machen. 60

Muhs von Wein vnd Eyerdottern zu machen. <51.62

Muhs von Wem auffein andere'Art zu machen. ib.
Mühser ausseinanderArt zuzurichten. 77

Müller / mit was beding sie aussdcn Mühlen in Meisten
wohnen. 17

Müller/wie sie sich in Metzen verhalten sollen. tb.

Müller sol!en Metzkasien haben. 18

Müller sollvmb Geschenek keinen vor dem andern for¬
dern. ib.

Müllers Belohnung von Maltz vnd anderm Getraidig.
ibid.

^lullum.Wascssey. 45

Müntzzuprobjten. 706
Müntzschmeltzen. 715

Mureneu/was es vor Fische/ Item / wann sie gefangen
werden. 66;

Murenen/so in Welschland gefangen werden. ib.

Muscatennnß vnd Butten haben grossen Nutz. 2z8
Muscatellerwem zu machen. 299

Mussiggang ist zu nichts gut. iz
Muctn-pferde so am besten seynd. z;8

Mutterpferde/so trächtig seyn/wie sie zu halten- iz?

wann sie zu lassen. lb°

(V)>Acht Eule/vnd wie damit die Vögel gefangen werden.

" 6Zs
Nachtigall/wo her sie den Namen / vnd was ihr Gesang.

Nachtigall soMttbael Neander aufferzogen.
Nachttgall/wanmtb sie leichtlich singen krnen
Ntchtigallen/sind gelermg.
Nachtigallen/was sie fressen.

Nachtigallen/wie sie zu fangen.

Nachtigallen/zu welcher Zelt sie singen.
Nachttgal !en/ma6jhreIungen haben.

Nacht Eulm/Alubo / BubooderVtzuvnndAsiones^ib.

Nachtvögel sind mancherley. ib.
Nachrrabe/was es für Art. ?b.

Namen deß Bawwercl'zeugsain Wagen vmd Pfluge.

Nußbäume zu zeugen. 226

Nußbaume/warumb sie auch ein jeder nichtgern jm Gar¬
ren hat. ib.

?lauäi von der Nuß. tb»

Nüsse wie ihnen forrzuhelffen. ibid.

AußStein Nüssen gute Nüsse zumachen. tb.
Nußbaums art. tb.

Welsche nüsse ohne Schalen ^u zeugen. tb.

welsche Nüssemitdünnen SchalenzuMgen. tb>

2SZ
22l

694.
167
i6l

ib.
ge¬
lb.

Z89
ib.

594ib.

604
6^462z

ib.
ib.

ib-
ib.

1-1-4-
2^

ZZ4
sollen Zuge-

68!

228.
tb°
tb.

664

Nau»nburgischen Bieres Kraffn.
Neapolitanische Rosse.
Nebenteichlein/wozu sie gut// Item/wie sie

richtet werden.

Näglichen/wie theuer ein !oth/Jtem ein Pfund.
Nelcken zu zeugen/vnd deren mancherleyArten.Nelcken mancherley Zpecies.
Nelcken blawe zn machen.

Neunaugen/wo her sie den Namen.
Neunaugen /wann siegut/Item/wannsiezusangen.ibid.
Neunaugen/wie sie zuzurichten. ib.
Ncu^.augen/wiesie einzumachen. tb.

Iieunaugen/ wie lang sie lebendig zu de halten. tb.
Newer Aöein bringet Coltcam. Z9Z

New getraide/ Srroh vnd Hew/ warum es den Pferden
vngesund. Z45

Netze müssen mancherley seyn. 571

Netze zubehalten daß sie lang wehren. ib.
Netze wie sie aufzustellen. 591
öNcomeäis Pfero hat sich todt gegrämet. ZZ2I^i corian^wo zu sie nutze. 24 s
Nieren zu kochen/vnd zu zurichten. 75
Noah der erste Ü)eilcherr. 255

Nußhär / woher er den Namen / vnnd was er vor?lrt-
6^6.

O-

Bst wolschmeckend ZU machen.

^Obst/ wann vnd w,e es abzunehmen.
Onyx was es für ein stein.

Ostleute Regel/wann die Zeit zu meyhen gut ist.
Ostzett soll man sich vor grossen Trüncken hüten-

Ochsen kan man brauchen zum Ackern / Mistvnnd Holtz
führen. Z87

Ochse von den Nohmern in grossen würden gehalten, ib.
Ochsen werden beschrieben. ib.

Ochsen sind gar nützlich. tb.

PüffelOchsen / AwerOchsen / z88 AwerOchsen wie
die gefangen werden / lbid AwerOchsehat i9> Centner
vnd s.Pfund gewogen.

Ochse/soPfund gewogen / von Dantzigern
schlachtet.

Ochsen zu erkennen/ob sie gut seyn.

Ochsen/wie vnd wann sie zu kauften.

Ochsen/wann sie zu den Kühen zu lassen.
Ochsen/was sie vor Farben haben sollen.

Ochsen/wann sie in der Chur Brandenburg zu denKühen
zu lassen. ibid.

Ochsen/ warumbsiezum Ackerwerck gebraucht werden.
?77

Ochsen / derer Mist dinetwider das reissen der Glieder-Z88

Ochsen sind mancherley Art. jb.

Ochsen/wie vno-woran sie ziehen. Z9i

Ochsen / wie mit ihnen zu handeln/wann man sie außge-
spannethat- ,bid.

Ochsen/wammb sie im Winter nicht anzuspannen seyn,
ibid.

Ochsen/wie man sie gewehnet. z8?

Ochsen / wie vnnd von welchen Kühen sie zu erziehen,
lbid.

Ochsen/wann sie sotten geschnitten werden. z yc»
Ochsk/womit sie ersii'ch bendig zu machen. ib.

Ochsen / wie sie m frembden ^nonibus gefüttert werden-
ibid.

Ochsen / wie sie von armen Bawren gefüttert werden,
ibid.

Ochsen womit sie zu füttern. tb.

Ochsen / wie sie/wann sie nicht arbeiten/ zu füttern seyn-
tbid-

Ochsen/wie sie Sommerszeit gefüttert werden- tb.
Ochfen/warumb sie zu Brod zugewehnen. ibid.

Ochsen/ womit sie zu mesien. tbid-öc 41z

Ochsen/ wie sie zu warten. 41z

Ochsen/ wie sie nach ^Morclis Meinung zu mesten-.
Z!)4

Ochsen/wie sie tn vier Wochen fett zu machen. 4'4
Ochsen/ wie vnd wan siezu kauffen. Z89

Ochsen / wie sie geartet seyn / wan sie geschnitten sind,
ibid.

Ochsen/ wie alt sie seyn/zu erkennen. 39c

Ochsen/ woher es vnrer die Bawren kommen/daß sie sie
mit Peitschen treiben. ?9Z

Ochsen/was für ein Art inIndia seyn sollen/ wie man sie
sänget. > ^ Z94

Achsen/ fo sie geschnitten seyn worden / von den Farochsen
zuvnterscheiden. ib.

Ochsen /wie sie vnd das Geldviehe zuhalten. 400
Ochsen/so sie hmcken/wie ihnen zu rahten. Z02

Ochsen / wann sie die ?lder vertretten/ wits ihnen gur.
;?2.

Ochsen/ wann sie an den Hlattern kranck seyn / wie ihnen,
zu rahten. ib.

^ ? Ochsen



Register

Ochsen/Wann sie die Stertzseuche haten/tvie eszu erken-
nen/vnd zucuriren sey. ib.

Ochsen/wie mansmercken kan / wann sie Frantzosen haben.
4-25

Ochsen/wann sie sich verfangen/was siehilfft. z?z.4-4
Ochsen/sind am belten zumAcker zu brauchen- 14z

Ochsen/ wann sie zu schneiden. Zsc)
Ochsen zungen/davon ein gut Essen zu machen. 64

Ochsenzungenwein/ vnd Iüdenkirschenwejn zuzurichten/
vnd dessen Nutz.

Otter zu färben. 7^Z

Oepffel wolschmeckend zu machen. 208
Oepffel/wann sie :n Fasse zu schlagen. 221

Oepffel vnd Btrn lang zu behalten. 2-2
Oepffel roch zu machen. 205

Oepffel/auff Erlenstöckezupropffen. 206
Oepffel großzu machen. 207

Oepffel vnd Birn «uff einen Stamm zu propffen.
208

Oepffel zu Backen.

Oepffel vnd Birn / warumb sie ein Jahr lenger liegen als
daöand'.'r. ib.

Oepffel warumb ihrer zween an einander wachsen. ib-
Ofen/ wie sie zu machen oder zu kleiben. Z2Z

Ofen der auffgerissen/wte er zu verschmieren. ib.
Oliven/wie die gebraucht werden. -z6

Ohlrnpen/was sie für ein art der Fische / vnd was es vor
Flscheseyn 56655

Ohlrupen/wann ihre leber am grossen / Item/wie sie ssn
stengenennet wird. 6s6

Ol)lrnpen/w,efie zusangen/vnd wann sie leichen- lb
Ohlrupen meinem grünem Sohde zu sieden. 50

Ohlrupenöhl zu machen- 656

Ometsensiem zu suchen. 751

011a puln^.em Spanisch gerichtoder Essen. 14

Vppianus macht dreyerleyJagten. 571
will/daß alle färblchte Roß zur Jagt von Noten.

Zs4

Opai ms was er vor ein Stein. 696
vves moäisrnzrcs, Huibusvc kocmcllaz conci^lunr.

426.

Oviäius vom Habicht, 608

Ovicliusvonder Nachtigall. 62z

vviäiusvomPapagoye. 627

p

tiiX'Almbaums Natur vnd Eigenschafft. zn

^Pansen/ wie dieeltiche lassen machen. 160

Papagoye/woher er den Namen/vnd wo er gefunden wird.
617

Papagoye/was er fristet. ,b.

Papagoye/wo her er leichtlich reden lernet. ib.

Papagoye/den der Königin Engeland gehabt. jh.
Papagoye/den ^lcsmus zu Rom kauffce. lb.
Papagoyenbawer Bawer/wie er muß gemacht seyn. ib.

Papagoyen in Calicuththunschaden. ib.
Papagoye/ welche am besten. ib.

Papagoye/wieman sie reden lernet. 628

von Papagoyen ^rissorc1cs,5rzriu< ScOvi^lUi. 627
?ar6us vnd l.cop2rc!u8 sind zweyerley. 574
Paradeyßöpfelzu zeugen. 248

Parß woher sie den Namen/ wie mancherley die seyn/ vnd
was mehr von Parssen zu wissen/ viäc 65z .vndcap.zz.

nach der Lange. 65z

PastetewvonaLerleyHünern/Vögel/Kalberbrüfien/zuzu-
richten. 65

PastetenaüffWelschvonFischen zu machen. zi
marina oder kockz, woher er den Namen/ vnd

wie er mit pfeiffen vnn tantzen gefangen wird.
649.

Peißker/was es vor Fische vnd wo sie wohnen. 656

ioeonien.wozusiegut. 2.54
x cLoniz,wo her sie ihren Namen hat. ibid.

^elancktontL juäicium, von ZUttN Weinen.
97-

Perlen fein zubereiten. 715

lla hat eitel Neuter gehabt zz l
rerlius von Papagoyen. 6 58
Petersilgen. ?i4

Was sie nutzet/ibid.vndzu säen/daß sie auch imWimer
auffgehet. ^b.

Pfawen/wohersie genennet / 500. derer Scrjbemen/

jbid dienen in keznen ^awreir Hoff / jbid. was sie
nützen / 501, derer Fleisch verweset nicht / jdid.

was chr Eizenschafft seyn / ibidem. Warumb sie

deß Nachts schreyen/ ibidem, werden auch von Hü¬
nern außgebrütet/ 502, m der Legzett soll mann sie ein¬

sperren / jbid.derer Mist ist in der Artzney lchr dienst¬
lich/501. wie derer Jungen austzuziehen/ so2. ihre
Kranckheiten zu curiren / ibid. wie Alt sie werden/

501. derer Wartung/ jbid. wie derer Brütun^ ge-
schicht / zo2. das sie wejsse werden auffzuziehe»,
ibid.

716
70
2z8

pfawen weisse Jungen außzubrüten.

Pfawenein höffljch Esten davon zu machen.
Pfeffer wachst in Indien.

Pferdzucht wird das 10.Buch genennet. zzi

Pferdkauffer soll lieber ein cürres oder magers kauffen/als
em fettes. ^7

Pferden haben die Mten allerley Künsten gelehrek / Z22
Alten haben nickt viel von rossen geschrieben. jb.

Pferd/das nützlichste vnter den Vterfüssigen Thieren,
ibid.

Pferde in streiten vor ihre Herren / ibid. ^le.

xanciri LucepllJlus wie es geartet gewesm.
ibid.

^.usuM cXs-uls Roß hat sich niemand als seinen Herrn
reiten lassen. lb.

^icomeciis Pferd hat sich zu tov^geglem.et/ ibtd-Her-

tzog MorjtzPferdt/wle es sich nal? simemTo ' gestcl.et/
ibid. Wklde/so ein Köncg mScyten gehc.dt.i^d.W^her

es seinen N.imen m ^ateyn.scher sprach/ibid. Wie man¬
cherley sie seyn,

Pferd an etlichen Zechen zu er keimen / daß sie guter Art
ftyN. " ZZ4

Pferd in ttykernia haben ein fassten Tritt. lb.

Jobs beschreibung eines Ro^eo. zz;
Viroilil Beschreibung der Pferde. ib.

Pferd/was es vor Tugenden vor andern?heirenvnnd

Weibern haben soll/ 556. Xcuo^Komis Kennzeichen
einesRosses. ibid.

Pferdstalle/ wjediczubawen. Z45

lpferd/rrie sie bey dem Römischen Adel gehalten worden

sind/ zzi. Bey den Alten wol geehret wordcn/zzz. Zu
erkennen ob sie gut seyn / ibid. So auß Deunew^rck

kommen / sind tawerhasscig / ?Z4.Was von den Hispa¬
nischen zu halten/ibtd.wie die/damit man fähret/geartet

seyn sollen. lv.

Pferd/ welcheim Kriege tüchtig/ibid. Wie sie zu gewis¬
sen Zeiten zu ernehren/daß sie wol arbeiten/542, war¬

umb sie ibm ein haußvatter selbst erziehen solle / ZZ5>

Wie sie anst ellerley Gemerckzu erkennen / zz6. Gcjtalt

zubesichtigen/ibwiedie sollen beritten werde"/ li-id.
wie sie von den Roßtäuschern gemästet lrerd^n/ i^ud.

wie dere Alter an den Zehnen zu erkennen/ ?57 ^le
hoch sie ihr alter bringen/ z?8. Sosiealtsl.v / war¬
umb man ein Mitleyden mit ih?;en Kaben soll, ibideni.

wie die alten Pferde vorzeiten geehrt worden / wtt cni.
wie ihnen an dcr Haut zu erkennen/ wie cli s c seyn/ib.

wann sie am wolfeilsten vnd rhewerstcn pflegen zu jeyn.
jbid.

Pferden muß fieissig gewartet werden / Z41- wieman-
cherley Arten die seyn / ibd, werdenvondenG lecli^n
in zwey Iheilvnterschieden/ibid. warumb man ihnen

Wermut geben soll / 544. Tl^arumb ste nicl>rzu
Vberschütteu/ibid. denen sind die Kleien vngesund/ib.
wie man sie auffden Reisen Ottern soll/lbid- Wasu fie

sehr ziehen müssen / wie sie zu füttern / Z42 War-
umb sie deß Nachts zu füttern / ibid. Womit sie in
Griechenland gefüttert werden / ibid. Sind vom D;o-

medemit Menschenfleisch gefüttert worden/lbid-Wle

sie mit gantzm Nocken zu füttern/z 45. etliche Wasser
sind ihnen nicht gesund. ib.

Pferden/warumb ihnen dasweltzendienet/ 341 wann/
vnnd wie sie zu füttern/ibid. wie derer Fütterung rccit

geschehen soll / ibid. Werden nicht auffemerley Art
gewartet/ ibid. Wie sievon Moseowitttr gewartet
werden/ibid. Wie man sie inderErndteMts-^ern

solle/
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Register.
Me/?4s. New Stroh vnd tzewisi jhnen vngesund /
lbld-Me sie in der Schlesien gefüttert werden / ibid.

sollen ordentlich gefüttert werden / ibid. sollen nicht

liederlich erzürnet werden / Z47-Wie jhnen im auff-
sitzen wehegeschicht/ ibld. Mesie zu zäumen/ ibid.
sollen in Ställen gegen Morgen stehen / 545. Wann
man sie auffdie Weide retten soll/ ibid. Wie sie zu be¬

wahren / daß sie von der Weide nicht gestohlen wer¬
den / ;46. Wie sie in Karten zu hüteu/ ibid. Am

Haußwirth soldie/ sodZrre seyn/kauffen / ?44- w>e
dürre Pferde fett zu machen sind/ ibid. In dero Stäl¬

len Böcke gehalten werden / ibld. Wie die Ställe

sollen zugerichtet seyn / Z45 haben ein Mitleiden /
Z46. Wie viel man einem jeden täglich geben soll/ Z44-
Warumb sie nicht vber Nacht aujf der Prochweide

zulassen/ Z46. Warumb sie fleissig zu warten/ibjd.
Seynd verschlagene Thier/lbid. Warumb derer Stalle

von andern Stallen sollen abgesondert seyn. Z45

Pferde seyn nicht zu erschrecken/ 547- ^ln welchem Ort

man sie nicht strigelt/ 549. Ob e6 ihnen gesund sey /
so sie stroh vnter sich haben / ibid. Wie derer StMv

soll gehalten werden/ ibid. Wiechre Strew Wm-

rerszett soll zugerichtet seyn / ibid. Sollen nicht naß
stehen/ ibid. ^ w arumb sie zu wischen/ibid.Ä. arumb.

man sie mit Seisse waschen soll/ z>o. denen sollen die

Haar nicht abgeschnitten werden/ ibid.Wie vnnd war-
umbjhr Futter rein seyn soll/548.W?von derer Haar

lang werden / wie man sie trenckensoll: ibid. wie

sieauffmancherley weise geartet seyn/ ZsZ- warumb
sie m Ställen nicht zu striegeln. Z4?

Pferde / wie sie zu vielen dingen zu gewehnen/ 551.war¬

umb sie zum auffsitzeuzu gewehnen/ 55z. Wie man

sie gewehnen soll. ^ tb.
Pferde wie sie k nnen gewehnet werden/daß sie Mit einem

ubern Graben setzen. ?5Z

Pferoe warumb sie auffallen fetten zu huffen zu geweh¬
nen / Z5Z- Man sie auß dem stalle fuhren soll / Z)l.

Wie man sie anbindet/ ibid. wieimauffsitzen mitih^

nen vmbzuachen/i .'id Wodurch sie hartmaullcht wer¬

den. ?)O, !.'.e sie zu fattcln / ibid. ie sie zu cumme-

len/zsz. Wann sie sich vor etwas sch!:wen/wje mir ih¬

nen zuHandeln / zzz. ^'ieau < ergenmitih! euvmb-

zugehen /Z55. iedie/soiu Kutschen laussen sollen/

geartet seyn. ibid. Was ihnen/ so sie deß Tages weit
geritten/ einzuschlagen sey/idid. ^ iejhnen die Mü-

digkeitauß den Beinen zubringen/ ibid. . iennt
jhnen im Stall zu handeln/ ?>4 anu sie gar zu
willig/ wie sie zu ruck zu handeln/z 56. Welche trag

seynd/wie sii. wid/r mumer zu machen/lbld.Wie die/so

zu der Ia?t sollen gebraucht werden / nach
Meynung ollen gestaffieret seyn / Z54- wjedte W ild¬

schützen >Uir ihnen psiegen zu gebahren / ibid. So
mansiedeß Sagessehr weit abgejagt / wie mit ihnen

zu handeln/ z 6. ^ie mit denen/so zum ziehen ge-

braucht/ zu gebahren/ ibid.-^'ie die zum ziehen sollen
geartet seyn/ ibid. Wann vnnd wie osst man sie

schwemmen soll/ ;s4. ann vnnd warumb sie in dre

Schwemme zu reiten / ;57- Was die Bawren für
Gattung in den Kutschen Gebräuchen, tbid. 2). te
man sie Mit Nocken futtert / ibid. Warumb jhnen

Brod zu geben, ibid. wiesiemttGersien/Haber/vnnd

Hexel zu füttern / lbld.Wtclhnen dieRockenkaffzu-

zurichten/ ibid. Wie sie mit newem Futter zu verse¬
hen- ibid. Sollen nicht schlage faul gemacht werden/
ibid. So ihnen Fellevber die Augen gewachsen / wie

sie zu vertreiben/ z;8. Wie denen/so sieche Häupter
haben / zu rathen sey / ibid. Wie ihnen Ohreu schwe¬

ren zu curiren/ tbid.Wiedenen/so den Hauck haben/
zuhelffen/ Zs9- wie jhnen der Rotzvertneben wird /
zso.wie denen/so sich Blind gezogen/zuhelffen / zs?.

wie ihnen die Blattern in Klugen zu vertreiben/ ibid.
T)enen so trieffende Augen haben zu helffen/ ibidem,

wo her sie den Feiffel bekommen / -öi. XI ie jhnen der

Feiffel zu vertreiben/ ibid. wieder Feiffel an ihnen zu
erkennen/ibid. wie denen/ foblöde Gesichthaben/zu

helffen/ zs?. Wie ihnen an der Geschwulst deß Hal-

seözuhelffeu/ z6s. So sie einen schaden ander Zun¬

genhaben/ wie ihnen zu rathen/ ^6, wie denen/so
nicht fressen können/vorzukommen/ ibid. ^ ieihnen

das Haar außfallen zu vertreiben / z^o. Wie dje/so

Spackhälssicht seyn/zu heilen/ ibid. wie sie von der

Relesucht zu retten / ibtd So sie Kammschwütig

werden/ was mann brauchen soll/ 362. Wie denen/so

Lehm gefressen haben / zu helffen / ibid. 0 sie
Wüschrücher gefressen haben/ was mann jhnen thun

soll / ibid. So sie nicht wollen angebunden stehen /
wie man es machen soll/ ibid. warumb etliche Krip-

penbeisser genennet werden , ibid wie sie/ so sie aujf
den Lücken wund sind/ zuheilen/ibid. wie denen/so

vom Sattel gerieben oder geschwellet sind/ zu helffen /
Z65. womit sie zu heilen/ sosieüverdle Hnsste offen

sind / 565. Wie denen so der Buck schwindet zu helf¬
fen. lb,i>.

Eine Salbezu machenvor die Pferde. Z64

Wle cenen/so die Hindenhüfft verrucket/ zu helffen.
tbid. Wie ihnen die Beulen /so sie von Seilmbekom-
men/zu verttewm/ z6z. as die /so blut stallen/ h ,lf-

fet/ z66. ^'technendteWunden zuheilen/ z64.Wie

ihnen die Engigkeit der Brust z« euriren / z6;. was
jhnen zu thun / wann sie nich? stallen können ibidem.
Aenen das Geschrot geschwollen ifi / womit ihnen
zu helffeu/ ibid. wie die Roßgalle an ihnen zu cnrj«
ren/ zs;. wie ihnen die Gallen im Mund kan vertrie¬

ben werden/ z68 wie denen/so die Stemgake haben /
zu rahten / ibid. So einen Nagel in den Fuß gerretten
haben/zu helffen. Z67
Galle/em Kranckheit der Pferd. ch.

Foßgalle eine Pferdekranckheit / wie die zu curiren /
Z68.

SosiedieKohtevertretten/wiesiehilfft/ Z67. Was
jhnen vor die kalte Pisse dienet / z6 6. Wie ihnen/

wann sie nicht nn ,en können/ zu rathensey / ibidem.

Was ihnen zu thun / wannsie verbellet seyn/ 569.

Wie das Aernschwinden an jhnen zu heilen / ibid.

^ as fürzunehmen sen / wann ihnen d?e Hüffe abge¬
het/ ^67, was gebraucht werden solle/ wannsie ejn

Gesuchtem den Hüfften haben / z68 wann sie airss
allenVierm hincken/ was ihnen gut sey/ ibld 0

sie an allen Vieren erschrecket sind / wie man ihnen
das Titer außbncht/ ;6y Wann ihnen der Maft-

darmaußgehet / was man brauchenselle/ 567. wie

jhnend-e Schuppen auß den Sebwäntzen zu vertrei¬

ben/ ibid. wieihnen zuhelffen/ wunn sie vernagelt
seyn/ibid. Wie ihnen die Spröde hüffe zu benehmen.
Z7O. wieihnendie Hornklüffte zu vertreiben/ibr .wie

ihnen eme Hornfalbe zuzurichten/ ibld.wie ihnen das
Vberbein zuvertreiben / lbid. Wie man ihnen den
Huffzwang welch machen kan/ ibid. Wie ihnen volle

Huffe zu wachst ngemachr wird. 571. Was ihnen/so
sievergiffte Thier gefressen haben/ einzugeben/ 572.

'Lite ihnen/wann sie Vollhüffig seyn / zu rathen/

,71. Wie jhnen der Angehuff wegzubringen,
ibid.

Pferbe/so straubfüssig sind/was sie curiret. » ib°

Pferde/so sich nicht gern beschlagenjlassen / was mann
thunsokl. ibid.

Pferde/wann sie reudig seyn / zu curiren. ibid

Pferde/wie ihneu das reiben zu erwehren 57^
Pferde / wie ihnen die Beulen zu vertreiben. jbid.

Pferde/so sie gehling dürre werden/wie sie wider zu Leib zu
bringen. lbid.

Pferde/ wie ihnen dk Verschtvellung zu vertreiben. ; 7;

Pferde/wann sie Wassenechtig sind/zu recht zu bringen
Z75-

Wie ihnen/ wann sie die Beine verschlügen haben/
zu rathen/Z7Z. was jhnen gut sey / wann sie sich ver¬

fangen haben / ?74- n as sie hilfst / wann sie sich in

dem jnde verfangen haben/ z?;. was jhnen gut/ so

sie sich im Futter verfangen haben/ibid. niejhnenzu
rathen/ so siesich in^Wasser/ Korn / oder Wind

verfangen/ibid. ie sie zu curiren/ , cnn sie sich über¬

soffen vnnd überfressen haben/ tbid ' te man ihnen den

Spar!) vertreibet. ?7>. Die Beinwachs zu vertrei¬
ben / ibid. Die Hltze auß den Schenckeln zu brin¬

gen/ ibid. Hie ihnen / wann sie Gegenhüffe haben/

zuratheu / ibid. wie ihnen an den Huffstrauch zu
helsseu/ ibid. wie die Fliegen / wann sie beschädiget

seyn / von ihnen zu bringen/ 377. wie dasKröpffm
an ihnen zu curiren / 576. Frantzosenwurm an
den Pferden zu vertreiben, Z78. wannsieamwurm

kranck sind / ibid. wie ihnen der auffwerffende

Wurmzu vertreiben / Z77. wieman ihnen den He¬
cker/



Register.
<F>.

cker/ so ein Att deß Wurms ist/ vertreibet/ Z76 -wa6

da heilet/wann sie einen gebissen haben/?7s was ihnen
gut sey / wann sie sich verrücket haben / z/z. wo¬

mit sie zuheilen wann sie offene schaden haben / ,79-

Äme Salbe zu breiten / so ihnen zum tritt / wann sie
schadhaffcig seyn/dienstlich, )77,wteman den Wurm
an Scroto cunret / ibid. wie jhnen der Wurm/so sie

vbergleret/ zuvertreiben/ibid. wie man den Wurm

m gemein an ihnen cunret / 579- wohersieWürme
kommen. ibid.

Pferden den Wurm in der Nasen zu heilen / wie
jhnen der Wurm im Leib zuvertreiben/ ibid. wie jh¬
nen die Geschwulst zu lmdern / z8o. wie jhnen die
Geschwulst/ so sie von Natur haben/zu cunren/ ibid.

wie ihnen das wüdeFleisch^auß den schaden zu bringen /
ibid. wie jhnen die Geschwer außgebrandt werden

ibid. wo von sie geschwind lausten / z^i. was den
Brand an ihnen heiler/ z8o wie das E liedwasser an
jhnen zuvertreiben / id?d.Den ?ampffzuvertreiben/

Z81. Dic ???aden /so,huen m offnen schaden wachsen /

wegzubringen/ ibid. was jhnen gut sey/ wannsieabge¬
ritten werden/ibid, so sie übertrieben / wie mir ihnen zu
handeln/ibkd.wann sie die Adern verstauchet haben/was

darfür zu gebrauchen. Z82

Pferde haben mancherley Rranckh itcn/ ^84- w.eihnen
die Pfeile autz den Wunden zu bringen / z8z. was jh¬

nen hilffc wann sie geschossen oder geschlagen werden,
jbid.

Pferde worvon jhnen d'c Haar wachsen. ib.
wie man die Aarmgicl't an jhnen vertreiben kan- tbid

wie ihnen ein sall^e zuzuucblrn/ soaußzcucbt/ ib.
Awe Salbe zu machen/welche lindert/ Z84 Ein Pul¬

ver zu bereiten / daßjhn.n vordie rüche dinet/ibld.
wie mit denen/ so kollern/ zu Handeln /z82. wie ihnen der

Husten zu vertreiben ibid.

Pferde/wie man mit denen/so von der stelle nicht wollen /
vmbgehen soll. ib.
Wiejhnenem Einschlag zu machen/ ^8z. wiesiezu

purgiren / ibid. Wie shnen die Flechten zu benemen /
z86.

Etzsalbe vor diePferde/das wilde Fleisch damit wegzu¬
treiben. 28;

Etzwasser vor die Pferde. ,h.

Salbe vor die Pferde so zeucht vnd heilet. 584
Salbe so lmderc/ibid Pulver vor die Brüche. ib.

Wurme den Pferden auß den Magen zu vertrei-
ben/z84. Ob ihnen das Aderlässen gut sey/vnnd wann

es geschehen sol/ z 85. wie )hnen der Hauck zuvertrei¬
ben. 4.06

Pferd so ein Bein gebrochen /wie es zu ciiriren. z°s
Pferde so vercrieben/waö jhneu etnzu eben. i>z

Pferde zu ^ reisen/ wie die sollen geartet seyn/z 54 wie mit
jhnenvmzugehen/ j; . -u^ammb sic sollen gehalten
werden. jh.

Pferd weiß vnd schwartz zu machen. 724

Pferdsknecht/was sie den Pferden guts zu thun schuldig/
Z46 sollen die Pferdt lieb haben. ib-

Pfirsichen zu zeugen. 212
Pfirsichen roth zeugen. 2.06

Pfirsichen zu zeugen/da Nüsse darauß werden. 207
Pfirsichen Baume darvon die Früchte abfallen /Item/ so

faule Früchte tragen/wie ihnen Zurahren. 2,2

Pfirsichenkern zu setzen. 206

Pflantzen so auffkommen/vmb welche zeit sie sort zu setzen.
»27.

Pflaumenbaume zu zeugen. ziz.

Pflaumen mit dem Fleisch vnd Rernen z» setzen. tb.

Pflaumen sind mancherley. ibid.

Pflaumenmuß zu machen. ib.
Pfropften auffHagedorn ein kunststücklem. ^O6

Pflug/ Sense /vnd Futterschncide/ wie sie vmbs Geld zu
den Forbergen zu erkauften seyn mögen. 116

Pftopffung vnd dessen mancheüey Arr. 196

Pfropffung der Q^einstöcke. 268
Pfropfsreiser/wann vnnd wie sie zu brechen vnd zu pfrof-

fenseyn. 194

Pftopffreiser auffwilde Stämme zu setzen. 192
Im Schalyahr soll man nichts pfropften. 195

Pfropffung ist mancherley /196. Vnd wje sie Laurenber-
gius befchreibet. tb.

Wie sie un Talmuth genmnet wird. ib.

Pfroffreiser/ warumb Verer zwey neben einander gesetzt
108

Phasanen / Rebhüner/ Brjckhüner vnd Awerhanen
einzumachen.

Pjrn vnd Epffel auffeinen Stamm zu setzen. 206
Pirnbaume zu zeugen.

Pirnsaffr zu machen. jh.
Pirnmuß zumachen. ch.
Ptrn zu backen.

Pirnvou wilden Bäumen/ oder wilde Ptrn zu zurichtet
chtd.

Planeten/jhre quaIitAle5vndLompI--xion.. ,z§
Planeten vnd Hi-mlische Verglejchung deß Samens

vndAckerszubringen.

Platter/was es für ein kranckheit sey.
p<Xom2 woher sie den Namen.

Planeten Stunden/vnd von derselbigen Gebrauch.
Planhechte wie thewer eine Tonne.

Poley zu zeugen vnd derer Nutz.

Polnische Hierseyn gut.

Polnische Rosse.
Pomerantzen wo sie wachsen.

Pomerantzenschalen einzumachen/ 86.
87

Pommerische Rosse-
Pommerische ^ter.^
?rocus uncle nomcn lizbct.

oeconomicum.

Prassen waö es vor Fische
den.

Presilien zu machen,

prcußnlsch Bier gut.

Prmtzer Wein ist ein Welscher Wein
20;

Probierofen zumachen.

Probier ^ orn zu machen.

piwbieren/objmvergüldtenSilber Gold sey
provcrbiz vom Esel.

ib.

404
-Z4

ib.

Z27
229

5Z4

zuvberzuckem.

ZZ4
2;

450
260

vnnd wie sie gefangen wer-
664
699

2Z

/ vnnd sehr gut.

704. 705

705706
,7-5

;8;

I'ruNÄalinina. RoßpflauMM/ ?runz Idericz, keultchte

dickePflaumen / plunaccrca, Spillinge/?ninaUn-
^aricz , U ngarische pflaumen/ ?runa Oamalcena .
Zwetschen. 21,

?ro!omecus wer er gewesen. 592

ruäcncia der Hirschen worzu sie zu gebrauchen. 59»
Püffelochsen wasscr Art sie seyn. soz

Püffelringe was es für krafft. 60z

Püffelrmg wan er amFinger zerspringt. 692
Pültze zu kochen. 8z

Pulver von einer Hindin Hirnschalen ist gut Wider die
599

7-5

722
ib.

Giffc

Pulver zum vergülden.
Pulver sonnen.

Pulver zu todten.

6s5
80

617

^>Vappen was sie vor Art der Fische.
^Quarckzu machen.

Quicker wozu sie gut.
Querder/ so man in den Reusen vnd Netze thut/Wie sie sol¬

len zugerichtet werden. 64s

Querder / so zum Aeusen vnd Angeln gebraucht werden,
ibid.

Querder m die Reusen vor die Fohren zuzurichten.
657

Ouerge zu machen. 4"

Quittenbäume/wte sie zu zeugen. 20?

Quitten zu zeugen daß sie groß werden. 210

Quitten so emem Menschnkopff ähnlich zuzeugen
ibid.

Quittenbrod zu machen. jbid.

Quitren Geruch nimbtder Glfft jhrekrafft. ib.
Quitten zu kochen. > 8)

Quittensaffc zu machen. 85

R.

?VAbe/woher er den Namen.

*^Raben seyn vntrew.

Rabe / welcher^hier Freund oderFeind er ist.

Rabe/ ein listiger Vogel.

624

jbid.
jbid.

ib.

Rabe
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Kave/den dieGraffenvonMansseld gehabt

Rabe/so zu Rom erzogen. 625

Nabe/so Augusto Casari Glück gewünscht. Md.

Rhadenkörner gifftiger Natur. , 5;

Rapen/was es für ein Fisch/ Item/wie vnd wo sie zu fan-
gen. 665

V.zp^anu5i?iinorift Rüberettig. 232.

Z.aj?KaQU5 m^jor Mörrettig/Wie er zu zeugen- ibid.
Ratte zu Pulver gebrannt/ fliehen die Lebendigen darfür.

178

Ratten vergifften alles. iZo

Rattenblß aneinem Viehe/ wie es zu heylen. 1Li
Ratten zu vertreiben. - 724
Raub -Bienen werden beschrieben/ vnnd wie sie durch

Kunst erzogen werden. 5z9. Wo sie gchaiten/ folte

man billich derer Besitzer straffen/ibld- sind verbrant

wordcn/lbld. w;esie zu vertreiben/wie sie zu er¬
kennen. ibid.

Rau Beltzwerck oder Fell zu färben. 7^Z

Raubfische/womit sie am Angel zu fangen. 644

Raubvögel mancherley. 6 li

Rauch v»d Asche vom Hirschhorn / wozu sie dienstlich.
590

Raupen von den Baumcn z« bringen. ? 04.

Raupen sind ein schädlich Ding in Garten. 174

Raupen/ daß sie den Kohl mchr fressen / was dafür zu ge-
brauchen. 174-72-4

Raupen vnd andere ? ngezieffer soll ein Haußwirthgantz

vnd gar nicht leyden. 174,

Raupen werden von den Sperlingen vnd andern Vögeln
auffgesressen. 175

Raupen/ wie sie zu vertreiben. ,75- 204

Raute zu zeugen/vnd derer Nutz/ Item/ was jhr schadet.

Ratzen sehr schädlich im Häuft.

Reben in A^emdergen/ wann sie zu verhauen.
Rebhuns Beschreibung.

Rephüner/wle sie ln Franckreich gestalt seyn.

Rephüner/wle mau sie einmachen soll.
Rephüner/woher sie den Namen.

Rephüner/wo sie sich gern auffhalten.

Rephüner/wo vnd wie sie ihre Jungen sußbrüten.
Rephüner/wie sie zu locken.

Rephüner/wie sie zu fangen.

Rephüner/wle sie mit der Ruhe zu fangen.

Rephüner/wie sie mit der Thonen zu fangen.
Rephüner/ wie sie im Essen zu fangen.
Rephüner mit einer Hirschhaut zu fangen.

Rephüner/wle sie jung auffzuziehen

Regeln/die em Vorhergeman m acht nehmen soll.

Register.jbid. Rettich- vnd Rübensaamen'/ m welcher Zeit man sie säen
soll, 12,7. 252

Rettich/ wovon sie groß werden. 252

Rettichsafft dienet wider alle gifftige Wurme. ibid.

Rettich verdäuet Haar im Magen. ibid.

Raucherkrug zu den dienen dienlich/ wie er seyn solle.
544

Reuvige Schafe zu cmiren /4ZZ. sterben gern im Früh-

9Z
Regeln vom Weine zu behalten / wann er überflüssig.

2-7-6

Rehe/wo sie wohnen. -587

Rehe/ tvie sie gefangen. ibid.

Rehe/wie sie zuschlössen, ibid.

Rehe/wie sie wegen jhrer Vnkeuschheit zu fangen, ibid.
Rehe/ wovon sie sterben/ vnd womit sichs h»Uet. ibid.

Rheböckleins Art vnd Eigenschaft. Md.

Rehe/wie sie die Hörner abwersse«. ibtd.
Rehe/woher er den Namen. ibid.

Rehenbocks Beschreibung. lbid.
Reheböcklein ln Indla. ibid.

Reheköpff zuzurichten. 77.82
Rehekeulen zu braten. 82

Rehemuhß von Fischen zu machen. 5^

Rehen Wildpret zu kochen. ' 82
Reiffung deß Weins. 271

Reiger/wie sie von den Raubvögeln gefangen werden. 61 l
Rciger/wie sie zu schiessen- <Z4

Reiger halten sich vmb Heydelberg anff. ibid.
Reiger sind dreyerley.

Reiger berreuger die Falcken. ibid.

Reinwein/ der so. Jahr wehret/Item/ioo. Jahr. 295
Remwein/woeramdesten. 2^4

Reiß/wie der in Essig zu gebrauchen. 16

Reißholtz/warumb es in die Teiche darein Leichkarpen zu
machen. 671

Reitroß- zzz
K-cmcclium Wider die TrunckenheÄ 44
Ks(zui5raejmßguun Haußwirths S4

ling.
jb!d.

554
ibid.

590
68

78

98
7Z
74

482

271
629

229
68

628

629
ibid.
ibid.
ibid.
ibid.
ibid.

ib.
ibid.

6^O

Reucer/so sich wund geritten/womit sie zu curiren
Reuter/was er Winterszeit in acht nehmen soll.

Riemen von einer Hirschbaut/wozu er gut.
Rinderne Braten anzurichten.

Rmderne Braten «uff Dngarjsch zu machen,
Rindfleisch anzurickten.

Rindfle-sch in einer Salse zu kochen.
Rindfleisch in Asch loch zu ko ci'en.

Rlttermässige Leute sind vorzeiten in Ehren gehalten wor
den/seyn bey den Griechen Obersten gewesen. zzi

Rocken/ was es für E etraidicht. 149

Rocken/so blühet/dem thun die Fröste vnd Regen grossen
Schaden. 159

Nockenwürmer durch ein köstlich Wasser ^ vertreiben.
!Zl

Rocken/zu welcher Zeit er m der Chur-Brandenburg auß-
gesaetwjrd. 15s

Rogen: Wie man guten Rogen vnd Magen zum Labe
machen soll. 411

Rohefleisch wie das etliche Tage lang im Soinmer gut zu
behalten sey. zi8

Rohfleisch/wie dem ein guter Geschmack zu machen, ib.

RvtheFarb zumachen. 69s
Z.omulus vnd R.cmu5z wie sie erzogen. 9 6
Rohr/wie es auß den Teichen zu bringen. 674

Rohr/ wann es grün ist / so fresset es das Vieh kgerne.
5? ^

Rohrsperling/was für Art er ist/ vnnd wle er zu fangen.
621

Rohrvögel auffm h erde/wie sie zu gebrauchen. 614
Rhordrummel/was er vor ein Vogel- 655

Rorhe Haselnuß zu zeugen / Item/wann sie dienlich.
218

Römerhaben jhre sonderliche Thiergarten gehabt. 568
Römer haben Fürstliche Nahrung gehabt. 149

Rosen zu zeugen. 219

Rosen gelb vnd grün zu machen. 220.248
Rosen wolriechen? zu zeugen- 220
Rosen über Winter zu behalten. ibid.

Rosenfiöcke/ daranß fünfferley 'Art zu zeugen. 219

Rosen vnd Wemblüle Geruch vertreibet alle Gisst/ vnd

verjaget die Schlangen vnd Kröten auß den Weinber-
aen. 270

248
282

zu mach em

Rofenstockausffünfferley Art zumachen.

RosenWem zu machen/vnd dessen Tugend.

Rosinen der Kleinen einen köstlichen ^ ein
298

Roßmarien zu zeugen. 226
Roßmarlen/wie sieüber Winter behalten wird / 227. wie

sie gegen den Frühling wiedereinzusetzen- lb. 146.247
Roßmarien TLemzu machen/Item/dessenKrasst. 281
Roßmarien L3ein m eyl zu machen. ibid.

l'r.iÄgrus von Pferden. zzo

Rostocker Bier. 2z
RoßArtzney/ wie vnd bey wem sie Zu suchen. z^8

Roß/das sich nicht gern zäumen last / wle mans darzu ge-
wehnensoli. z6o

Roß/so ein Bein gebrochen/ wie es zu hellen. Z85
Roßartzney/ wer davon geschrieben. 558

RoHbereiter <>mpr nach Xenopkomis Meynung. z sz.

Roßgalle an den Pferden zu curlren. ;z8
Roßsalbe zu allerley Schaden der Pferden dienlich.

Roßtätttfcher/womit sie die Pferde mästen / ?z6. wie sie

mit jungen Pferden einmal einen 2 orthell gebraucht
haben/ ;86- was es f r Leute seyn.

Rost auß Eisen zu bringen. 6?8
Rößlein Färb zu machen- 699

Rother Wem/ wie damit vmbzugehen. 277

Rothe Wein/so trüb/wieder schön zu machm. 28?
Rothe Wein/waßer Natur sie seyn. 291

h Rothe«?



29Zibld.
^6x
685
686

699

524-
4Z4
Z69

7--7Z
2Z2.

ibid.
7»
8Z

2Z2
2-Z^ 2sZ

Z^Z2
127
1 l

Rothe Mein sind magem Leuten gesund.
weiffe Wem sind fetten Leuten gut.

Rothaugen seynzweyerley.

Rothe Dmte zu machen.

Roth Siegelwachs zu machen.

Rothe Färb zu machen

Rotelgeyer ist den Tauben angenehm.

Roy an den Schafen zu vertreiben.
Rotzigkeit derPfcrde zu vertreiben.
Rothe Rüben zuzurichten.

Rothe Rüben zustecken
Rothe Rüben einzumachen.
Rothe Emtuncke zumachen.
Rüben/ Mohrrüben vnd Kraut zu kochen.

Rübcn/wie mancherley sie feyn.

Rüben groß zu machen.
Rüben ü er Winter zu behalten.
Rübensaatzusäen.Rüben/wann sie dieMärcker vnd Schlesier säen
Rübre.'tigsafft/ die Hände damit beschmieret/ kau ohne

schaden glfftige ^hler angreiften. 232
Rübrettig minor. ibid.
Kubrica. wle damit zu fchrejken. 685

wozu er gut. 65z

S.

^Aat/ darauffjrhUch ein Platzregen fällt/ ist schädlich.

Saat/ w,e die vor allerley Gevögels zu bewahren. 15?

Saat/daß sie a«ssdem Felde nicht erfrieret / was darfür

zuthun i6o
Saat vor dem Wilde zu hegen. > ibid.

Saffivon^Zrcü.1. 85
Saffran/wo vnv wie er zu zeugen. 2; 6

Saffranijretn edle Hertzstärckung. 257,Z25

Saffran/welchervor dem besten gehalten wird. 2z 7

seine Krafft vnd ugend/ ibid. wie er gebraucht wird/
Md. wächst auch m Meisten. ibid.

Sagmsch Biers Art.
Saamenvon Streichkarpen/wjeerauffzufangen. 671

t?-alat zu zeugen. 229

Salat/so wolriechend/zu zeugen. ibid.
Salat/wann er gut vnd gesund. ibid.

Salat gut zumachen. 7z
Salat hauptlich zu machen/250. wie er über Winter zu

bewahren/ ibid. wie vnd wann er zu säen. ibid.

Salat Antwien zu säen/ vnd wie er über Wmter zu be-
halten. 251

SalbeyenWein zuzurichten. 280

SalbeyenWems Nutz. ibld.

Salbeyen Krafft vnd Würckung. ibid.
Salbeyen zu zeugen. 227

Salbeyensaamen/wann er soll gesäet werden. ibld.

SalbevordiePferd/so da zeucht vndheylet. ^ Z84
Salbe/ die Eefchwulst der Pferde damit zu yeylen.

z80

Salbezum Tritt vor schadhaffte Pferde. 577

Salse auß Brunnkresse zu machen. 7z

Salse/Salye oder Sültze zu machen. 7 0
Saltz in Kalck gestreuet/weisset die Kleider nicht. 522

Saly/wiedas m Spanien/ Item zu Lübeck gefaustet
wird. Z24

Saltz vnter einenFleischtopffgeworffen/macht dasFleisch

gar vnd mürbe. 14.Saame der gut ist/soll man säen. n?
Sammn soll alle im neuen oder zunehmenden Monden in

das Feld kommen.

Saamgetraides 20. Scheffel kan ein Wagen mit z. Pfer¬
den führen.

Saamzeit/welches die beste sey. n?
S ammetblumen groß tu zeugen. 284.

Saamenvon allerley Gewächs zu rechter Zeit abzuneh¬

men. ^
Saamenvon Coriviol zu säen. ibid.

8->nAUl5 mcnliruus,welchen Ding es schädlich. 279
Spandauischen-!^ers Art. 22

Saphiersteins Tugend. 692
Sarzus oder Ziegen LrslmÄw, wie er mit d^r Ziegenhaut.

45s

RegPer.

Saurich Safft ZUMchen.
einzumachen.

Saw, so geworffen/daraufffleissigAcklung zu geben.
8586

ibid.
ibid.

125

205
206

57-!Z->

ibch.

205
424

42 s
ibid.

sindztveyerley/

Saw abzumercken/ wann sie ferckeln will

Saw soll nur jhre jungen Ferckel saufen.

Sarurnus hat im Ackerbaw sonderliche Würckung.
Saure Früchte süß zu machen.

Saure Margranöpffel süß zu machen.
Sauren Kohl einzumachen.

auffVngansch zuzurichten,

auffem andere Art einzumachen.
Saure Früchte süß zumachen.
Schäffer Bubenstück.

Schäffer fünffter Theil in Meissen.
Schästerrechnung.

Schafe/wer hiervon geschrieben/ 420.

ibid. wie alt sie werden/vnd wenn sie am besten zu
schlachten/ 421. wie sie zuwarten/ibid. wannjhnen

die Zähne wachsen/ibid. wie sie an den Zähnen zu
erkennen/ welche die beste seyn/ ibid. l eren ^ alle vnnd

5?aute/worzu sie dienen/ 419. wann sie jhre eygene
Lämmer zu säugen nicht annehmen wollen / wie jhm
zu thun/ 422. bey welcher Weyde sie am besten dau-

ren /421. welche Weyde jhnen gesund/ vi.v welche
Ihnen vngesimd sey/42 2. womit sie den Winter ge-
füttert werden/ ibi?>. wie sie mit Mohren zu füt¬

tern/424. welches das beste Futter für sie s»?y' 42z.
wie sie durch harte Wmter zu halten.' ib:d w?e hochsich derer Nutz erstrecket/ 424. w '.e theuer derer ut,
ter sey/ibld was für Arten zukauffen am besten seyn/42z. wie hoch ihre Milch nutzet / 425. wi vr?! ein
jeder Haußwirth derer Hairen solle/41 ?.w,^b. Ver¬

mehrung zu achten/ 424. wie viel sie Wolle tragen/
ibld wann sie sollen zugelassen wenden, ibid. wcnnsie
im Srallzu treiben/ibld wie h^ch derer Mist nutzet/

ibid. was sie jährlich kosten. 425

«Schafe/ so trächtig seyn / sollen wol in acht genommen

werden / 427. wie sie sollen in Hun^sragen gewartet
werdcn /428. wannsicsolt n qeträncket werden/ ,b!d.

denen ist der Reiff schädlich/ibid. was jbre Mitten zu

thun fchuld:g/ibid. wie man sie verlassen solle/42^ m
welchem Aller sie sollen zugelassen werden/ ibid ster¬

ben gern m harter Winterszeit/4 -8. zu welcher ^eit
sie außzutreiben/ ibid. wann sie vom Widder abgeson¬

dert werden/^ 26. wo derer Hülung gut isi/4' 7- im

Sommer soll man jhnen Saltz streuen/ 428 sollen auff
die Stoppeln getrieben werden/ il^d. wie ße/ wann sie

trächtig seyn/im Wmtcr zu bewahren. ibid.

Schafe / wie sie m der Schlesien außgevintert werden.
442

wie sie die Schiefer mästen. 4^Z

Schafe/ wie man die im Lande zu Meckelburg avßthut.
442

Schafe vnd Ziegen bey den Römern in eiuer Herde gau?
gen. 44?

Schafe/wie viel sie Jungen bringen. 426

wann sie beschoren sind / sterben sie leichtlich im kalten
Winter. 4^

wie derer Schur in acht zu nehmen/ibi^. zu welcher
Zeit sie geschoren werden/ ibid. sollen nicht im kalten

Wetter beschoren werden/ ibid sollen gewaschen wer¬

den/ehe man sie beschieret/ ibid. wie sie sollen beschoren
werden. 42?

Schafe/wie man sie vor den Wölffen bewahret/ 4-zo-
werden durch Pfeiffen erfreuet/ 429- wiemansiemit
Hunden bewahren solle/ibid. wohm derer Stalle sol¬

len gebauet werden/ibid. wie sie sollen gemästet wer¬
den. 4-i

Schafe/ so kranck/ sollen abgesondert werden. 4^
Schaf-Fell vonSterblmgen/wie sie zu zeichnen. 4;l

Schafrechnung/ wann die abgesetzt werden. ibid

Schafrechnulig/wie die anzustellen. ^ ibld
Schäfer Betrug zwischen deß H<rrn vnd jhren Lämmern^

»bid.

SchäferPaacht/ wiehoch sich die erstrecket/ 4Z2. 44?-
ob Schaf gestorben oder nicht/wie es am Felle zu er¬

kennen/ 4Zi- derer Srälle sollen rein gehalten werden/429. sollen in tzürten gehalten werden / ibid. denen
ist der W«rmuch gur/ 4;?. wie man jhnen vncer
da6 Saltz ein Gemeng machen solle/ 4is- Zu welker

Zeit
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Aegistek.

4Z2.
4ZZ

^ lbld.
ibld.
ibid.
tbld.

Zeit jhnen Saltz zu geben ist/ 4;^- wann sie in die Hüt¬
ten geschlagen werden.

Schaft/durch was Mittel sie gesund zu erhalten
Schafe/ so reudlg sind/wle jhnen zuhelffen.

wovon sie reudig werden,
wie die Räude an jhnen zu erkennen,
wie sie zucuriren.
sterben gern nn Frühling.

Schafe/ so von nassen 25? etter räudig werden / wie jhnen
zuhelffen. 4; 4

Schafe/ wann sie die Ilen haben / was man darvor thun
soll/4 ;6, wann sie die Pestilentz haben. lbid.

Schafe/ wie man sie/ sowol auch andere Viehe / frucht¬
bar machen kan/440. Wie die Schafordnung in der
Lhur- ^ranoenburgbräuchllch lst/lbld. welche kranck
werden/sollen abgesonder.werden/42 > wie mall ih¬
nen helffen kan/wann sie auffstössig werden/^ zz. w:e
jhnen zu helffm/ wann jbnen der Leib von schädlichen
Kräutern auffiaufft/lbld. wann eines elnen Egel ver¬
schlucket hat / was man brauchen kau/ 4-9. wann
sie von der Sonnen erhitzet werden / wie sie zu recht
Zu bringen/4.8. wie jhnen verschwöre Athem zuvcr«
rretben/lbld. wann sie Lungensüchagwerdm/ wie
diesem vorzukommen/ibid. wann eines em Bein ge¬
brochen/wie es wieder zuheilen/ lbid. wann sie biß¬
weilen böse Flechren an Maulern bekommen / wie da¬
mit zu handeln/lbld. sterben gar off an dem Schelm/
4zs. wann sie an Pocken kranck sind / w-e sie zu
heilen/»bld. wiejhnen dieLgeln zu ver:re:ben/454.
was ihnen für die Spuiwürme einzugeben/ ^zs.
wann sie roll werden / wle es an jhnen zuerkennen/
ib'.d. wie man e en Vnflach an jhnen erwehren kan/
457. Wie ihnen dle Fell m den Augen wegzubringen/
4z8. wie man jhnen die Läuse auß den Peltz solle
jagen/lbld. was jhnen für die Gallen einzugeben/
4Z7. wie jhnen dle Lungenwurme zu vertreiben,
lbid.

Schafe den Mörisch wegzubringen/ibid. wann sie dra-
ben/wie jhnen zu rathen/lbld. wiejhnen LteDarm-
Hichtzuverlrnben/ wleesmit denen/ so Ireber ge¬
nannt werden/beschaffen ist/4; >- wie ihnen dleFau-
lung zu benehmen/457. wann sie vmb MlchacllS zu
faulen anfangen/ so muß man sie sondettlch curiren/
ld.d. wie jhnen/so sie das Fieber haben/zu heissen 4; 6.
Wermuch dienet vor das Fieber/Md. was man jhncn
vor die Würme eingeben solle/4 z8. wle jhnen/ wann
sie sich roh gerieben haben / zu helffen/ ibld- wann sie
plötzlich krauck werden/wce sie zu warten/-4z;. wie
die geschwollene Schafe zu cmiren/ ibid. wovon
sie anbrachttg werde/ vnd wie sie zu heilen/4; 4- wie
jhnen der Rotz zu vertreiben/ibld. Das Blulplssen
zu verstellen / ibid. w:e jhnen/ wann sie husten/ zu ra¬
then/lbld wann sie gehlmg sterben wollen, wle lhnen
zu helffen ibld, wie jhnen das zittern vnd blecken zu ver-
rrelben/ibld. w, her sie kröpffig wcrden/vnd was hierin
vorzunehmen. ibld.
EmeAryney zuzurichten/ die jhncn in allen Gebre¬
sten dienet/4?6 wie jhnen in allen Gebresten vor¬
zukommen/ 4Z7- wie sie in der Schlesien außgewin-
rert werden/442. jhnen lst der 5?on »glhaweineGlfft.
ibid.

Schafe wachsen inder <artarey auß der Erden. 606
Schalenvon Welschen Nüssen/ wozu sie gebraucht wer¬

den. 216
SchabichtViehzuheilen. ^ 4^

Lin Scheffel Locken brmget andere vier Schestel.
I O

Schelkrautö Nutzbarkelt. 2zz
Schenckel vnter dem reiten / warumb sie still zuhalten.

Scheunen sollenz. Wochen vor der Erndreaußgeraumet
werden.

Schincken vnd Speck roh zu essen / ist nicht jedermans
Speise. 46?

Schlangen/wie sie zu vertreiben. 589
Schlangen fliehen vor deß Pfauen stimm.
Schlangen vnd Krören/wle sie von emem Ort sind weg zu

treiben. tbld.
Schlaygen vnnd anderer gifftigen Thier Biß wieder zu

heilen. ibld.
SchlangensteingutvorGisst. 696
Schleenwein zu machen. 28!

SclMnweins Natur. jbld.
Schleen einzumachen. 87
Schlesier Bler sind gut vnd gesund. ?.z
Schlesier/wassie Grummet heissen. 414
Schlesische Viehzucht/wie es mltdem Melcken allda ge¬

halten wird. lbld.
Sch leyen/was es vor Fische/ vnd wo sie am liebsten woh¬

nen. 656
Schleyen/ wie offt sie leichen. ibid.
Schleyen dienen vor die Gelbsucht. Md.
Schlösser zuschmieren, 697
Scbmaragd/wozu er nuyet. 69z
Schmaragd/wozu er gerraucht wird- ibid.
Schmaltz von Weinsuppen zumachen. 59
S^maltzvon Schweinen oderGänsen/ wledaslange

?ei. gut zu behalten. z, y
Schmerlein zu sieden.
Schmerlein/ woher jhr Name.
Schmeclein der allergesunteste Fisch, ibid.

Mehr von Schmerlem zu wissen/ besihe das z6. Capi¬
tel. 655

Schmilz/ wie man die machen soll. 684
Schmilz auffTuchscherersArtzumachen. ibid.
Schmltz auffdie Schuh zumachen. jhjd.
Schnarren/was sie für Art- 619
Schnarren/woher sie den Namen. chjd.
Schnecken/ woher sie den Namen / vnd wie jhr so man¬

cherley. 169
Schnee/so erstlich gefallen/sollman wol merckcn. 119
Schnee zu machen.

chncepallen zu machen.
S chnepel/was es für Fische. <5^6
Schollen/Plateissen / Stockfisch zuzurichten. 84
Schollen/wannman dre soll einkauffen.
Schöpscnflelsch mit Weinbeeren anzurichten. 76
Schöpsmagen zu füllen ss
Schoßzwelge sollen von den Bäumen abgeschnittenwer¬

den. 20;
687

ibid,
6^8

ibld.
ib:d.
ibid.
ibid.
566

ibid.
618

69z

6zz.
485

Schreiben mit Safft auß Zwiebeln.
Schreiben/daß es niemand lesen kan.
Schwalbe/woher sie den Namen.
Schwalben/wlemancherley sie seyn.
Schwalben seyn vngelernig.
Schwalben dienen zur esundheit-
Schwalben/wie sie gefangen werden.
Schwalbennehren jhre Jungen mit dienen,

sollen nicht vmb d:e Bienstöcke gelitten werden.
Schwalbe/ so gantzweiß gewesen.
Schwalbensteln/ wozu er c ut.
Schwanen/ wie sie zu schienen.
Schwanen: Woher sie den Namen empfangen,

singen vorjhrem Ende/lbid. daß sie nicht singen/ihld.
werhlervon geschrieben/ibld. sind zweyerley/ wilde
vnd zahme/lb,d. wovon sie nicht rehren/lbid
Winter muß man sie speisen/486,d-enen mcht ins
armen Manns Kuchen/ lbld. warumb sie lanae
Halse^haben/ ikjci. sind vnter andern Vögeln am
weisse'sten / ibid. werden sehr alt/ 487. wie si«
Sommers vnd Ä.':merszeit gewarter werden/ 486.
wie sie sichgatten/ibid wie siebrüten vndjhreJunge
erziehen/lbtd. wie vnd wann sie beraufft werden/ 48 7.
müssen gelehmer/ ibld. vnd wie damlt vmbzugehen.
ibld.

Schwärme der Bienen so entflohen sind/ in die Stöcke zu
bringen. 448

Schwarme/wle sie in acht zu nehmen. s?-.. 55;
Schwärme/wie sie recht zufassen vnd einzusetzen.55z.

549
Schwärme/daß sie nicht wegziehen/anzustellen. 55z
Schwärme / daß sie sie nicht an den Ort widerlegen / da¬

von sie abgenommenseyn. .^4
Wie sie in die Lägerstöckezu bringen. 550.55.
wie sie ohne Leitern von hohen Daumen zubringen.

Schwartze?rleff zu schreiben. 687
Schwartze Färb zumachen. 69»
Schweidntsche Bler. 2z
Schwein: wer davon geschrieben/449- wodiefügljch

zu halten/4^- wie sie zu warten / so sie trechtig seyn/
451. wovon sie verwerffen/lbid. wie die/so zur Zucht
dienlich / recht zu halten/ibid. sind einem Haußwirth
hoch von nöthen / 449- «Die Griechen vnnd ander^

d tj Völcke,.



Register.

Völcker haben viel Schweine gehalten/ 45«- Na¬

schen gern/ 452.. sind vncer andern Thieren am fräs-

-sig!!en/4^z. können keinen Durst leyden/ ibid. wie sie
wann man sie schneidet/zu warren^ 4^2. Ob sie recht

geschnitten werden/ in achr zu nehmen/ ibid. derer

Eigensehafften/ ibid. wie sie emzukauffen ohne Tadel/

45z. wie mir denen/ so neulich erkausst seyn / vmbzu-

gehen/ibid. wiesle recht zahm zu machen/ibid. wie sie
hie zu Land gehöret werden/ 454- 4;<- wie sie jm Som¬
mer recht zu warten. ibid.

Schweine/wie sie erhalten sollen werden. 4;;

wovon sie verbluten/zzi. wie die Mästung mit jhnen

geschchen solle zu Felde/456. wie es die Armen mit
der Mästung anstellen / 457. wann sie mit Bohnen

gemäster werden / bekommen sie bitter Fleisch/ibid.
sollen in der Mästung nicht überschüttet werden/ibid.
wie derer Mästung auff den Koben recht anzustellen/

^.>6. derer Mästung ist mancherley / 457. wann

sie vngeschnttten seyn / dienen sie nicht zur Mästung/
4>8. wie sie von Beerern gemästet werden/ibw. sollen
in der Mästung wol in achc genommen werdcn/460.

wie die Mästung in der Schlesien bräuchlich / 4>8.
wiesielnderMarck gemastet werden/ibid. wie es met

^er Mästung imLan e zu Meckelburg gehalten wird/

lb-.d sind im Sonnner kichtlich zu mästen/ 457.

w'.e s'tt sie seyn/ zuerkennen. 46s. wie sie im Winrer

recht zu masten/4<5>. so sie wol gemastet werden/ ge¬
ben sie viel Nutzung/458. wann man sie zu rechter

Zeit soll schneiden lassen/ 459- wie sie recht zn schnei¬
den/460, wiejhnendas k ühlen zuverwehren/ 468.

wie ihnen jhr Tranck soll recht zugerichtet werden/

467. denen sollmanmehre hecsses vorgeben 45. wann

man sie solle belauffen lassen/lbid- wie jyneu die Zeit
deß Wurffs abzumercken/ 49. sollen nach dem Wurff
wol gewartet werben/ ibid. mau soll ihnen keine frembde

Ferckel zulassen. ^ ibid.
Schweine/ wie sie mit den Hornblasen recht zu geweh-

nen /4 54- was jhr Mist oicner/460. wie derer Koben

soll zugerichtet werden/->57. wie sie recht zu schlachten/
4.Ü8 ob sie kranckoder gesund seyn zuerkennen/ 461.

wie sie gesund du.'chs Jahr zubehalcen /464 daß sie
nicht sterben / zn bewahren /46 können mu jhrem Ge

stanckeine Pestilentz erregen/ 457. wiejhnen >^er Kropff

zubenehmen. 464
Schweine/wie denen/ so das Nannkorn bekommen ha¬

ben/zu helsten/ 463. wie jhnen die Braune zubeneh-

men/.,62- wie jhnen die Wolffszähne wegzubringen/
ibid. wa6 jhnen vor Gisst einzugeben/ ibid. wie sie
von Gifft zuerledigen/ 461. wann sie sinnichr seyn/

wie es zuerünnen/ 464 wie mit denen/ so Finnen

haben/vmbzugehen/ 46 z. wie jhnen die Finnen zu ver?

treiben / 464. 457- wann sie sich verfangen haben/
wie sie zu recht zubringen/ 46z. wie jhnen die Lause

zn vertreiben/ ibid. wie offc/ vnd womit sie zu purgi-
ren/46>, wann sie kranck iverden/ zuhelffen/ ibid. ein

Artzney in allerley Kranckheit dienlich/ 467. daß sie sich

reinigen/ einzugeben/ 466. wann sie von tollen Hunden

gebissen werden/wie sieznerhalten/ibid. wie jhnen der
Spathznvertreiben/ 467. wie jhnen in i?er Seuche

durch ein bewehrt Stück zu rachen /46o .wle sie vsr die
Maden in Ohren zu bewahren. 464

Schweine/wann sie von heissem Tranck kranck werden/

wie ihnen zuhelffen/jbid. wann sie nicht essen wollen/
wie jhnen zn helffen. 465Eine Latwerge jhnen dienlich. ibid.

wie jhnen das Brechen zu vertreiben. lbid-
wie man jhnen den Oemckum oder sonderlich Ge-

schwarwegbringet/4-68. w:ejhnen ein gut Receptzu
stellen/ 457. man soll jhnen von einer Schildkröten

zuMncken geben/ibid. wie die Schweinseuche durch
I^ccepra zu vertreiben/ 466 .467 .wie jhnen dieinngen-

vnd Miltzsucht zu stillen/46s. wsher sie Miltzsüchtig
werden ibid.

wie jhnen die ?nlustigkeit zu benehmen. ibid.
Schweine/wann siepockeln/so sterben siealleweg. 466
SchweinenHaut geprest zu machen. (.9
Schweinen Wildprerzuzurichten 66

Scbweinen Wildpret zu kochen. 82
Scbwerosisch in der Locreusischen Seestatthat Lust zur

Griechischen Sprach 606

(^chwalbenstein zu suchen. 7zi

Schlangen anjugrejffen ohne schaden. 721

ib.

717
ibid.

ibid.

720

7-l

4Z

27!
ibid.

l/Z

79
ibid.

119

Schreiben mit Gold oder Silber. 7vs

Schreiben/ ob es mrt Silberoder Gold geschrieben were.
704

Sckwary zumachen.

Schriffr cder was anders in Eisen zu etzen.

Schreiben zu machen/daß man nicht lesen kan,
Schriffr gleissend zumacben.
Schreiben deß Nachts ohne Liecht.

Schriffren zu machen in deß MenschenHand.
S chrifft über Feuer zu lesen.

Scytenoder^artaren/ wie sie kochen
Scorpion istein vergiffc?g..hier.

Scorpion/ wie die zu vertreiben sind.
Scorpionsstich / wie er zu heilen»

Semmelklösse zu machen.
Auff eine andere Art.

Säen soll zu rechter Zeit vorgenommen werden

Saemann/ wie er sich nach < en ^ntlünibu!; in äoäec-ttc.

moriosoll ricbren, ,28

Saewerck ist sehr gut im vollen Monden anzustellen.
!-8

Seiffensieder Asche / auff welche Aecker sie am besten.121

Senffwozu er gut. 2z;
Senff gut zu machen. ^

Seuff Bäume m dem gelobten Lande sehr groß gewesen.

Setzling der Karpen / wie vnnd wormn zuführen.671

Siechstem/ woher er den Namen. ey;
Silber/wie v ?el inan nimbr zum probieren. 704. 70;
Silber hatt zu probiren. 707

Silber brennen oder fem zn machen. 708
Silber geschmeidig zumachen. ibid.

E ilber von oold zu scheiden/ibid. von Eisen zu scheiden.
ibld.

Silber schön weiß zumachen. ibid.

Silber auß Schlacken zu brmgen. Und.

Silberscheidung zuzurichten. jb:d.
Silberzuleutern. 709

Sllbcrauß dem/^nrimonio zubringen. ibid.
Silber zum gradirn zu machen tv-

Silber/sovcrgüld/ zu scheiden/ibid- zu pulvern. id.
Silber abzusieden/ zu kxuen, ibid. zu o^emcn.

715

8imonicli5 von einem sieissigen Weibe. IO!.
Sommerfrüchte/w:e die j ollen gesaet werden. 124

Sommergerste zu säen. 127
Sommerkorn / zu welcher Zeit es soll gesaet werden-

ibid.

Sonne/wie sie sey. 1Z5

Sonne vnv Mond / warumb sie von GOtt erschaffe-
ibid.

Sonne/wie sie die Alten genennet haben / vnd waö jhr
Krassr vnd Wirckung. '-4

Soch auffHüner zu machen. 62.81
Soth aiiff Birckhüner zu machen. 76.82

Soth auff junge gebratene Hner zu machen. 62
Soth auff gekockle 5?üner zu machen. 6z

Soth auff allerley T ogel vnnd Wildpret zu machen.
64

Soch auff allerley Hüner zuzurichten- 7?' 7^
Sorhauff Rephüner zuzurichten. 7^

Soth auff Polnische Art auff junge Hüner zumachen-

Söder auffHüner zu machen.

Sorh auff allerley Fische zu machen-

Soth gar schlecht auffOhlruppen zk machen.
Spandalsch Biers Arr.

Spargen großzuziehen
Sparsamkeic ist ein grosser Zoll.

Specht sind den Brenengehässig/ denen soll man nach¬
stellen. 566

Speck/ wie er einzusaltzen/ vnnd lang zu behalten sey.
zi8

Speck/ wann jhn die Wucherer pflegen zuverkaHen«
ibid.

Speckstein ist gut vor die Ohnmacht. 696

Spenat auffUngensch zu machen- ^
Spane im Mörselzu machen 7'

Sperber/warumb er deß Nachts die Vögel im Klauen
behalte. ^ 6"

Sper;

jbiv.

Z5-7-
7822

251
lvl



ibid.

ibid.
626

ibid.

ibid.

ibid.
ibid.

Sperling/ woher er den Namen. sn

Sperling sind mancherley. ibid.

Sperling / wie sie mit der Reuse gefangen werden-
ibid.

Sperlig mit dem Pommat zu fangen- ibid.
Sperling im Wmeer leichtlich zu fangen. 617
Spikazuzeuaen. 227

Spitzhane sind wenig nutze. 5,2
Spilling zu zeugen. 214

Spmnen können mit einem Stich eine grosse Kröte ver¬
derben. 171.

Spinnensoman im Leide bekommen/ was dafür zu brau¬
chen. ibid.

Spinnen sollen von den Bienstöcken gebracht werden.
s66

Spmnenstich/womit er zu salben. 171

Spinnenfiein sind gut vors Gisst. 696

Spitzmauß/ sojhraußgeschnittenwjrd/ verjagt die an¬
dern. 179

Spitzmauß hat einen gifftigen Biß. 180

Sprenckel die älteste Art Vögel zu fangen. 618

t)ccipula heist ein Sprenckel. 6l8
Spürhunde. 572

Sprüche/so bey den Weinpressen zu betrachten. 27z
Spuelwürmean den Schafen zu vertreiben. 4?5
Stahl vnd Eisen auffs allerhartefi zu machen. 716 .728
Stahl durch zu etzen. 717

Stahl gantz weich zu machen. 728
Staar/woher er den Namen/vnd wie er zugewehnensey.

Staar/den ein Leibartzt in wachsen gehabt.

Staar/ den einMarcktscher Edelmann gehabt.

Staar/wie vnd wann sie zu stellen-

Staar/ wo sie sich gern auffhalren.
Staar mit den Netzen zu fangen.
Staar mit der Ruthen zu fangen.

Staar/wie sie nut der Fischreuse zu fangen.
Staar/wie sie von den Fischern zu sitzen an der Oder

gefangen. ibit'.
Staar/wiesiemit Leim zufangen. ibid.
Staarnesier in der Schlesien. ibid.

Sirius von Papageyen. 627

Stäbel oder Wempfäle/ wann sie zugerichtet werden sol¬
len. 286

Steckrüben. ^52

Stcjnbeissen/so in Meißnerland gefangen werden/was sie
vor Art/vnd wann sie am bzsten. 656

Steinbeissen zu sieden. 80
Stemschmcrlein/wassievorArt. 654
Steinallerhand weich zumachen. 716

Stein zu schneiden/vnd zu durchbohren. tbid.

Stein gantz zu machen. ibid.
StemsozehealöLeer zumachen. 72?
Stamme/ wann vnd wie sie zu setzen. 192

Stemböcke/wie die gut zu schlachten. 446

Stichlmg/was es für ein Fisch, 655
Stier oder Widder / so nicht springen will / wie er auffzu-

muntern/wiesie ben'ig zumachen. 4Z9

Stiglitz/was sie gern ftessen/ w,e sie gefangen werden.
ibid. .

Strinck / was es für ein Fisch / vnd wann sie gefangen
werden. 655

Strinck/woher er den Namen. ibid.

Stöcke m Weinberge»/wann vnd wie sie sollen beschnit¬
ten werden. ^

Stockfisch/welches der beste sey. Z-s

Stockfisch zu kochen. ^
Stockfisch auff zweyerley weise zuzurichten. tbid-
Storck/ woher er seinen Namen. 6?4

Stöhr/was es für ein Fisch / vnd woher er den Namen.

Stöhre/wie sie von den Alten geehret worden. 666
Stöhr ein Herren Fisch-

Stöhr, wie man jhn zu richten soll. 4^

Stöhr in einem grünen Sode zu machen. Md.

Streichkarpen /wann sie zuversetzeu/Item/wie viel derer
seyn müssen. ^ c:

Streich,Karpen / wodurch jhr Saamen zu fördern.

Streichkarpen/wann sie in die StreichTeichlem zu setzen,
ibid.

Register.

Streichkarpen/ wie sie seyn/vnd tvkfie sollen gehalten
werden. ibid.

Streichkarpen/womit sie zu reiben/ wann sie sollen auß-
gesetzet werden. 672

Streichkarpen / wo sie nach dem S reich hinzusetzen,
ibid.

Streichteichlein/ was sie nutzen. 67z

Streichtelchlein/wle/ Item/an welchem Ort sie zuma¬
chen. ibid.

Streubelhöfflich zumachen. 71
Strigisch Bier. 2;

Stroh soll man aussgrosse Haussen legen. 162
S troh/ so die Pferde vnter sich haben / ob es jhnen vnge-

sUNd- Z48

Stührin einemgr'nen Sode zumachen. 45

Sude oder Hexel soll vom reinen Srroh geschnitten wer¬
den. 415

Summarischer Bericht/wie der Hopssen zuwarten. 245
öc lch.

Luz unäe ür äiüu«.

T.

^Ach vnd Fach sollen im beweglichen Wesen gehalten
werden. 96

Taglöhner vnd Arbeiter muß man im Nothfall neben dem
Gesinde haben. 105

TaglöhnervndArbeiter sollen trew seyn / vnd sich injhrer
Arbeit nicht säumen. ibid.

Tham an Teichen/ wann vnd wie er zu schütten. 669
Tartarn/wie sie jagen. ibid.

Tartarn oder Scyren / wie sie kochen. 45

Tartarische Rosse. zz^

l'srrarus, was es sey/ vnd wozu er dienstlich. 285
Tauben vor Raubvögeln zu bewahren. 521.

Tauben/wann sie anfangenzu brüten/welche zur Zucht zu
erwehlen. zi»

Tauben/wann vnd wie offt sie Junge außörüten. 519

Tauben/wie sie Bottschafften bringen können. 51a
Tauben Natur vnd Eigenschafft. 52 0.52k

Tauben sind mancherley/Z2v. Wer hievon geschrieben,
ibid.

Tauben dienen Zur Artzney/ ibid. wie sie jhre Jungen er¬

ziehen/521. sind sehr fruchtbar/ibid. wie die Jungen
zu mästen/522. die Weissen werden für dte besten ge¬
halten. ibid.

Tauben Zu halten/so nicht viel kosten. 525

Tauben/wie viel sie Eyer legen/ 520. WindEyer/was es
seyn.

Tauben/ so weiß seyn / hielt Torneisser vor die besten.

Taubenschläge sind wegen der Raubvögel ju halten, ibid.

Wie die Taubenhäuser auff mancherley Arten zu ba-
wen/ibid- Derer Häuser sollen Schläge haben / 52z.
welche schwartz seyn/werden für die besten Feld-Rau¬

ben gehalten/tbid- wie sie zu speisen/ibid. Eine gut«
Speise jhnen zu machen/ibid. Sollten mit schiessen in
den Höfen nicht erschrecket werden. ibid.

Tauben Feinde zu vertreiben. 524

Tauben/wie siezugewehnen/daß sie gerne bleiben/ 52z.

wie man sie auß einem Schlage vertreiben tan/ 524.
der Rötelgeyer tft jhnen angenehm/ibid. wie man

durch ein Gesäß frembde Rauben ankörnet/ibid. sind

gern.vmb Eysenkraut/ 525. daß die Einheimischen
Frembde mitbringen/zu schassen. ibid.

Tauben zumachen / daß sie nicht entfliehen. 525.
726

Tauben/ wie sie nach Theophrastt Meynung Zehalten
werden. 525

Taubenein Gefräß zumachen / daß sie wieder komme»
ibid.

Teiche/was sie sir Nutz haben. 66«

Teichen mit was Fischen der Landart nach sie zu besetzen,
ibid.

Teiche/wa'U.nb sie von den Römern mit grossen U nko¬
sten gezeuget. ibid

Teiche/wte sie zuzurichten. ibid.

Teiche/welche am besten. ibid.

Teiche/an welchem Ort siez» machen. ibld,
tz nj Tnche



Teßche/warumb sie zu besetzt.

Teiche/womtt sie zu besetzen. ibid.
Teiche/ wie vnd wann sie mit MAenKsspenZu besetzen,

67c»

Teiche/wie sie abzulassen vnd zu fischen seyn. 67z

Teicheso nicht geruhet/ wie sie wieder fruchtbar zuma¬
chen. 674

Teiche/ so veraltet / wie sie wieder fruchtbar zu machen.
682

Teiche/darein junger Saamen zu setzen/ müssen dreyerley
seyn. 678

Teiche in Rüß land bestimm sichfelbsten. 6/9

Teiche/wann sie abzulassen/vnd z^fischen /Item/was da¬
für gehöret. 680.68l

Tstche/ wie sie Winterszeit vnter dem Eisse zu fischen.
68l

Tezche/ warumb vnnd wagn man sie solle rühm lassen.
68z

Teichgrober haben zweyerley Arbeit. Z-Z
Teichmeister/ was er im Lentzen zu versorget?. 68c>
Teichmeister/was er Sommerezeit zuverrichtsn, ibid.

Teichmeister/ was er im Herbst zu thun schuldig. ibid.
Teichmeisters Ampt. 679

Teichmelsters Am»t Winterzeit. 679.681

Tenne soll in dem Sommer allezeit richtig vnd fertig seym
161

Teuffels Faßnachtspiel auffden Jagten- 570
schreibt von der Pferde Zähne. ZZ7

?Ä»ccIii Einschlag vor dieWeine. Z85
Vatterland »st gewesen ein Insel l^esdo.

Chzer/wie alt ein jedes werden kan.

Th^er in Moscaw einem wilden Schas ähnlich/ wie es ge¬
fangen wird. 420

Th^er/wte sie mit Btfft zu fangen. 57s
Thiere/so man in emem Chiergarten haben soK. 604

Thiergarten/ sodttRömer^eha'ot. 568.604

Thiergärten/wie sie sollen zugerichtet seyn. 604
Thimian zu zeugen. 228
Thole/woher sieden Namen. 625
Thole/wo sie gern wohnen. ibld-

Thslmftyngelermg. ibid.

Cholm/wiejhnen die Zunge zu lösw. ibid.

Thslen zu fangen. Md.
Thonen/wie sie zuzurichten. 615

Thonen/ wie sie zubelauffen. 4bid.

Thörichter Hundsbiß vergifftet alles. 479
Wie er an Menschen vnd Vieh zu curi?M» 4L0

Thrensn in Bienstöcken/woher sie kommen. ?
Tiegel/worauß er zumachen. 707
Tolle Hunde sollen alsbald vmbbracht werden, 17z

Toller Hundsbiß zu heylen. 574
Toller Hunds wüten/wie demselben vorzukommen. 17;

Toller Hundesblß soll vnte?4c>. Tagen nicht zugeheylet
werden. 174

Tonner/was er berührt sich dafür zu hüten/ ^/.Herdirbe
ibid.

55

56
22.

694

27-Z2
27

2v8

Register.

chid. Trunckenheit wird vom Lolone der Obrigkeit berbottem

den Wem.

Torkn-suff Welsch zw machen.

Torten mit Aepffelnvnd Krebsen zu machen.
Tsrgischen Biers Art.

^ropÄcius,woher er seinen Namen.
Tranck vors Gesinde zu brauen.

Tranck/damit das Gesind nur den Durst löschet.
Tranck von Aepffeln zu machen.

Trappen/woher sie den Namen / vnd wie sie zu fangen»
6)2

Trappen/wann sie HZuffig beysammen. ibid.
Treber vnnd Hopffen bleibet vom ZterHrauen überley.

,2.

Treber dem Viehe gut. ibid.

Treber/wie sie zu bewahren seyn. ibid.

Trescher Lohn m der Schlesien.
Treue/was einen darzuanrreibcn soll. 9;

Trmckgeschirr zuzurichten / als ob es Silber were.
722

Trunckcuheit bringet alles verborgene ans Liecht vnnd
Tage. 42

Trunckenheit ein schändlich Laster/dafür sichxederman hü¬
ten sott. Z9

Zrunckmheithat den?Kuippum verursachet einvnschul-

dig Weib zum Tyde zu verdammen. 4 0

42.44

Z9

40

Trunckenheit ist von Cyro an gestrafft. 41
Trunckenheit von etlichen jungen Gesellen. ibid.

Trunckenheit macht deß Ctceronis Sohn einen sonderlj-
chen Namen.

Trunckenheit in Gottes Wort verbotten.

Trunckenheit ist ein Brunquell aller Laster. 41

Tunckenheit gewohnet / kan man nicht wieder abgehen.
40

Trunckmheit macht narrisch. 42

Trunckenheit gibt argernüß. 4z
Trunckenheit reitzet zur Vnzuchk. 41
Trunckenheit reitzet zum Todtschlag. M.

Trunckenheit schadet guten Sitten. 40

Trunckenheit schadet der Nahrung. ^

Trunckenheit schadet^er Seele:?- 4?
Trunckenheit verderbet den Menschen. ^
Trunckenheit wird von weisen Leuten gestrafft. ibid.

Trunckenheit schadet dem Auffnehmen eines Menschen.
42

Trunckenheit gibt Vrsach zu sündigen wider GOtt vnd
Nechsten.

Trunckenheit/ was sie ist. ^
Trunckenheit zu meiden.

Trunckenheit wie sie genennet wird. 4,
Trunckenheit wird ewig gestrafft. ch.

T-unckenhett Zu meyden vmb Gottes Zorn vnnd Straffe
willen. jhtd.

Trunckenheit zu vertreiben/44. ein gut kemeäLum da¬
vor. chid.

Truncken zu machen. jz^

Türcken vertreiben den Hunger mit Wurtzel vnd Krau¬
tern.

Türcken trincken keinen Wem.

Türcken haben dreyerley Geträncke.

TürckischenKayserö Trinckgeschin.
Türckische Rosse.
Türckiß/woher erseinmNamen.

Turteltauben zu behalten.
Turteltaube/ woher sie den Namen.

Turteltauben Eigenschafften.

Turseltauben/wo sie slch!gerne auffhalten.

^crius Käyser hat ein scharst Gesicht gehabt.

Tyrannen werden starcke Jäger genennet.
DMckstock zu mache»?.

ibid.

296
ZZ4

6?5

526
6zo

ibid.

ibid.
482

569
260

80

4s0
il

ibid.

;8/

V.

ABergült Silbern Befaß zu reinigen.
^Vcrrcs unäe nonuuemr.

VrehmumenAmpt.

V tehmumen/ wie sie seyn sollen.

Viehzucht/was die Alten davon gehalten.
Viehe/ wie vnd an welchem Ort ein jedes Sommerzeit ge¬

hütet soll werden. 400

Viehe / wie es von den Römern gekaufft. z?7- warumd
das/so alt worden/abzuschaffen/ z;s. wie es bey den
Lateinern abgetheilet/ 587. wie vnnd wo das Gelr-

Meh gehalten wird/400. Dieses ist zweyerley/4S2.

Wie es zu masten/ibid. wie es Winterszeit zu füttern/
ibid. wie es zu warten/ibid. wann es im Frühling

außgetrieben wird /401, wie es für Fliegen vnd Bre¬
men zubewahren/ibid. wie vnd an welchem Ort ein

jedes solle gehütet werden/ 4<so. wie es im Kerbst
solle gewartet werden / ibid. wie es im Winter ge¬

wartet wird/ibid. wie es Winterszeiten mit Hopffran-
cken zu füttern vnd mit Laube/ 402. Viehzucht m

Meissen bräuchlich/ 412. wie es m der Schlesien er¬

zogen wird/414- wann es zu schlachten/ 415. wel«
ches vor Mitternacht jung wird/gedeuet gerne/484.

welches nachMltternachtjung wird/kompt selten fort/
ibid. wann es soll jung worden seyn/ so zur Zucht die»
net/ibid. wie jhme das Außlauffm zu benehmen /405,
was zu gebrauchen sey/ibid. wann es schebicht oder

grindlcht isi/ibid. wie es/ so es böse Zungen hac/zu recht
zubringen. M.

Viehe/was fürzunehmen sey/ so jhm Lung vnd Leber

faulet/ vnnd wovon sie djese ^ranckhclt bekommen-
4SL

Niehe/

^1^5 - r-
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Register.

Wehe/M es zu Heylen/ wem» es von tollen Hunden gebis¬
sen wird. 405

Viehe so bezaubcrt/vnd vtt'gifftel /den soll man Ochsen¬
zunge geben. 40;

Nicht, so kranckoderauffstössig wird / was zugedrauche«.

Vogelteim/so lang gebraucht worden/ wie er cmßgews-schen wird.
Vogelsteller/ wenn sie auffden Herd gehen. e;L
Vogelsteller/wie sie anzunehmen /vnd was jhnen gehö«

Piche/so den Hauck bekommen/ zuvertreibm.ibid. Daß

es keine Gifftm der Weide bekompt/was dafür zuge¬
brauchen. ,btd.

Viche/wenn es geschwollen oder hinekend ist/ was dafü?
zugebrauchen. 406

Viehe/wenn es von Spinnen vöergifftigen Thieren gebis¬
sen oder gestochen/wie es zu heylen. 'ibid.

Vier ^e§ Jahrs. 123

Miolen/blaw vnd gelb zu zeugen. 228
Violen/ so blaw/ was sie nutzen. zzz

VirgiUl Beschreibung eines artigen Rosses.?^. Beschrei¬
bung deß Klees. 2Z5

Vncke/was es sey. 418

VngerischenWein/ wo die am besten- 294

VngerischeAepffel/ wie die zu zeugen. 2.05
Vngenfch Pflaumen/wie theuer em kleiner Stein. Z--5
Vngerische Rosse. ;Z4

Vnterscheld zwischen einem Haußhalter/vnd einemVogt.
1 oc>

Vnterscheid zwischen einen Farrochsen vnnd geschnitten
Qchsm. Z94

Vnterscheid der Milch/woher siekomme. 409

Vogel/ob man sie verstehen könne. 606
Vogel lernen verstehen auß ^.Iberco ibid.

Vogel/so noch jung/kan man ausszweyerley Weise singen
lernen. 6 07

T'ogel / ob sie an einem Ort singen/ wie am andern,
ibid.

Vogel/so zur Griechischen Sprachewst haben. 6c)6

Vogel/so mit Raubvögeln gefangen werden. 6,-.
Vogel/wie sie mit Handen zu fangen. 61z. 6Z7

Vogel/so mit GW gefangen/ ob man sie esse. 61z
Vogel/wie sie Wit dm Gemälden zu fangen. 6:4

Vogel werden Mit den Netzen gefangen. ibO.

Vogel mit zu fangen. ibhd-
Pogel müssen gekömet werden/ 614. wie sie auff der

Trancke zu fangen/ibid. wie sie in Thonen zu fan¬
gen. 6ls

Vogel/ wann sie am meisten in die Thonen fallen, ibid.
Vogel mit Sprenckeln zu fangen. tbid.

Vogel/so mit Hunden gefangen werden. ibid.

Vogel nnt Leim zu fangen. ibid.
Vogel mit E«len zu fangen/ 616. mit Hundesbaumen

Holtz zu fangen. ibid.

Vogel mitKloben zu fangen. ibid.

Vogel/ so geschossen werden. ibid.

Vogel/ zu welcher Zeit deß Jahrs sie zu fangen. ibid.

Vogel damit man stellet/ wie siesollen gehalten werden.
6z6.

Vogel/fodieDarrehaben/wiejhnenzuhelffen. 637
Vogel/so Glffc bekommen/vnd vnlustig seyn/ wie jhnen

zu rathen/ 657. wie die von weitem auffeinen Baum zu

bringen seyn. ibid.

Vogel/wie sievon Obstbaumen zubringen. ibid.

Vogel von der Saat zu bringen. ibid.
Vogels Alter/wie es zu erkennen. ibid.Vogel/was jhnen schädlich.
Vogel in Aepffeln zuzurichten. 81

Vogel gebraten/ einzumachen/ibiö. kleine Vögel zu ko¬
chen. ibid.

Vogel in Bimen zu kochen. 74

Vogel in Senss anzurichten/ 76. grosse vnd kleine Vögel
in Zwiebel zuzurichten. ' 67

Vogelfang wird m Gottes Wort zugelassen- 605
Vogelfang ist eine nützliche Übung. ibld.

Vogelfang gehöret zum Wcidewerck. ibid.

Vogelfang ist mancherley/lbid. wenn er geschieht 657
Vogel wachsen in Engelland auß Schwammen. 60 6
Vogelfang auffm Flacksacker. 617

Vogelfang mit dem Kautzlein / wenn er angehet/ ibid.
wenn er am besten. 6z 7Vogelfang/wennerverbotten. 614

Aogelherd/ wie er auffm flachen Felde soll zugerichtet wer¬
den. 614.617

Aogelleim zuzurichten/ daßertvol klebe / vndnichtge-snere. 616

ret. 6z 7
Voigt/was fein Ampt sey.
Von Pfawen ein höflich Essen zuzurichten. 7 s
Vrtn von Hirschen / wozu er gut. 59c?

Vrsacheu/fo die Ziemn zu schwermen verhindert. 55»

1V.

^^Achs mancherley Art/ 564. was davon gehalten.

Wachses Eygenschafft. 564

Wachs mit allerhand Farben zu machen. 704
Wachs weiß zu bereiten. 70s

Wachteln / woher sie den Namen/ vnd wo sie zuhalten.
6ly

Wachteln essen gifftig Ding: 62. c»
Wachteln/wie siedeß Winters weg Ziehen. ibid.
Wachteln/wievnd womit sie gefangen werden. ibid.

Wachsein / womit sie in Stuben auffgezogen werden,
ibid.

Wachteln/wievnd wo sie jhre Jungen außbrüte«. jbid.

Wachteln fürchten den Habicht. ibw.
Wachteln in Raum oder Rohm anzurichten. 77»

Wachtelpfeiffen D gebrauche. ^ -<s
Wachtelnfieisch/ ob es zuessen. ibid.

Wagen vnd Räder/wie die fallen gemachtvnd verfertiget
weröen. »4Z

Wagenrads/wann sie new seyn/wie damit vmbzugehen-
146

Wagenschmeer oder Theer zu schaffen. ibid.

Walde/wovon siesich bißweilen selbst anzünden. zir

Wantzen sind böse Gaste in den -Lettern. 176
Wantzen/wosieammeistengefunden werden. ibid.

Wantzm/wle sie zu vertreiben. 176.725

Wasser eine verborgene Schnfft dardurch zu lassen. 68/

Wasser zu machen/ darvon alles weich wird. 716
Wasser machen darinnen Feuek brennet. 717
Wasser brennend zuMachen. ibid.

Wasser zubereiten / daß deß Nachts jederman darbey
sihet. 7^s

WegwartWurtzel einzumachen. 85

Wasser/so den Pferden am gesündesten. Z4S

Wasser in Teichen / wie es abzuwegen.

Wasser/so in die Teiche soll geleitet werden.

Wasser/wie vnd wenn es in neue Teiche zu führen

Wasserbienen/wie sie gestalt seyn.
dienen nicht viel.

Wasserhunde/welche am beste«. 615
Wassersuppen zumachen. 59

Weibern die Milch zu machen. 72c
Weibern oder Jungfrauen die Hangende Brust hart zu

machen/ 721. daß sie nicht ran m die Schüssel greiffen»
ibid.

Weiber/was xhrAmbt sey. >os

Weichftlkern zu fetzen. 207

Weyde vnd Höttung deß lviehes eine Gabe GOttek.
Z45

Weid/wo er wächset. 24s

Weid/wozu er nütze. ibid»

Weid/wie er zu zeugen. ibid.
Weid/wenn/wie/ vnd wie offt er abzunehmen. 24Z

Weid/wie er zuzurichten / vnd was für Arbeit darzu ge¬
lbst.

244
ibid.

245ibid.
ZIS

ibid.
tbid.

ibid.

ibid«ZIl
2)4

258

67sibid.
572

hörig.

Weidherm Handel.
Weidtö Nutzbarkeiten.
Weidt dienet vor die Brauns.

Weidtsamen zusamblen°

Weiden zu zeugen.
Wci e/woher sie den Namen.
Weide/ wenn sie abzuhauen.

Weiden/so abgchamn/ nicht bald zu versetzen.

wie man sie setzen soll/ibid. tvas ihnen schädlich
Werden haben groß Recht.
Weinbaues Beschreibung.

Weinberges Erfinder.

Wem ha c sich alle Tage m S- Othmars Faßlein vermeh¬
ret.

Weinberge/ an welchem Ort sie anzurichten. iluv.
Membera/wie er anzulegen. ^6»

d iiy Wem-



Weinbergs Schade. -5!

Wemberg leydet nicht alle Bäume / Item/ keinen Sa¬
men ibid.

Weinberge,wie mancherley sie seyn zu tüngen. 28s

Weinberge/ so an kalten-örten liegen/ brmgen sauren
Wem. 2j9

Wein/ so auff hohen Gebirgen wach sen / seynd die besten,
ibid.

Weme haben jhren Geschmack vom Lande oder Erdreich,
tblv.

Weinberge haben anfänglich deß Sommers f. Arbeiten
nöthig zuverrichten. 168

Weinberge werden auffzweyerley weifie erhalten. 262
Weinberge/ was sie für ^ äume leyden. 255

Weinberge, wie sie zu warten / daß sie bald aufstemmen/
297

ibid.

ibid.

296

-55
jbtd.

26z

vnd viel Wein tragen.

Weinderge/wenn sie wässern.

Weinberge so alt/wie damit vmbzugehen.

Weinberge anlegen/was dabey zu bedencken
Weinberge tragen nicht alle ^ahr.
Wemberge/waSjhnen schädlich-

Weingarren/wie er soll getünget werden.

Item/ was manvorMjfim die Weinberge führen/
vnd die Stöcke misten soll. »64

Weingarten/ wenn sie zu räumen- 267
Wemherrn Ampt. 255

Weinher: soll vorsichtig seyn. ibid.

Wetrchen soll den Wemmeister Arbeitern jhren Lohn

geben. 256
Wetnhen/.wie er alle Sencken zehlen soll. 26z

Weinher! sollAchtung auffdleWemmetster geben/ daß

sie die Stöcke recht beschneiden/vnd nicht schaden thun.
266

Wemholtz/wenn vnd wir essoll gehackt werden / Item/
wenn es soll wieder auffgehoben werden. 265

Weinholtzes Recht / Item/Holtzlegung im Weinberze.
267

Weinstöcke/wennvNdwiemansie soll beschneiden. 26S

Wetnlesung,wie man sich darbey verhalten soll, 298

Weinlesung/ wenn sie geschehen soll / Item/was darbey
zu bedencken- »71

Weinlesezeit/wenn die am besten. 272

Weinlese der Alten/ wenn sie geschehen ifi. ibid.

Weinlesern vnd pressern soll man gnug zu essen geben,
ibi?-

Wein/rothervnd blanckerdurch einander gepresset. 177

WeinmeifierOrdnung/ so m der Chur-Brandenburg ge¬
halten- 256

Weinmeisttt Löhn in der Chur-Brandenburg. ibid.
Weins mancherley Eygenschaffc/als Hunnisch/ Wiener,

Tremmmer/Muscaceller/ Feldliner / Aleberoth/

Kurtzroth/ ' lancker/Harrroth/Elbmger/ Franckisch/
groß vnd klein, 260

Weinmeifier/ wie sie anzunehmen/ vnd zu enturlauben.
261

Weinmeifier thun bißweilen jhren Herren selbst schaden.
ibid.

Weinmeifier/ wie er soll geartet seyn. jbid.
Wempfale/ wie sieaußzuzichen. X262

Weinblatter/ wenn sie abfallen/was man sich darbey zu
erinnern. ^62

Wempfäle, oder Stabel ein nützlich Ding in Weinber¬

gen, 268- Hefftenin Wembergen/ wenneö geschehen
soll. ibid.

Weme schadet Reiff/Mehl-vnd Yonigthaw.

Wein werden drcyerley gemacht, 27 z
Wein rein ablesen/vnd denArmennichts gönnen/P Gott

zuwider. 271
Ageest vonvnreiffen Weinbeern anzurichten. ibid.

Wein/ so vom Donner verdorben / wle ihm zu helffcn.
277. 284

Wem so vergohren/ wie jhnen zu rathen. 276

Wein/ sonach denpressen schmecket, wie jhm zu helssen.
287

W ein/so sauer/wieder gut zu machen. ibid.
was sie schaden. 29;

Wem/so weiß vnd blanck ist/roch zu machen. 288. 289

Wein/somcht reiffworden / was darauß zumachen.
287

Wein/ so roth, wird nicht abzogen. »88
Wein/ so trüb/wieder lauter zu machen. jhtd

Register.

Wein nach allerley Gewürz / Geschmack zu machen.

Wein,wenn vnd wie er soll abgezogen werden. ibid.
Wein/wie er zu füllen. 28s
Wem, wie er zu jÄhren. ibid.

Wem/wie er zu führen/ daß er die Farbe behclt. ibid.

Wein zuzurichten/ der wie Muscatel!er schmeckt, 287
Wein zu machen/ daß er wie Malvasier schmecket. ,bld.

Wem schmeckend zu machen/ Item, bey dem Geschmack

zu erhalten. ibid.
^ em zuzurichten/ daß sie fein milde bleiben. 28z
Wein zuverwahren/ daß er nicht sauer werde. ibid.
Wem schön farbicht zumachen. 28»

Wcm/«as darem zu thun / daß er sich mchk Verwandele.
290

Ä etn/soam schwächsten/wem sie dienen. 291

weinblatter,so vnter die Trauben kommen, schaden dem
Viost

Meinhacke die erste, ander vnd dritte/ wenn sie geschehen
svll. 270

Wemsenckung,wenn sie geschehen soll. 2^

Win/ ob er viel oder wemg Hefen bedarff/ zu erfahren.
2»>0

Wemhefen/so sich an die Faßtauben anlegen / wozu sie
dlenMlch/l'arrsrus genant. ^

Weinkeller/ wie sie sollen zugerichtet seyn/ Item/was jh¬
nen schädlich. 286

V einfiöcke zu pfropffen. 268

D einsiöcke Dec kung / wann sie geschehen soll 265

Weinfiöcken sehr schädlich/wann man jhnmjuvielHoltz
NlMbt. 2c>y

Wemeö Blühung/wenn sie geschicht/Item/wasdarauß

zU skhM. 270
Ä. einblüte vnd Rosengeruch vertreibet allen GG/ vnd

verjaget die Schlangen vnd Kröten auß den Weinber¬
gen. jbld.

V ein/ wenn er anhebt zu reisten. 171
Welnö brauch/ wem er dienet. 291

Wem/ wenn er kranck worden / wie er wieder fiarer zu
machen. 2K?

Wems Natur vnd Eygenschassr/vnd andereGelegenheit.
292

Wein/derzO auch wol zoo.Iahr außdauren soll. 195

Weins mancherley 2 erwandlung vnd Verderbung. 290

rothe Weine/ so trüb/wieder schönzumachen. 288
blancken ÄZetn roth zu machen. ibid.

Wein seyn viererley an der Farbe. 29»

Wemes Hütung/wenn vnnd warumb sie geschehensoll.

Weinpressung/ was darzu gehöret, 27z. Sprüche so bey
den Wejnpressen zu bedencken. ibid.

Wein /so klar vnd gut/ sollen die Theologen trincken. 2.9»

Wein massig genossen / kompt Lech vnd Seel zugute-
292

Wem ist nützlich allen Altern deß Menschen, von 20.

btß auff zs.Iahr/ibid. Den kleinen Kindern nicht gut.
ibid.

Weine/ so roch vnd gelbicht/waser Natur die seyn. 291
Wcin/wobeyman ertennen>oll/daßergesund sey. isz

Wein/wie man den probieren soll/ ob Wasser drein kom¬
men, »der nicht. 294. z 02

Item/Welsche Wein vnd Rheinwein / wo die ambe-

Km. ibid.
Weinreben auffKirschbaume zu vflantzen. 207
Weintrauben/warumb mansie an Stöcken soll lassen ge»

frieren. ^
Weintrauben anzurichten/ daß sie das gantze Iahr fttsch

bleiben.

Wein/ wie er nach den vier Zeiten deß Jahrs gut abzulas¬

sen/ vnd zu verkaussen ifi. 2Z4
Wem ist aller trübe/wenns donnert/vnd der Wind vom

Morgen gehet,vnd der Mond voll lfi.
Wein/warumb man jhm einen Einschlag gibt
Weine vorm Donner zu bewahren.

21 eine/ so vergohren/ die säure zu benehmen.
21 eine/wie sie können zugerichtet werden.

Wein/s0 seiger oder trüb ifi/ zu helffen.
Wein/so seiger,wieder zu recht zubringen.
Wem,so rrüb/zu läutern.

Wem, so Molckicht.

Wein/so zehe, zuhelffen.

Wein/ so gebrochen/ zu helffen»

ibid.
zZ;

28?
,zz
-77

zoo

jbid-

itid-
.ol

iwd.
ibid.

Min



Register.

Wein/so EssigGallen hat/ zu helffeN. zo:

W ein/so wleEsslg schmeckt/vnd schwinden wil/zu helssen.
,bld.

Wem /so gar Essig ist/wiederzu helffen. ?oz.
Wein/ wann er sein Krafft verlohren. ibid.

Wein/so Kanicht/ zu helssen. lbid.
Wein recht zu setzen/vnd zu probieren. lbid.

ein/so weich/frisch zumachen. Md.

Wem schön lauter zu machen. lbld.
Wein/so roth/zu vertreiben. lbid.

Wemzu pr-elcrviin. daß er nicht abfallet.

Wein zu versuchen/ abzulassen/ vnd kräfftig zumachen.
ZO4
;oz
Z04

lbld.

274
298

ibld.
66

82

58
59

7l
54',

544
5)«

ibld.

127
687

127
,6

!7
ibld.

Wemspan zu machen.

Wcin/so trüb/ guc zu machen.

Weln/so die Färb verlohren/ wieder zu bringen.

Weme/süsse zuzurichten/ ein Kunsisiückli.jn.

Weinwachs/va keiner ist/wieder zuersetzen.
Wein außRosinen zumachen.

Wclnsoth auffem . elsch Kekröse zu machen.

Wciusoth auff Gekröse isder Eyer zu machen.
Wemsuppen zu machen,

Item/Wein-vndSchmaltzsuppen zumachen.
Ohne Eyer.

W eiselvnter den Bienen/ wie sie gestalt,

sind zweyerley.
wie dessen Haußlein sollen gemacht seyn,
wie sie einzusetzen seyn.

Weisel/wie es nur jhnen erstmahls bey einem Schwärm

zu halten/ibid. wie sie/so sie eingesetzt seyn/ sollen loß
gelassen werden. lbid.

Weisser Wem ist fetten Leuten gesund. 292

Weisst Beeren / wo sie gefunden werden/ vnd wie sie
schädlich- 595

Weißfische/wieviel Art derer seyn. 665

Weissen Aohl oder Häuptkohl zu kochen. 56

Weissevndscbwartze Füchse/wie sie zu finden. 570

Weisse Pfauen auffzuzrehen. 52z.

Weisse RZben/ wenn sie zu säen / vnd was vor Land dazu
am besten.

Weisse Schrifft zu machen.

Meitzen/was es für ein edel Dmg drumb sey.
Weitzen/wann er zu säen gut sey

WcitzenMeel schön vnd klarzumachen.

Weitzen/darauft manviererley machen kan.
Weitzen/welches der beste ist,

Weitzen/daß er auff dem Feld nicht brandlcht werde. i;o.
698

Weitzenstroh ist den Pferden schädlich.

Wälde / worvon sie sich blßweilen selbsten anzünden.
zu

Welsch Ge^röß zu machen. 66

Welsche Nußbaume/warumb sie nichtjederman gerne in
den Garten har. 216

Welsche "Nüsse ohne Schalen zu zeugen- ibid.

Welsche Hausse einzumachen 86

Welsche Nüsse zu zeugen/ so dünne Schalen haben.
216

Welsche Nüßschalen / worzu sie gebraucht werden,
lbid.

Welsche vnnd Haselnüsse übers Jahr zubehalten.
2Z8

Welsche Torten zu machen. 55
Welsche Wein/wo sie am besten. 2.94

Welse/was es für Fische/ vnnd wie sie schaden thun.
665

Welse/wie siezuzurichten.
Welse/wie siezu stechen.
Wclßschwantz zu braten
Wende/ wie sie jhre Zaune machen.
Wertstücke/ wo sie am bequemste».
Wermuth/ woher sie den Namen.

Wermuth ist fast ein Univcrl2li5 meäicinÄ.
Wermulh soll man den Pferden geben.
Wermuth dienet vors Fieber.

Wermuth/ wenn sie soll emgesamblet werden.
Wermuth/wiesieam besten zu behalten.
Wermuths Krafft vnd Wirckung.

Wermuthwejn zu machen / Item / dessen
270

ibid.

ibid.
66

329

279
ibld.

Z44
4Z6
2-79

ibid.

ibid.

Nutz.

Wespen fügen den Bienen grossen Schaden zu/ 565. sie zu
vertreiben.

Westphälische Schincken zu kochen. 8?

Wicken vnd Erbiß/wenn sie zu säen sind. 127
Wibeln im Korn zu vertreiben. 724

Wlcken/ was sie für ein Futter / vnd an welchem Ort sie
gern wachsen 15 ^

Wicken fallen nur auff die schlechte Brache gesäet wer«
ibiH.

Wicken sollen bald nach dem Rocken abgehauen werden.
15z

Wickensamen soll rein seyn. 15z

Wicken/ jhre Wurtzel soliden Äcker dem Mist gleich tün-ge"- ' lbid.

Wlcken sind gut zur Artzney. chld.

Widder/zu welchen Schafen sie sich halten. 426

Wioder/wenn sie von den Schafen abgesondert werden-
ibid.

Wldder/ wenn sie Nicht springen wollen / wie sieauffzu-
muntern,

wie sie bendig zu machen. lbid.

Widcrchon/was es süre«n Kraut ist. 40;

Wiesclbiß/womit erzuheile», 170
W tesel/wie sie zu rödten. lbid

Wiesel/wie sie alle zusammen zu bringen. ibid.
Wiesel/wie siezu verjagen. jbld.

Wieftlzu Pulver gebrandt / vnd den jungen Hünern in
Brod geben/sind für andern Wieseln sicher.' jbld.

Wiesel sind schädlich in den Höfen. 169

Wiesen/welche am besten. 165
Wiesen sollen wol verwahret seyn. 166
Wiesen sollen gewassert werden. lbid.

Wiesen/wenn sie sollen geraumet werden. lbid.

Wiesen auß dürren weiten zu machen. ibid.
wie man viel Haw draussmachen soll. ibid.
wie man die ^..-ngung zurichtet jbtd.

Wiesen sollen Wmterezeit gewassert werden. 166
Wiesen den Moß zuvertreiben. jbi^.

Wiesen/wie offt sie zumehen. ^67
Wiesen/womitman sie soll tüngen. Md.

Wiesen abzumehen. 4,7

Wiesen / wenn sie im Ansang sollen gewässert werden.
416

Wilde? jrn zuzurichten. 209

Wild/ so lang an einem Ort gewesen / wie es zu fangen.
591

wie es außzuspühren. 575
Wild/wenn es am besten zu schiessen. ibid.

Wild / so nicht ins Netz will/ wie jhm vorzukommen,

Wild/wie es in dem Winter in Wäldern zu füttern.
595

Wild/wie es zahm zumachen. 596

Wild nach allerley Art mit Spiessen zu fangen. 604.
Wild / auff wie vielerlei) Art es kan gefangen werden.

60s

Wilde Enten/wie sie vmb Iohamus zu sangen. 6.?
Wilde Enteneyer/wo sie zu suchen. lbid.

Wilde Enteneyer werden einzutragen verbothen. ibik,

Wilde Enten/ wie sie jung auffzuzjehen. s^r

Wllde Enten/wie sie in Westsrießland gefangen wer¬
den. Md.

Wilde Enten / wie sie auff der See gefangen werden.
lbid.

Wilde Eneen/ wie sie körnen. 6zl.

Wilde Enren/wie sie mit Pferden vndHunden zu beschlei-
chen. lbid.

Wtlde Enten/ wie sie in Meisten auff Teichen gefangen
werden. ibld.

Wllde Enten/wie sie mit Werffnetzen/ Stoßvögeln vnd
Leun gefangen werden. lbid.

Wllde Enten in der Speise zu fangen. lbld.

Wilde Enten vnnd Vögel mit den Handen zu saugen.
6Z-.

Wllde Enten zuzurichten, 76

Wlk e Enren/Birckhüncr in einem schwartzen Sode zu¬
zurichten. 77

Wllde Gänse/wie sie zubekommen. Besihe im iz.Buch
am iz. Capitel. ^

Milde Katzen/wo sie wohncn/vud wie sie gefangen. >
Wilde



Wilde Ochsen seyn mancherley.
Wilde Schweln/ woher e6 den Namen. 596
Wild Schweln ist em bose Creacur. ibid.
Wil>e Schweine/welchergestalt sie einen nicht beschädi¬

gen können. ibld-
Wtlde Schweme/zn welcher Zeit sie böse. ibid.
Wilde Schweine wie sie für jhre Junge srrelten. ibid.
Wilde Schweine / wie sie ihre Zähne scharpffen- 597
Wiloe Schweine branchen das Bein / so sie auff der rech¬

ten Selten zum Vortheil ibid.
Wilde Schweme/wovon sie fett werden. lblv.
WildSchwelnenflelsch/ was es für Natur ist- ibid.
Wil'e Schweine verändern jhre Farbe. ibid.
Wtlde Schweine / wle sie zur Artzney zugebrauchen.

ibld.
Wilde Schweine/wie sie zu schiessen. lbid.

wenn sie am besten/ ibid. werden auffdreyerley Art ge¬
fangen. ibid.

Wilde Schweine/wie sie mit Hunden zu jagen. ibid.
Wil e Schweine/wie sie zu stechen. tbid-
Wilde Schweine/wie sie mit Netzen zu fangen. 598
Wilde Tauben seyn dreyerley. 6zo
Ä ilde Tauben/wie sie zu fangen. ibld-
Wlldtschützen Befolgung. 590
Wlldtpret allerley gesaltzen anzurichten. 76
Wilde/welcheein Köiug in Scytien gehabt. ?^2

worzu sie von Griechen gebraucht werden. Z40
Wildtnissen vnd viel Holtzung ist vor dieser Zeit m

Teutschlandgewesen. ' 147
Wintergeste wenn die zu säen gut. 127
Winterkorn vnd Weihen/ wenn das zu säen. 124.

127
Wmtermist/wenn der in der Brache zu führen. ! ü
Windhunde. 57;
WirschlngKrant zuziehen. 252
WlttenbergischenBiers Art vnd Krafft. 2.2
Wolff. 58;
Wolffsjaqt/warumbsie nützlich. ibid.
Woiff/woher er den Namen. ibld
Woher er seine Stärcke. ibid.
Wolff ist ein frassig Thier- ibid.
Wolff/waS er fürchtet. ^84
Wolff lnAfrica. jdid.
Wolff/ so ln India gefunden worden. ibld.
Wolffthut elnem Dtenschen mchrs/er habe dann zuvor ei¬

nen Menschlichen Lörper gefressen. 58s
Wolffist em böser Gast den ^ chäffereyen. 170
WolfföAlter zuerkennet^ ^85
WolffSaugen zu gebrauchen. ibid.
Wolffsdarm zu gebrauchen. ibid.
Wolffskopff/ worfür der zu gebrauchen. ibid.
Wolffolunge/ Hertz / Leber/ Blut vnd Aoth / wovor sie

dienlich. 56
Wolffcischwantz in einem Forberge begraben/wozu er soll

gut seyn. 170
Wolffswürste zuerkennen. 450
Wolffszähne an den Schweinen wegzubringen/

ibld.
Wolffszahne zugebrauchen. 585
Wolffsbiß ist giffclg/ wie er zu heilen. 58;
Wolffes List. ibld-
Wolffsgarten/so der Reusse gehabt. 584
Wolffsgarten/ so die Hartzgraffen haben. tlxd.
Wolff/wle er zu fangen. tdid-
Wölffe/ wie sie lebendlg auß den Gruben zu bringen,

tbld
Wölffe/wtesie mit dem Armbrust zu fangen. 585
Wölffe vnd Füchse/ wie sie zu körnen. ibid.
Wölffe fürchten sich vor dem klingenden Schwertern vnd

Feuer. lbid.
Wölffe/wie sie zuvertreiben. ,bid.
Wölffe/wiesieinniemandsStall kommen. lbid.
Wölffe/daß sie niemand keinen Schaden thun. 724
Wolle/welcheam besten. 4zc»
Wolle/welchegern Lause bekömpt. ibld.
Wolschmeckend Obst zu zeugen. 205
Wundsalbe vor allerley Gebrechen deß Mundes vnd

Halses. z6o
Wurm der Pferde/ so sich am Gemachte ansetzet / wo¬

durch er zuvertreiben. 57s

Register.
60z Wurm / woher er komme / vnd wie vielerlei) er sey.

?77«
Wurm/ so den Pferden an derNasen/was jhnenvertrei.

bet.
Würme/denPferden auß den Magen zutreiben.
Wurm der Pferde/so über sich glehret.
Wurm ln gemein an den Pferden zu vertreiben.
Wurme an den Räumen zuvertreiben.
Würste auff em andere Are zu machen.
Würste von Eyern zuzurichten.
Würtze bleibet selten in einem Kauff.
Wurtzischen Biers Art.

Allerley Wurtzeln in Gärten zu zeugen.

Z?9
ibid.
ibid.
ibid.
205

69
77

Z24
22

245.

X.

^Enophon schreibet von der Haußhaltung.2. vnnd
den Roßbereitern / vnd derer Ampt. Z52. wie das
Kennzeichen emes guten Pferdes m acht zu nehmen.
ZZ6

Fenophon beschreibet einen Jäger- 571

AAHme Enten anzurichten. 75
?Zaun/ so auffdie Gräntze gesetzet wird/ soll nicht weiter

hinaus; noch herem stehen. 147
Zahnewackcln/ wodurch es zuvertreiben. 1^7
Zähn ohne Eysen außzubrechen. 721
Zeisige zu gewehnen / daß sie emem auß der Hand fressen/

Item/daß sie selbsten Wasser ziehen. ' 607
Zeisige vnnd Henfflinge / wenn sie gefangen werden.

617
Zeisige/ was sie gerne fressen/ vnnd zu welcher Zeit sie sich

nicht fangen lassen. ibid.
Zeisige/wie lang sie singen. ibid.
Zeiten deß Jahrs seyn vlere. 12z
Semmel vom irsch anzurichten. 6Z
Zerbster Biers Art. 21
Zerteii/was es für Fische/vndwie sie zu fangen.' 664
Zauberei) von Menschen vnnd Viche zu vertreiben.

4OZ
Zäume den Pferden füglich anzulegen. Z47
Zäune vnd Gehege auff mancherley Art zumachen,-^.

Z28
Zäune/wie die jnMeckelbnrg vnd Lüneburg gemacht

werden. 529
Zäune wie die Wende machen. ibld.
Zäune kan man mit ^lrckenen Reiser machen. ibid.
Zäune / wie dle in der alten Marck gemacht werden,

lbid-
Zäune/ wie sie zu Hamburg gemacht werden. ibid.
Zlbeben gebacken zu machen. 55
Dicklichen rccht zu erziehen. 446

wie sie zu mästen. ibld.
Zisgen an den Fahnen zu erkennen / welche die besten

seyn/ 421. derer Mllch mit Zucker gebrauchet / was
sieheylet /409. dererFleisch in der Artzney bräuchlich.
444

Ziegen sind verstandig. 445
Ziegen / welche guter Art seyn / eygentlich zuerkennen,

ibid.
Ziegen sind bey den Römern mit den Schafen in einer

Heerde gangen. < 44-
Zlegen sind den Oelbäumen mit dem Belecken schädlich-

444 .
Ziegen sind wegen der Milch sehr nützlich. lvi?-
Ziegen/was sie nutzen können. ibid.
Zlegen werden in Cicilla bescheren/ ibld. derer Fleisch ist

den Menschen m faulen Schaden dienlich/444-
Zunge zeuget Gisst auß.

Ziegen/womitsie sollen gefüttert werden. ^ 44^
Basilienkraut ist jhnen ein Gifft/ ibid. derer Ställe ftp
len rein gehalten werden 447

Ziegen sind mit wundersamen Dingen begäbet. ibid.
Ziegen haben alle das Fieber. ^
Ziegen/welche kolbicht seyn/ geben viel Milch/ibid.wie

jhr Alter zu erkennen/ lbid. wie sie sollen zugelassen
werden/jbid.wie man sie voli o-inum recht wamn
solle. 446

Ziegen



Ziegen / in welchen Stücken sie den Schafen zuverglei
" chen /wie ihnen zu helssen/wenn sie dteMttchverlohren

haben/wenn sie nicht essen können. 44 .8

Ziegen bekommen offt die Pesnlentz/ vnnd wie es in sol¬
chem Falle zu halten/ tbld. wenn sie kranck/ wie sie z«
curiren/ 448. wie die Wassersucht an jhnen zu curiren.
ibid.

ZiegenmistöNutz. 264

Ziegenparsch/ ein Fisch/ ist gern vmb die Ziegm. 44 7
Zimmerleute sind langsam vnd verzügllch. 322
Zimmerleute soll man in gute acht nehmen. ibid.

Zimmetrindemuß erst gekost werden / ehe man sie kaufst.

Zinober temveriren zu Buchstaben.

ZinnenGesaß hell zumachen.

Zipdrosieln zu vnterscheiden.

Ztpffs oder Zipffan den Gänsen zuvettreibm. 49^

den Hünern wegzubringen.

Zipff den Indianischen Hünern zu vertreiben.

Zitwer wächst in Indta.
hat Zeichen.

Register.
Donnas schreibet von eines Hundes Witz zu Confiantk

nopel. 471

Zucht Tauben zu erwehlen/ 52». wenn sie ansahen zu
brüten. ibld.

Zucker/welches der beste / vnd wie vielerley derselbe sey.
Z25

Zucksr von Bisam zu machen. 88
von Kümmel, ibid.

Zuckerlebküchlein zu machen/ibid. allerhand Gethiers zu
machen. . tbld.

Zuckertzlppen zumachen. ibid.

Zucker lfi gesünder im Essen denn Honig. ibtd.

ZugemiH mitCubeben zumachen/ 82, anderZugemüß
zu machen. lbid.

Zunder zu machen. 127
Zweybacke/wasesist. 20

Zwiebeln vnd Möhren/wenn die zu säen sind. 127

Zwibelu zu zeugen/wem sie gut/ vnd wem sie schädlich-
2ZI

ZwölffHimmltsche Zeichen/ vnd die 7. Planeten zu Be¬
gleichung deß Samens vnd Ackers bringen.

699
80

. an

515

519

2Z7
,z6

Ende deß Registers-



Ziegen/ in welchen Stücken sie den Schafen zu verglei¬
chen/wie jhnen zu helssen/ wenn sie die MUch verlohnn
haben/wenn sie nicht essen können. 448

Ziegen bekommen offc die Pejnlentz/ vnnd wie es jn sol¬
chem Falle zu halten/ ibid. wenn sie kranck/ wie sie z«
cnriren/ 448. wie die Wassersucht an jhnen zu curiren.ibid.

ZiegenmistöNutz. -64

Register.
schreibet von eines Hundes Witz zu Confiantk

nopel. 471
Zucht Tauben zu erwehleu/ /»i. wenn sie ansahen zu

brüten. ibtd.
Zucker/welchesderbefie / vnd wie vielerley derselbe sey.

Z25
Zucker von Bisam zu machen. 88

von Kümmel. ibid-
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